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I 1 Allgemeine Hinweise = MOTORTECH

Lesen Sie vor dem Einsatz diese Betriebsanleitung sorgfaltig durch und machen Sie sich mit
dem Produkt vertraut. Eine Installation und Inbetriebnahme sollte ohne Lesen und Verstehen
dieses Dokumentes nicht durchgefiihrt werden. Bewahren Sie die Betriebsanleitung griffbereit
auf, um im Bedarfsfall nachschlagen zu kénnen.

1.1 Wozu dient diese Betriebsanleitung?

Diese Betriebsanleitung dient als Hilfe bei Installation und Betrieb des Produktes und unter-
stiitzt das Fachpersonal bei allen durchzufiihrenden Bedienungs- und Wartungsarbeiten. Des
Weiteren ist diese Anleitung dazu bestimmt, Gefahren fiir Leben und Gesundheit des Benutzers
und Dritter abzuwenden.

1.2 An wen richtet sich diese Betriebsanleitung?

Die Betriebsanleitung ist eine Verhaltensanweisung fiir Personal, das mit der Aufstellung, Bedie-
nung, Wartung und Instandsetzung von Gasmotoren betraut ist. Es werden dabei ein entspre-
chender Grad an Fachkenntnissen iiber den Betrieb von Gasmotoren sowie Grundkenntnisse
iber elektronische Ziindsysteme vorausgesetzt. Personen, die lediglich befugt sind, den Gas-
motor zu bedienen, sind vom Betreiber einzuweisen und ausdriicklich auf mogliche Gefahren
hinzuweisen.

1.3 Welche Symbole werden in der Betriebsanleitung verwendet?
Folgende Symbole werden in dieser Anleitung verwendet und miissen beachtet werden:

Beispiel

Das Symbol kennzeichnet Beispiele, die Ilhnen notwendige Handlungs-
schritte und Techniken verdeutlichen. Dariiber hinaus erhalten Sie tiber die

EEenia Beispiele zusatzlich Informationen, die Ihr Wissen vertiefen.

Hinweis

Das Symbol kennzeichnet wichtige Hinweise fiir den Bediener. Beachten
Sie diese. Dariiber hinaus wird das Symbol fiir Ubersichten verwendet, die
lhnen eine Zusammenfassung der notwendigen Arbeitsschritte geben.

Warnung

Das Symbol kennzeichnet Warnungen fiir mogliche Gefahren von Sachbe-
schadigung oder Gefahren fiir die Gesundheit. Lesen Sie diese Warnhin-
weise sorgfaltig und treffen Sie die genannten Vorsichtsmafinahmen.
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Vorsicht

VORSICHT

Das Symbol kennzeichnet Warnungen fiir Lebensgefahr insbesondere durch
Hochspannung. Lesen Sie diese Warnhinweise sorgfdltig und treffen Sie die
genannten VorsichtsmaBnahmen.

1.4 Welche Abkiirzungen werden in der Betriebsanleitung verwendet?
In der Betriebsanleitung oder in der Bedienoberflaiche werden folgende Abkiirzungen verwendet.

Abk. Begriff

CAN-Bus  Controller Area

Network Bus

CE Conformité
Européenne

Ccsv Comma-separated
Values

DC Direct Current

DIP Dual In-Line Package

DIS Draft International
Standard

ECU Electronic Control Unit

EMV Elektromagnetische
Vertraglichkeit

ESD Electrostatic
Discharge

HMI Human-Machine

Interface

Beschreibung

Bus fiir Steuergerate /
Netzwerke

Ubereinstimmung mit
EU-Richtlinien

durch Komma ge-
trennte Daten

Gleichstrom

zweireihiges Gehduse

Entwurf einer interna-
tionalen Norm

elektronisches Steu-
ergerat

elektrostatische Entla-
dung

Mensch-Maschine-
Schnittstelle

Erlduterung

asynchrones, serielles Lei-
tungssystem fiir die Vernet-
zung von Steuergerdten

Kennzeichnung nach EU-Recht
fiir bestimmte Produkte in Zu-
sammenhang mit der Produkt-
sicherheit

Textdatei zur Speicherung oder
zum Austausch strukturierter
Daten

Gehéduseform fiir elektronische
Bauelemente mit zwei An-
schlussreihen zur Drucksteck-
montage

1SO-Normentwurf

elektronisches Modul zur Steu-
erung und Regelung

Vertraglichkeit elektrischer
oder elektronischer Gerdte mit
ihrer Umgebung

Schnittstelle zwischen Mensch
und Maschine beziehungswei-
se Computer

Rev. 06/2021



I 1 Allgemeine Hinweise

Abk. Begriff

1/0

I1SO

LED

MAP

MMmC
PRAK

PRRK

RoHS

SDHC-Ka

rte

SD-Karte

usB

uTC

Rev. 06/2021

Beschreibung

Input/Output Ein-/Ausgabe

International
Organization for
Standardization

Light Emitting Diode

Internationale Organi-
sation fiir Normung

Leuchtdiode

Manifold Absolute absoluter Saugrohr-

Pressure druck
Multimedia Card Multimedia-Karte
PIN Reset Schliissel zum Zuriick-

Authorization Key setzen aller PINs

PIN Reset Request Key Schliissel zum Bean-
tragen eines PIN-Riick-
setzungsschliissels

Restriction of
Hazardous
Substances

Beschrankung gefdhr-
licher Stoffe

Secure Digital
High-Capacity Card

sichere, digitale Spei-
cherkarte mit hoher

Kapazitat
Secure Digital Card sichere, digitale Spei-

cherkarte

Universal Serial Bus

Coordinated Universal koordinierte Weltzeit

Time

£ MOTORTECH

Erlduterung

Kommunikation eines Informa-
tionssystems mit der Auf3en-
welt

Licht emittierender, elektroni-
scher Halbleiter

digitales Speichermedium

Schlissel, der alle PINs des
EasyNOx zuriicksetzt.

Schlissel, mit dem der Schliis-
sel zum Zuriicksetzen aller
EasyNOx-PINs beantragt wer-
den kann.

digitales Speichermedium

digitales Speichermedium

serielles Leitungssystem zur
Verbindung eines Computers
mit externen Gerdten



I 2 Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
Folgende Sicherheitshinweise miissen in dem Umfeld beachtet werden, in dem das Gerat betrie-
ben wird:

VORSICHT

VORSICHT

Hochspannung! Lebensgefahr!

Wahrend des Betriebes des Motors besteht besonders im Bereich der Ziind-
anlage Lebensgefahr durch Hochspannung. Daher sollten, sofern nicht
explizit anders angeben, folgende Teile nicht beriihrt oder abgezogen
werden:

— Ziindspulen und -kappen
— Kabel des Hochspannungskreises
— Ein- und Ausgangsverkabelung des Ziindsteuergerates

— Impulsaufnehmer und deren Verkabelung

Gefahr fiir Personen mit Herzschrittmacher!

Die Grenzwerte fiir die Beeinflussung von Herzschrittmachern kénnen von
den an der Ziindung angeschlossenen Leitungen impulsartig tiberschritten
werden. Personen mit Herzschrittmacher diirfen sich daher nicht in der
Néhe der in Betrieb befindlichen Ziindanlage aufhalten. Kennzeichnen Sie
die Betriebsstatte der Ziindanlage mit dem entsprechenden genormten
Warnsymbol.

Die MOTORTECH-Geréte sind nach dem aktuellen Stand der Technik gefertigt und entsprechend
betriebssicher. Trotzdem kénnen vom Gerdt Gefahren ausgehen oder Schaden auftreten, wenn
die folgenden Hinweise nicht beachtet werden:

Der Gasmotor darf nur von ausgebildetem und autorisiertem Personal bedient werden.

Beachten Sie alle Sicherheitshinweise an der Anlage und alle Sicherheitsanweisungen des
Anlagenbetreibers.

Betreiben Sie das Gerdt nur innerhalb der in den technischen Daten vorgegebenen Parame-
ter.

Nutzen Sie das Gerdt nur sach- und bestimmungsgemaf.
Wenden Sie niemals Gewalt an.

Bei allen Arbeiten, wie z. B. Installation, Umstellung, Anpassung, Wartung und Instandset-
zung, missen alle Gerdte spannungslos und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten
gesichert sein.

Fiihren Sie nur Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten durch, die in dieser Betriebsanlei-
tung beschrieben sind, und halten Sie sich bei der Ausfiihrung an die beschriebenen Anwei-
sungen.
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- Verwenden Sie fiir die Instandhaltung des Gerdtes grundsatzlich nur durch MOTORTECH
gelieferte Ersatzteile.

—  Weitere Arbeiten diirfen nur von durch MOTORTECH autorisiertem Personal durchgefiihrt
werden. Bei Missachtung erlischt jegliche Gewdhrleistung fiir die ordnungsgeméfie Funktion
des Gerdtes sowie die Verantwortung fiir die Giiltigkeit der Zulassungen.

- Sicherheitseinrichtungen diirfen nicht demontiert oder auBer Betrieb gesetzt werden.
- Vermeiden Sie alle Tatigkeiten, die die Funktion des Gerdtes beeintrachtigen kénnen.
- Betreiben Sie das Gerat nur in einwandfreiem Zustand.

— Untersuchen Sie alle Verdanderungen, die beim Betrieb des Gasmotors bzw. der Ziindanlage
auftreten.

— Halten Sie alle fiir den Betrieb Ihrer Anlage giiltigen — auch hier nicht ausdriicklich genann-
ten — Gesetze, Richtlinien und Vorschriften ein.

— Wenn die gasfiihrenden Teile des Systems nicht vollstandig dicht sind, kann Gas austreten
und es besteht Explosionsgefahr. Das Einatmen von Gas kann auBerdem zum Tod oder zu
schweren Gesundheitsschiden fiihren. Uberpriifen Sie daher nach allen Montagearbeiten
die Dichtheit des Systems.

— Sorgen Sie immer fiir ausreichende Beliiftung des Motorenraumes.
— Sorgen Sie fiir sicheren Stand am Gasmotor.

— Bei heif}en Oberflachen besteht Verbrennungsgefahr. Lassen Sie den Gasmotor abkiihlen,
bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

— Die personliche Schutzausriistung (PSA), z. B. Sicherheitsschuhe und Handschuhe, muss
bei allen Arbeiten am Gasmotor getragen werden.

— Durch Ldrm an der Anlage kann lhr Gehor dauerhaft oder voriibergehend geschddigt werden.
Tragen Sie an der Anlage einen geeigneten Gehorschutz.

— lhr Verhalten kann mégliche Restrisiken auf ein Minimum reduzieren. Achten Sie auf einen
verantwortungsvollen Umgang mit dem Gasmotor und dem gasfiihrenden System.

Rev. 06/2021 1
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2.2 Gefahren elektrostatischer Entladungen

Elektronische Gerdte sind gegeniiber statischer Elektrizitat empfindlich. Um diese Komponenten
vor Schdden durch statische Elektrizitat zu schiitzen, miissen zur Minimierung oder Vermeidung
elektrostatischer Entladungen besondere VorsichtsmaBnahmen getroffen werden.

Befolgen Sie diese Vorsichtsmalnahmen, wenn Sie mit dem Gerat oder in dessen Ndhe arbei-
ten.

— Sorgen Sie vor der Durchfiihrung von Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten fiir eine
Entladung der statischen Elektrizitat Ihres Korpers.

— Tragen Sie zur Vermeidung von statischer Elektrizitat an lhrem Kérper keine Kleidung aus
synthetischen Materialien. Ihre Kleidung sollte daher aus Baumwoll- oder Baumwollmisch-
materialien bestehen.

- Halten Sie Kunststoffe wie z. B. Vinyl- und Styropormaterialien vom Gerat und der Arbeits-
umgebung soweit wie moglich fern.

- Entfernen Sie die Leiterplatten nicht aus dem Gehduse des Gerdtes.

2.3 Hinweise zur Potentialtrennung
Durch Fehler bei der Trennung von Masse- und Erdpotential konnen u. a. folgende Probleme ent-
stehen:

- elektromagnetische Stérungen (z. B. Erdschleifen)

- Signalverfalschungen (z. B. beim analogen Spannungssignal)

— unerwiinschte Ableitstrome

In der kompletten elektrischen Anlage sollten daher bei allen Gerdten, bei denen die Mdglichkeit
dazu besteht, das Erdpotential und der Minuspol der Spannungsversorgung getrennt voneinan-

der angeschlossen werden. Der Minuspol der Spannungsversorgung sollte idealerweise nur an
einem Punkt in der kompletten Anlage mit dem Erdpotential verbunden sein.

12 Rev. 06/2021
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Verkabelungsbeispiel

Gerdt mit Gerdt mit
geschirmten Schutzklasse Il
Leitungen

5]

ny
g

=

L+

24V DC
L-

a—

Entstehung von Erdschleifen

Die in der folgenden Grafik dargestellten Gerdte bieten keine Moglichkeit,
dass das Erdpotential und der Minuspol der Spannungsversorgung getrennt
voneinander angeschlossen werden. So entsteht eine Erdschleife.

Eine Erdschleife ist eine zu einer Schleife geschlossene Masseverbindung
einer elektrischen Verkabelung oder Verdrahtung, die bei niederfrequenten
Storstromen (1) aufgrund der Impedanz (Widerstand R » 0) der Schleife einen
ungewollten Spannungsabfall im Signalpfad erzeugt.

Gerat 1 Gerdt 2
II R II
|
B [ Il
Erdschleife
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2.4 Besondere Sicherheitshinweise

2.4.1 EasyNOx-System

Explosionsgefahr!

Im Falle einer Fehlfunktion konnen im EasyNOx-System ziindfdhige Funken
entstehen. Stellen Sie daher durch geeignete Malnahmen sicher, dass sich
im Bereich der Anlage keine explosiven Gase bilden.

Erstickungsgefahr! Vergiftungsgefahr!

Durch undichte Stellen im Abgasrohr kénnen Abgase austreten und Perso-
nen im Anlagenraum ersticken oder vergiftet werden. Priifen Sie nach der
Montage der Sensoren die Dichtheit des Abgasrohrs.

Verbrennungsgefahr!

Beim Beriihren der Sensorelemente des NOx-Sensors und der Thermoele-
mente besteht Verbrennungsgefahr, weil die Sensorelemente im laufenden
Betrieb hei werden. Beachten Sie daher das Folgende:

— Bringen Sie die Sensorelemente am Abgasrohr an geeigneten Stellen
an, an der sich Personen an der Anlage nicht daran verbrennen kénnen,
oder bringen Sie einen geeigneten Schutz um die Sensorelemente
herum an, der ein Beriihren der Sensorelemente verhindert.

— Die Sensorelemente miissen sich nach Abschalten oder Trennung der
Spannungsversorgung ausreichend abgekiihlt haben, bevor Sie die
Sensorelemente wieder beriihren konnen.

Gefahr der Verletzung und Zerstorung!

Das EasyNOx ist ein elektrisch betriebenes Gerat und es besteht die Gefahr
von elektrostatischen Entladungen. Betreiben Sie das Gerdt daher niemals
ohne entsprechende Erdung, um Verletzungen und Schdden vorzubeugen.
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£ MOTORTECH

Verletzungsgefahr!

Das EasyNOx ist fiir den Betrieb in Stromkreisen mit Funktionskleinspan-
nung mit sicherer elektrischer Trennung (PELV) vorgesehen. Die Spannun-
gen in diesen Stromkreisen diirfen 50 V AC oder 75 V DC nicht {iberschrei-
ten.

Das EasyNOx darf nicht mit Stromkreisen elektrisch verbunden werden, die
gefdhrlich hohe Spannungen fiihren oder bei Auftreten eines Einzelfehlers
fiihren konnten.

Daher miissen unter anderem folgende Voraussetzungen erfiillt sein:

- Die Spannungsversorgung darf nur aus Netzteilen mit elektrisch siche-
rer Trennung oder aus Batterien erfolgen.

— Es miissen Relais mit sicherer Trennung zur Kopplung mit Stromkreisen
verwendet werden, die gefdhrliche Spannung fiihren oder im Fehlerfall
fiihren konnten.

— Alle aktuell geltenden Normen und Vorschriften miissen beriicksichtigt
werden.

Betriebssicherheit!

Die Gerdte des EasyNOx-Systems sind mit geschlossenen Gehdusen zu be-
treiben. Andernfalls sind eine ordnungsgemafie Funktion der Gerdte sowie
die Einhaltung der Schutzarten nicht gewahrleistet.

Wenn das System stromlos ist, diirfen die Gehduse ausschlie3lich zur Ver-
kabelung und zur Konfiguration gedffnet werden. Achten Sie bei ge6ffnetem
Gehduse darauf, dass sich keine Feuchtigkeit im Gehduse bildet.

Betriebssicherheit!

Um Lichtbogen- oder Funkenbildung und Kurzschliisse zu unterbinden, die
zu elektrischem Schlag und zu schweren Schaden an den angeschlossenen
Gerdten fiihren konnen, schalten Sie die Spannungsversorgung des
EasyNOx-Systems immer ab, bevor Sie im EasyNOx-System die elektrischen
Verbindungen trennen.

Betriebssicherheit!

Das EasyNOx und die Software sind nicht fiir sicherheitskritische Anwen-
dungen ausgelegt. Die bindren Ein- und Ausgange des EasyNOx-Systems
diirfen nicht fiir sicherheitskritische Zwecke verwendet werden.

15
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Gefahr der Zerstorung!
Beachten Sie beim Einsatz des EasyNOx folgende Punkte:
— Lassen Sie das Gerat nicht fallen.

— Das Gerdt darf nicht mit Wasser und anderen Fliissigkeiten in Kontakt
kommen.

— Betreiben Sie das Gerat nicht in direktem Sonnenlicht, in der Nahe von
Warmequellen oder in feuchten Umgebungen.

- Betreiben Sie das Gerat nur entsprechend den technischen Spezifika-
tionen.

Eine Missachtung dieser Vorgaben kann zur Zerstorung des Gerates fiihren.

Gefahr von Beschddigungen und Fehlfunktionen!
Ein sicherer Betrieb ist in den folgenden Féllen nicht mehr gewahrleistet:
— Das EasyNOx weist sichtbare Schaden auf.

— Das Display bleibt dunkel oder zeigt fiir eine langere Zeit ungew6hn-
liche Muster.

— Der Bildschirmschoner deaktiviert sich durch Beriihren des Displays
nicht.

— Das EasyNOx reagiert nach einem Neustart nicht.

Das EasyNOx muss dann abgeschaltet werden und darf nicht weiter verwen-
det werden.

Gefahr der Zerstorung!

Die Oberflache des Touchscreens ist empfindlich gegeniiber spitzen und
scharfkantigen Gegenstdanden. Behandeln Sie den Touchscreen daher mit
Vorsicht. Pixelfehler infolge unsachgemafier Handhabung sind von der
Garantie ausgeschlossen.

Gefahr der Storung des Funkempfangs!

Das EasyNOx-System ist nicht dafiir vorgesehen, in Wohnbereichen verwen-
det zu werden, und kann einen angemessenen Schutz des Funkempfangs in
solchen Umgebungen nicht sicherstellen.
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2.4.2 NOx-Sensor P/N 56.03.003

Rev. 06/2021

Explosionsgefahr!

Verwenden Sie den NOx-Sensor ausschlieBlich zur Messung in nicht-explo-
siven Gasgemischen, da explosive Gasgemische sich am heiflen Sensorele-
ment entziinden kdnnen. Stellen Sie insbesondere im Falle einer Fehlfunk-

tion des Motors sicher, dass kein unverbranntes Gasgemisch in das Abgas-
rohr gelangt.

Betriebssicherheit!

Eine ordnungsgemafie Funktion des NOx-Sensors ist ausschliefilich gewahr-
leistet, wenn sich das Sensorelement am Montageort nicht iiberhitzt. Ver-
meiden Sie Stauwdrme am Sensorelement und sorgen Sie fiir eine ausrei-
chende Beliiftung des Sensorelements durch Umgebungsluft.

Betriebssicherheit!

Um eine ordnungsgemafie Funktion des NOx-Sensors iiber die gesamte
Lebensdauer zu gewahrleisten, beachten Sie unbedingt das Folgende:

— Die Sonde darf nicht mit Kondenswasser, anderen fliissigen Komponen-
ten wie z. B. Ol und Fett oder Dichtungsmitteln in Beriihrung kommen.

— Verunreinigungen im Abgas, z. B. durch Korrosion oder austretendes
Material aus dem Katalysator, sind zu vermeiden.

— Der Sensor und seine Elektronik diirfen nicht lackiert oder anderweitig
beschichtet werden.

— Ander Auswerteeinheit darf die Abdeckung des Anschlusssteckers
nicht gedffnet werden.

Betriebssicherheit!

Der NOx-Sensor darf unter keinen Umstanden weiterverwendet werden,
wenn er beschddigt ist oder das Sensorelement des NOx-Sensors mecha-
nisch erschiittert wurde (z. B. durch Fallen auf den Boden oder Schlige auf
das Sensorelement). Wenden Sie sich in diesen Fillen fiir einen Tausch des
Sensors an MOTORTECH (siehe Hinweis auf Service / Kundendienst auf
Seite 136).

£ MOTORTECH
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Betriebssicherheit!

Das Sensorelement darf maximal ein Mal montiert werden. Die elektrische
Verbindung zur Auswerteeinheit des NOx-Sensors darf maximal 20 Mal her-
gestellt und getrennt werden. Danach kann eine ordnungsgemafie Funktion
des Sensors nicht mehr gewdhrleistet werden.

2.5 Fachgerechte Lagerung

Halten Sie die Lagerzeit des CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls so kurz wie méglich und packen Sie
das CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul erst unmittelbar vor der Montage aus (siehe Abschnitt Fachge-
rechter Transport auf Seite 18). Beachten Sie bei der Lagerung die mechanischen Spezifikatio-
nen des CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls (siehe Abschnitt Mechanische Daten auf Seite 23). In der
Nahe des NOx-Sensors diirfen keine leicht verdampfenden organischen Materialien oder silikon-
organischen Materialien gelagert werden.

2.6 Fachgerechter Transport
Belassen Sie das EasyNOx-System und insbesondere das Sensorelement des NOx-Sensors bis
zum Einsatzort in der Originalverpackung.

Sichern Sie nach dem Auspacken das Gehduse des EasyNOx gegen Umfallen, Herunterfallen und
Verrutschen.

Achten Sie nach dem Auspacken beim Tragen des CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls darauf, dass
Sie die Leitungen im Verbindungskabel zwischen Sensorelement und Auswerteeinheit des NOx-
Sensors P/N 56.03.003 nicht verdrehen. Wickeln Sie unter keinen Umsténden das Verbindungs-
kabel des NOx-Sensors um das CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul. Wickeln Sie das Verbindungskabel
getrennt vom Modul und halten Sie dabei den Mindestbiegeradius von 20 mm (0,79") sowie zu
beiden Enden des Verbindungskabels den Mindestabstand der ersten Biegung von 30 mm
(1,18") ein. Entfernen Sie die Schutzkappe des Sensorelements vom NOx-Sensor erst, wenn Sie
innerhalb dieser Betriebsanleitung dazu angewiesen werden (siehe Abschnitt Montage des Sen-
sorelements des NOx-Sensors P/N 56.03.003 auf Seite 51).

2.7 Fachgerechte Entsorgung

MOTORTECH-Gerdte konnen nach Nutzungsbeendigung wie gewohnt mit dem Gewerbeabfall
entsorgt oder an MOTORTECH zuriickgesandt werden. Wir sorgen fiir eine umweltschonende
Entsorgung.
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3.1 Funktionsbeschreibung

Die NOx-Uberwachung des EasyNOx iiberwacht die Abgase von stationiren gasbetriebenen Ma-
germotoren im Industriebereich. Die Messdaten werden von einem angeschlossenen CAN-Bus-
/NOx-Sensor-Modul bereitgestellt. Bis zu zwei Thermoelemente kénnen an das CAN-Bus-/NOx-

Sensor-Modul angeschlossen werden und dienen zusatzlich zur Messung der Abgastemperatur
in Katalysatorndhe und zur Taupunkterkennung fiir den NOx-Sensor des CAN-Bus-/NOx-Sensor-
Moduls. Das EasyNOx kann iiber die CAN-Bus-Schnittstelle CAN2 mit bis zu zwei CAN-Bus-/NOx-
Sensor-Modulen verbunden werden und somit bis zu zwei Motoren iiberwachen.

Uber das optional erhiltliche 1/0-Kommunikationsmodul stehen dem EasyNOyx analoge und bi-
ndre Ein- und Ausgénge zur Verfiigung, die anwendungsabhdngig mit unterschiedlichen Funktio-
nen belegt werden kdnnen und so eine Kommunikation mit einer iibergeordneten Steuerung er-
moglichen. Bis zu zwei I/0-Kommunikationsmodule konnen mit dem EasyNOx iiber die CAN-
Bus-Schnittstelle CAN1 verbunden werden.

Zusétzlich kann das EasyNOx ein Gerdt, das vom ihm nicht direkt unterstiitzt wird, mit dem es
aber iiber die CAN-Bus-Schnittstelle CAN1 verbunden ist, starten und dessen Verbindungsstatus
tiberwachen.

Die NOx-Uberwachung und das I/0-Kommunikationsmodul sind vollstéindig iiber das EasyNOx
konfigurierbar. Ein USB-Anschluss ermoglicht das Speichern von aufgezeichneten Daten und
Berichten auf einem USB-Stick. Zeitgleich kénnen bis zu zwei NOx-Uberwachungen und bis zu
zwei I/0-Kommunikationsmodule im EasyNOx eingebunden werden.
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3.2 Anwendungsbereiche

Gefahr der Storung des Funkempfangs!

Das EasyNOx-System ist nicht dafiir vorgesehen, in Wohnbereichen verwen-
det zu werden, und kann einen angemessenen Schutz des Funkempfangs in
solchen Umgebungen nicht sicherstellen.

Die NOx-Uberwachung des EasyNOx ist in Verbindung mit dem NOx-Sensor P/N 56.03.003 fiir die
Verwendung mit stationdren gasbetriebenen Magermotoren im Industriebereich ausgelegt, die
mit einer Abgasreinigung ausgestattet sind und deren Abgase liber einen Sauerstoffanteil

> 1 Vol.-% verfiigen.

Der NOx-Sensor P/N 56.03.003 des CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls ist fiir Abgase geeignet, die
frei von Ammoniak sind. Der NOx-Sensor darf ausschliefilich montiert in einem Abgasrohr zur
Messung in nicht-explosiven Gasgemischen verwendet werden.

Bei Abgasstrecken, die mit einem Oxidationskatalysator ausgeriistet sind, kann die NOx-Uber-
wachung des EasyNOx fiir die qualitative Uberwachung und Dokumentation von Stickoxidemis-
sionen gemaf der 44. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchV) und des VDMA-Einheitsblattes 6299:2019-09 eingesetzt werden.

Die NOx-Uberwachung des EasyNOx kann mit zwei CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modulen zwei Motoren
tiberwachen, die sich im selben Raum in raumlicher Nahe befinden.

Das EasyNOx ist fiir die Verwendung in einem nicht-explosionsgefahrdeten Bereich ausgelegt
und darf nur mit den dafiir vorgesehenen Gerdten betrieben werden. Das EasyNOx unterstiitzt
keine sicherheitskritischen Anwendungen.

Jede andere Verwendung als die in der Betriebsanleitung beschriebene ist als nicht bestim-
mungsgemafBe Verwendung anzusehen und fiihrt zum Erléschen jeglicher Gewahrleistung.
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4.1 Technische Daten

4.1.1 Zertifizierungen
Das EasyNOx ist wie folgt zertifiziert:

CE
EMV-Richtlinie

— EN61326-1 - Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerédte - EMV-Anforderungen —
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

- ENs55011 - Industrielle, wissenschaftliche und medizinische Gerate. Funkstérungen.
Grenzwerte und Messverfahren

- Gruppe 1, Klasse A

RoHS-Richtlinie
Weitere angewandte Norm:

— EN 61010-1 - Sicherheitsbestimmungen fiir elektrische Mess-,Steuer-, Regel- und Labor-
gerdte - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Die EU-Konformitdtserkldrung lhres EasyNOx erhalten Sie bei Bedarf von lhrem MOTOR-
TECH-Ansprechpartner (siehe Abschnitt Hinweis auf Service / Kundendienst auf Seite 136).
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4.1.2 Mechanische Daten

Einhaltung der Schutzart

Die angegebenen Schutzarten werden nur gewdhrleistet, wenn alle duReren
Kabel gemaf3 Vorgabe verkabelt sind, alle Kabelverschraubungen und
Schrauboffnungen dicht verschlossenen sind und alle Deckel bestimmungs-
gemaf verschlossen oder montiert sind.

Das EasyNOx hat die folgenden mechanischen Eigenschaften:

Eigenschaft Wert

Abmessungen 305,6 mm x 230 mm x 86 mm (12,04" X 9,06" x 3,39")
(Léange x Breite x Hohe)

Gewicht 3,5 kg (7,8 lbs)

Form des Gerdtes siehe Abschnitt Ubersichtszeichnungen auf Seite 33

Mechanische Umgebungs- Schutzart: IP 66

bedingungen

Klimatische Umgebungs- Betrieb:

bedingungen 0 °C bis +50 °C (+32 °F bis +122 °F)

Gehduse geschlossen:

5 % bis 90 % Luftfeuchtigkeit ohne Betauung
Kondensatbildung ist durch geeignete Mafinahmen zu
verhindern

Gehduse offen:

5 % bis 50 % Luftfeuchtigkeit ohne Betauung bei +40 °C
(+104 °F)

5 % bis 9o % Luftfeuchtigkeit ohne Betauung bei +20 °C
(+68 °F)

Lagerung:
—20 °C bis +70 °C (-4 °F bis +158 °F)
30 % bis 70 % Luftfeuchtigkeit ohne Betauung

bis 3.000 m (9.842") iiber dem Meeresspiegel
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Das CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul mit NOx-Sensor P/N 56.03.003 hat die folgenden mechani-
schen Eigenschaften:
Eigenschaft Wert

Abmessungen Lange x Breite Montageplatte:
206,5 mm x 150 mm (8,13" x 5,91")

Hohe Montageplatte mit CAN-Bus-Modul: 82 mm (3,23")

Gewicht 1,53 kg (3,4 lbs)

Form des Gerédtes siehe Abschnitt Ubersichtszeichnungen auf Seite 33
Mechanische Umgebungs- Schutzart: IP 66 mit angeschlossenem Gegenstecker an
bedingungen Auswerteeinheit des NOx-Sensors P/N 56.03.003 und Ein-

bau des Sensorelements mit geeignetem Anschweifistut-
zen von MOTORTECH

Klimatische Umgebungs- Betrieb:
bedingungen —40 °C bis +85 °C (—40 °F bis +185 °F)
5 % bis 90 % Luftfeuchtigkeit ohne Betauung bei geschlos-
senem Gehduse
Lagerung:
—40 °C bis +75 °C (40 °F bis +167 °F)
30 % bis 60 % Luftfeuchtigkeit ohne Betauung bei ge-
schlossenem Gehduse
max. 18 Monate

bis 2.000 m (6.561') iiber dem Meeresspiegel
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Das Sensorelement des NOx-Sensors P/N 56.03.003 hat die folgenden mechanischen Eigen-
schaften:
Eigenschaft Wert
Abmessungen Lange Sonde: 24 mm (0,95")
Lange Sensorelement: 83,3 mm (3,28")

Lange Verbindungskabel: 980 mm (38,58")

Form des Gerédtes siehe Abschnitt Ubersichtszeichnungen auf Seite 33

Mechanische Umgebungs- Schutzart: IP 6K9K mit angeschlossenem Gegenstecker an

bedingungen Auswerteeinheit und Einbau des Sensorelements mit geeig-
netem Anschweif3stutzen von MOTORTECH

Klimatische Umgebungs- Abgastemperaturbereich:

bedingungen —40 °C bis +850 °C (-40 °F bis +1.562 °F)

Betriebstemperatur Sechskantmutter:
—40 °C bis +500 °C (=40 °F bis +932 °F)

Betriebstemperatur Sensorelementtiille und Verbindungs-
kabel:
—40 °C bis +170 °C (40 °F bis +338 °F)

Betriebsdruckbereich:
600 mbar abs bis 1.500 mbar abs

Montagezyklen max. 1

Lebensdauer 8.000 Betriebsstunden bei Umgebungstemperatur max.
+90 °C (+194 °F) an Auswerteeinheit

Das optionale I/0-Kommunikationsmodul hat die folgenden mechanischen Eigenschaften:

Eigenschaft Wert

Abmessungen ohne Verkabelung: 100 mm x 97 mm x 48 mm
(3,94" x 3,82" x 1,89") (Ldnge x Breite x Héhe)

Gewicht ohne Kabelbdume: 320 g (0,71 lbs)

Form des Gerdtes siehe Abschnitt Ubersichtszeichnungen auf Seite 33

Mechanische Umgebungs- Schutzart: IP20

bedingungen
Klimatische Umgebungs- —40 °C bis +85 °C (40 °F bis +185 °F)
bedingungen max. 85 % Luftfeuchtigkeit ohne Betauung

bis 2.000 m (6.561') iiber dem Meeresspiegel
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4.1.3 Produktidentifikation — Schilder am Gerat

EasyNOx
auBBenseitig am Gehduse

£ MOTORTECH"®

P/N| 63.05.010
S/N| 05042245

HMI Module

S/N| 03094058

Made by
MOTORTEGCH GmbH
20223 Celle

Germany c €
www.motortech.de

\. /
EasyNOx-HMI-Modul
Gerdteriickseite

= MOTORTECH"

HMI Module

Abk. Bedeutung

Abk. Bedeutung
P/N Artikelnummer des EasyNOx

S/N Seriennummer des EasyNOx sowie unter HM/
Module die Seriennummer des im Gehduse
eingebauten EasyNOx-HMI-Moduls

P/N[06.05.150 |

AN[PV4.00.0000-000-AA-A |
s/N[03094058 |

P/N Artikelnummer des EasyNOx-HMI-Moduls
A/N Arrangement-Nummer des EasyNOx-HMI-Moduls
S/N Seriennummer des EasyNOx-HMI-Moduls

26
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CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul

£ MOTORTECH'

P/IN 63.05.015
SN 05042268

Abk. Bedeutung
P/N Artikelnummer des CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls
S/N Seriennummer des CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls

CAN-Bus-Modul
auBenseitig am Gehduse

OTORTECH"’

P/N 06.72.099

Abk. Bedeutung
P/N Artikelnummer des CAN-Bus-Moduls

NOx-Sensor P/N 56.03.003
An der Oberseite der Auswerteeinheit finden Sie die notwendigen Nummern fiir die eindeutige
Produktidentifikation:

— Teilenummer des NOx-Sensors (P/N)

— Seriennummer des NOx-Sensors (S/N)

NOx-Sensor
24v

OTORTECH"

P/N 56.03.003
S/N 080752409181
MOTORTEGH GmbH

29223 Celle
Hoqreuestr. 21-23
www.motortech.de

4
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1/0-Kommunikationsmodul (optional)
auf der Unterseite des Hutschienen-Federclips

=MOTORTECH

P/N 63.05.014-01
S/IN 05042922

Abk. Bedeutung
P/N Artikelnummer des I/0-Kommunikationsmoduls

S/N Seriennummer des |/0-Kommunikationsmoduls

4.1.4 Elektrische Daten
Das EasyNOx hat die folgenden elektrischen Eigenschaften:
Eigenschaft Wert
Leistungsaufnahme Ohne CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul:
- 5,3 Wtypisch, max. 22,8 W
Mit bis zu zwei CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modulen mit NOx-
Sensor P/N 56.03.003:
- max. 100 W im Messbetrieb

- beim Aufheizen kurzzeitig bis zu 176 W

Spannungsversorgung Nennspannung: 24 V DC
Betriebsspannung: 16 V DC bis 32 V DC
Strombedarf Ohne CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul:
- max.1,5A

Mit bis zu zwei CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modulen mit NOx-
Sensor P/N 56.03.003:

- max. 4,7 Aim Messbetrieb
— beim Aufheizen kurzzeitig bis zu 7,9 A
Genauigkeit der Echtzeituhr +30 ppm bei +25 °C (+77 °F)

Interne Backup-Batterie Typ: CR1220 (3 V, Li-lon)
Lebensdauer: ca. 8 Jahre (abhingig vom Einsatz)
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Die Messeingédnge des CAN-Bus-Moduls haben die folgenden elektrischen Daten:

Eigenschaft Wert
Auflosung 16 Bit
Thermoelementeingdnge Anzahl: 2

geeignet fiir Thermoelemente Typ K, Klasse 1 entsprechend
IEC 584

mit Kaltstellenkompensation

Messbereich: =200 °C bis +1.200 °C (-328 °F bis +2.192 °F)
Messauflosung: 0,1 K

Messgenauigkeit: + 0,1 K

Abtastrate: 100 Hz je Eingang

Die Messstelle des Thermoelements muss vom Gehduse
isoliert sein.

Analoge Stromeingange Anzahl: 2
zuldssiger Strom: max. 22 mA
Strombereich fiir Messwerte: 4 mA bis 20 mA
Messauflosung: 0,001 mA
Messgenauigkeit: 0,01 % v. E.
Abtastrate: 200 Hz je Eingang

Periode CAN-Nachricht 200 ms
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Die Messsonde des NOx-Sensors P/N 56.03.003 hat die folgenden Eigenschaften:

Eigenschaft
Messbereich Stickoxid (NOx)

Messgenauigkeit Stickstoffmon-
oxid (NO)

Ansprechzeit Stickstoffmonoxid
(NO)

Bereitschaftszeit Stickstoffmon-
oxid (NO)

Wert
o ppm bis 3.012 ppm

siehe Tabelle 1, giiltige Messwerte ab 0221 Vol.-%

tio-90: Max. 1.800 ms bei Abgasgeschwindigkeit 10 m/s

max. 80 s nach Taupunktfreigabe

Querempfindlichkeit NOx-Messung Ammoniak (NH5) typ. 110 %

Empfindlichkeit NOx-Messung
Messbereich Sauerstoff (02)
Messgenauigkeit Sauerstoff (02)
Ansprechzeit Sauerstoff (02)
Bereitschaftszeit Sauerstoff (02)

Abgasgeschwindigkeit

Stickstoffdioxid (NO-) typ. 85 %

0 % bis 20,95 %

siehe Tabelle 2

tio-90: max. 800 ms bei Abgasgeschwindigkeit 11 m/s
max. 45 s nach Taupunktfreigabe

10 m/s bis 100 m/s

Tabelle 1: Messgenauigkeit Stickstoffmonoxid (NO)

Messwert

Messgenauigkeit bei 02 21 Vol.-%

0 ppm
90 ppm
1.500 ppm

Neu Gealtert

+ 8 ppm abs +10 ppm abs
+10 ppm abs +12 ppm abs
+8 % rel +10 % rel

Tabelle 2: Messgenauigkeit Sauerstoff (02)

Messwert Gaszusammensetzung Messgenauigkeit

Neu Gealtert
0% N> mit 1 % H.0 +0,2 % abs +0,3 % abs
8,29 % 8,29 % 02inN2; 0% H.0  +£6 % rel +8 % rel
12 % 12 % 02in N2; 0 % H20 +6 %rel +8 % rel
20,95 % 20,95 % 02in N2; 0 % H.0  +6 % rel +8 % rel
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Das optionale I/0-Kommunikationsmodul hat die folgenden elektrischen Eigenschaften:

Eigenschaft Wert
Leistungsaufnahme 0,72 W bei unbelasteten Ausgangen
Spannungsversorgung Nennspannung: 24 V DC

Betriebsspannung: 8 V DC bis 32 V DC
Strombedarf 30 mA bei 24 V und unbelasteten Ausgangen
Bindrer Eingang Low-Pegel: o V

High-Pegel: entspricht Versorgungsspannung

Sicherer Low-Pegel bei 24 V: 0 V bis 12V
Sicherer High-Pegel bei 24 V: 14 V bis 24 V

Bindre Ausgdnge Anzahl: 3

Plus/Masse-schaltend

Low-Pegel: o V

High-Pegel: entspricht Versorgungsspannung
Analoger Eingang Strombereich fiir Messwerte: 4 mA bis 20 mA
Analoger Ausgang Ausgangsstrom: 4 mA bis 20 mA

4.1.5 Anzeige
Das Display des EasyNOx hat die folgenden Eigenschaften:

Eigenschaft Wert

Bildschirmdiagonale 178 mm (7")

Auflésung 800 x 480 Pixel

Farbtiefe 18 Bit (262.144 Farben)

Helligkeit 400 cd/m2 typisch

Blickwinkel 50°, 70°,70°, 70° (UDRL)
Touch-Technologie projiziertes kapazitives Multitouch
Lebensdauer 50.000 Stunden typisch

Hintergrundbeleuchtung
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4.1.6 Schnittstellen
Das EasyNOx verfiigt iiber die folgenden Schnittstellen:

USB-Schnittstelle

kompatibel mit USB 2.0
Datenrate: 480 Mbit/s (Host)

CAN-Bus-Schnittstellen

Anzahl: 2

Netzwerkprotokoll: CANopen® (CAN1), SAE J1939 (CAN2)
nach ISO/DIS 11898

Ubertragungsrate: 250 kbit/s

max. Leitungsldnge 250 m (820")

Die CAN-Bus-Schnittstellen des EasyNOx sind ausschlie3lich fiir die Kommunikation mit
Gerdten vorgesehen, die vom EasyNOx unterstiitzt werden.

Betriebssicherheit!

Die Speicherkarte muss im EasyNOx eingesetzt bleiben, wenn Sie die NOx-
Uberwachung verwenden. Andernfalls verlieren Sie den Zugriff auf die auf-
gezeichneten Daten der NOx-Uberwachung. Sofern die Speicherkarte zwin-
gend getauscht werden muss, wenden Sie sich an Ihren MOTORTECH-

Ansprechpartner (siehe Hinweis auf Service / Kundendienst auf Seite 136).

Speicherkarten-Steckplatz

32

unterstiitzte Speicherkartentypen: SDHC, SD, MMC
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4.1.7 Ubersichtszeichnungen

4.1.7.1 Abmessungen

= MOTORTECH

i

EasyNOx
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305,6 mm (12.04")
300 mm (11.82")
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4x 9 9,25 mm (0.37") E”—_\
J— (1) T @
[el [o]
260 mm (10.24") 20 mm (0.79")
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CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul P/N 63.05.015
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186,5 mm (7.35")

MOTORTECH
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1/0-Kommunikationsmodul (optional)

46 mm (1.81)
48 mm (1.89)

-
a

40 mm (1.58)

100 mm (3.94)

64 mm (252)

T E

52 mm (2.05)

97 mm (3.82)
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4.1.7.2 Komponenten

EasyNOx

o

&
-

Pos. Beschreibung

Rev. 06/2021

Gehdusetiir
Touchscreen
Gehdusetiirverschluss
Kabelverschraubungen

USB-Anschluss mit Schutzkappe
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CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul P/N 63.05.015

Pos. Beschreibung

6 | CAN-Bus-Modul

Kabelverschraubungen

5] Erdungskabel

[ Verbindungskabel CAN-Bus-Modul zur Auswerteeinheit
Anschlussstecker der Auswerteeinheit

Auswerteeinheit des NOx-Sensors P/N 56.03.003
Verbindungskabel Auswerteeinheit zum Sensorelement
Sensorelement des NOx-Sensors P/N 56.03.003
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4.1.8 Anschliisse und LEDs
EasyNOx

O
D)|

[

@)uu

4

(Bl
l b 7

Ol—19H——+[0

o D D D

Pos. Beschreibung

1] Reihenklemmen (siehe Abschnitt Verkabelung auf Seite 61)
o USB-Anschluss
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CAN-Bus-Modul
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3
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Baud Modul-1D
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1 2 3 4 1 2 3 45 6 7 8

Bezeichnung Funktion

P1, +, —, G1 Messanschliisse fiir die Thermoelemente

P2, +, -, G2

P3, +, -, G3 analoger Eingang fiir ein Ladedruck- oder ein Lastsignal

Py, +, -, G4 Optionaler analoger Stromeingang, dessen Eingangsstrom in der

NOx-Uberwachung des EasyNOx angezeigt werden kann (siehe Ab-
schnitt Ubersicht auf Seite 105).

Term Off/On Schiebeschalter zur Terminierung des CAN-Busses
V+, GND Anschluss fiir die Versorgungsspannung und zum Durchschleifen
der Versorgungsspannung
CAN-L, CAN-H Anschluss fiir die Kommunikation iiber den CAN-Bus
ON/CAN Die LED zeigt den J1939-Status des CAN-Bus-Moduls an:
—  Griin: Das CAN-Bus-Modul befindet sich im Zustand "Error
Active".

—  Griin leuchtend, 4 Mal rot blinkend: Das CAN-Bus-Modul befin-
det sich im Zustand "Error Passive".

— Rot: Das CAN-Bus-Modul befindet sich entweder im Zustand
"Bus Off" oder es besteht ein Fehler beziiglich der eingestellten
Bitrate oder Knoten-ID.
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Bezeichnung Funktion

ERROR Die LED zeigt den Gerdtezustand des CAN-Bus-Moduls an:
—  Griin: Das CAN-Bus-Modul arbeitet einwandfrei.

— Blinkt wiederholt 1 Mal lang und 1 Mal kurz rot: Die Bitrate ist
falsch eingestellt.

— Blinkt wiederholt 1 Mal lang und 2 Mal kurz rot: Die Knoten-ID
ist falsch eingestellt.

— Blinkt gleichmaBig rot: ein nicht passender Sensor oder kein
Sensor angeschlossen

Modul-ID DIP-Schalter zur Einstellung der Knoten-ID des CAN-Bus-Moduls
(siehe Abschnitt Knoten-ID CAN-Bus-Modul auf Seite 69)
Baud DIP-Schalter zur Einstellung der Bitrate des CAN-Bus-Moduls (siehe

Abschnitt Bitrate CAN-Bus-Modul auf Seite 69)

Die Verkabelung und Konfiguration des CAN-Bus-Moduls ist in Abschnitt CAN-Bus-/NOx-Sensor-
Modul auf Seite 64 beschrieben.
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5.1 NOx-Uberwachung

In den folgenden Abschnitten werden die Funktionen der NOx-Uberwachung des EasyNOx be-
schrieben. Um die NOx-Uberwachung des EasyNOx verwenden zu kénnen, muss das EasyNOy mit
einem geeigneten CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul von MOTORTECH verbunden sein.

5.1.1 Messwertanzeige und Messwertausgabe
Die NOx-Uberwachung des EasyNOx zeigt fiir bis zu zwei Motoren die folgenden Messwerte an:

- den aktuellen Stickoxidkonzentrationsmesswert vom angeschlossenen NOx-Sensor in ppm

— den aktuellen Sauerstoffkonzentrationsmesswert vom angeschlossenen NOx-Sensor in
Vol.-%

— im Normalbetrieb den gemaf VDMA 6299:2019-09 umgerechneten aktuellen Stickoxidmess-
wert in mg/Nms (fiir weitere Details siehe Abschnitt Umrechnung der Stickoxidmesswerte auf
Seite 42)

- denvorldufigen Tagesmittelwert der Stickoxidmesswerte in mg/Nm3

Die NOx-Uberwachung berechnet den Stickoxid-Tagesmittelwert aus umgerechneten giiltigen
Messwerten des NOx-Sensors im Normalbetrieb, sofern am Katalysatorauslass der Taupunkt des
NOx-Sensors fiir mindestens 5 Minuten erreicht wurde.

In Verbindung mit dem optional erhiltlichen I/0-Kommunikationsmodul kann der gemaf3

VDMA 6299:2019-09 umgerechnete aktuelle Stickoxidmesswert oder der vorldufige Tagesmittel-
wert zusdtzlich tiber einen analogen Ausgang an eine iibergeordnete Steuerung ausgegeben
werden.

5.1.2 Umrechnung der Stickoxidmesswerte
Die Messwerte des angeschlossenen NOx-Sensors werden in der NOx-Uberwachung des EasyNOx
gemaf VDMA 6299:2019-09 umgerechnet.

Zundchst wird der im feuchten Abgas gemessene Sauerstoffgehalt auf trockenes Abgas umge-
rechnet:

- OZJ
(1- 01966 -0,8953 - %)

Im ndchsten Schritt wird der gemessene Stickoxidwert um sensor- und anlagenspezifische NO--
Korrekturfaktoren korrigiert:

K
NOy sy = NOy; - (1-K) +NOy; - (Kw_n)?)
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Anschlieend wird dieser im feuchten Abgas gemessene und NO:-korrigierte Stickoxidwert auf
trockenes Abgas umgerechnet:

NOyx
Oz

NOy =
1-(0,1966 - 0,8053 - %)

Danach wird der volumenbezogene Stickoxidmesswert auf einen massenbasierten Wert in
mg/Nms3 umgerechnet:

NOypomg = 2,053 * NOyp

Im letzten Schritt wird der massenbasierte Stickoxidmesswert auf einen Bezugssauerstoffgehalt
von Os = 5 % umgerechnet:

21-0g
NOyxg= ——— - NOyxy.
xe = o Ou X tr-mg

Variable Bedeutung

K NO-/NOx-Verhiltnis des Abgases als Konstante (siehe Abschnitt NO-/NOx-Ver-
hdltnis ermitteln auf Seite 56)

Kno2 sensorspezifischer NOz-Korrekturfaktor als Konstante (siehe Abschnitt Sensor
auf Seite 121)

NOx,8 auf den Bezugssauerstoffgehalt umgerechneter Stickoxidmesswert bezogen auf
Masse und trockenes Abgas in mg/Nms3

NOx,f feucht gemessener Stickoxidwert des NOx-Sensors in ppm

NOx,-k NO--korrigierter Stickoxidmesswert bezogen auf feuchtes Abgas in ppm

NOx,tr Stickoxidmesswert bezogen auf trockenes Abgas in ppm

NOx,tr-mg massenbezogener Stickoxidmesswert bezogen auf trockenes Abgas in mg/Nm3

Os Bezugssauerstoff

0z,tr auf trockenes Abgas berechneter Sauerstoffmesswert des NOx-Sensors in
Vol.-%

2% feucht gemessener Sauerstoffwert des NOx-Sensors in Vol.-%
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5.1.3 Grenzwertiiberwachung

Fiir den Stickoxid-Tagesmittelwert legen Sie einen Grenzwert fest, der nicht {iberschritten wer-
den darf, sowie eine Warnschwelle, die anzeigt, dass sich der Tagesmittelwert dem Grenzwert
nihert. Um die NOx-Uberwachung im Sinne des Einheitsblattes VDMA 6299:2019-09 zu nutzen,
ist als Grenzwert der Tagesmittelwert anzugeben, bei dem ein Alarm ausgelost werden soll
("Alarmschwelle"). Uberschreitet der endgiiltige Stickoxid-Tagesmittelwert den festgelegten
Grenzwert, werden die erkannten Normalbetriebsstunden des Tages dem Ausfallstundenzahler
fiir das laufende Kalenderjahr hinzuaddiert.

Die Konfiguration der Grenzwertiiberwachung nehmen Sie in der Ansicht NOx-Konfiguration vor
(siehe Abschnitt Einstellungen auf Seite 116).

5.1.4 Ausfallstundenzdhler

Der Ausfallstundenzahler der NOx-Uberwachung erfasst die Stunden, die der Stickoxid-Tages-
mittelwert in einem laufenden Kalenderjahr bislang oberhalb des konfigurierten Grenzwertes
lag. Diesem Ausfallstundenzahler werden die erkannten Normalbetriebsstunden eines Tages
hinzuaddiert, wenn der endgiiltige Stickoxid-Tagesmittelwert den konfigurierten Grenzwert
iberschreitet (siehe auch Abschnitt Grenzwertiiberwachung auf Seite 44).

Fiir diesen Ausfallstundenzihler legen Sie in der NOx-Uberwachung einen Zeitgrenzwert fest, der
nicht tiberschritten werden darf, sowie eine Warnschwelle, die anzeigt, dass sich der Ausfall-
stundenzahler dem Zeitgrenzwert ndhert.

Die Konfiguration des Ausfallstundenzahlers nehmen Sie in der Ansicht NOx-Konfiguration vor
(siehe Abschnitt Einstellungen auf Seite 116).

Der Tageswechsel ist fest voreingestellt auf 0:00 Uhr mitteleuropdischer Zeit (MEZ) bzw. UTC+1.
Mit Beginn eines neuen Kalenderjahres wird der Ausfallstundenzahler automatisch auf 0 Stun-
den zuriickgesetzt.

5.1.5 Abgastemperaturiiberwachung

Die Abgastemperaturiiberwachung der NOx-Uberwachung dient zur Uberwachung des Katalysa-
torbetriebs sowie zur Taupunkterkennung fiir den NOx-Sensor (siehe Abschnitt Taupunkterken-
nung auf Seite 45) und ist ausgelegt fiir Thermoelemente des Typs K. Fiir bis zu zwei Messstellen
legen Sie jeweils eine Temperaturschwelle fest, die nicht iiberschritten werden darf. Soll die
Abgastemperatur jeweils vor und nach dem Katalysator tiberwacht werden, legen Sie zusétzlich
den zuldssigen Temperaturdifferenzbereich des Abgases zwischen Katalysatoreinlass und Kata-
lysatorauslass fest.

Die Konfiguration der Abgastemperaturiiberwachung nehmen Sie in der Ansicht NOx-Konfigura-
tion vor (siehe Abschnitt Einstellungen auf Seite 116).
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5.1.6 Taupunkterkennung

Fiir die Taupunkterkennung des NOx-Sensors wird die Temperatur im Abgasrohr am Katalysator-
auslass herangezogen, die von der NOx-Uberwachung zur Uberwachung der Abgastemperatur
gemessen wird (siehe Abschnitt Abgastemperaturiiberwachung auf Seite 44). Der Schwellwert
der Taupunkterkennung ist fest in der der NOx-Uberwachung voreingestellt.

Bei Motoren mit zwei Katalysatoren in getrennten Abgasstrangen muss fiir die Taupunkterken-
nung des NOx-Sensors in beiden Abgasstrangen die Temperatur des Abgases am Katalysator-
auslass gemessen werden.

Der Status der Taupunkterkennung wird in der Ansicht NOx-Uberwachung des EasyNOx angezeigt
(siehe Abschnitt Ubersicht auf Seite 105).

5.1.7 Normalbetriebserkennung

Zur Erkennung des Normalbetriebs kann von der NOx-Uberwachung das Lastsignal einer iiberge-
ordneten Steuerung ausgewertet werden, das an das CAN-Bus-Modul des EasyNOx-Systems oder
an das optionale I/0-Kommunikationsmodul angeschlossen ist. Alternativ kann die NOx-
Uberwachung den absoluten Ladedruck als Indikator fiir die Motorlast heranziehen. Dafiir kann
ein Ladedrucksensor direkt mit dem CAN-Bus-Modul des EasyNOx-Systems verbunden werden
oder alternativ das Signal eines Ladedrucksensors tiber den Schaltschrank an das CAN-Bus-
Modul weitergeleitet werden. Der Schwellwert fiir die Normalbetriebserkennung ist konfigurier-
bar.

In Verbindung mit dem optionalen 1/0-Kommunikationsmodul besteht auBerdem die Moglich-
keit, dass eine libergeordnete Steuerung den Normalbetrieb iiber den bindren Eingang des
I/0-Kommunikationsmoduls vorgibt (siehe Abschnitt Bindreingdnge auf Seite 127).

Der Status der Normalbetriebserkennung wird in der Ansicht NOx-Uberwachung des EasyNOx
angezeigt (siehe Abschnitt Ubersicht auf Seite 105). Die Konfiguration der Normalbetriebserken-
nung nehmen Sie in der Ansicht NOx-Konfiguration vor (siehe Abschnitt Einstellungen auf

Seite 116).

5.1.8 Tagesprotokoll

Die NOx-Uberwachung des EasyNOx speichert in einem Tagesprotokoll alle 10 Sekunden einen
vollstdndigen Datensatz aller relevanten Messwerte, Zeitzahler und Statuswerte auf der im
EasyNOx eingesetzten Speicherkarte. Ausgewdhlte Messwerte der Tagesprotokolle kénnen in
der Ansicht NOx-Historie der NOx-Uberwachung visualisiert werden (siehe Abschnitt Historie auf
Seite 110). Uber die USB-Schnittstelle des EasyNOx kann jedes Tagesprotokoll als CSV-Datei auf
einen USB-Stick exportiert werden (siehe Abschnitt Exportieren auf Seite 114).
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5.1.9 Jahresprotokoll

Die NOx-Uberwachung des EasyNOx fasst die relevanten Messwerte und Zeitzihler aller Mess-
tage fiir jedes Kalenderjahr in einem Jahresprotokoll zusammen. Dieses Jahresprotokoll wird auf
der im EasyNOx eingesetzten Speicherkarte gespeichert und enthélt die folgenden Informatio-
nen:

- Messwerte: Durchschnitt, Minimalwert, Maximalwert und Standardabweichung bezogen auf
den Messtag

— Zeitzdhler: Tageswert bezogen auf den Messtag und Gesamtwert bezogen auf das Kalender-
jahr

Uber die USB-Schnittstelle des EasyNOx kann das Jahresprotokoll als CSV-Datei auf einen USB-
Stick exportiert werden (siehe Abschnitt Exportieren auf Seite 114).

5.1.10 Logbuch

In einem Logbuch protokolliert die NOx-Uberwachung des EasyNOx emissionsrelevante Ereignis-
se. In diesem Logbuch sind zusétzlich benutzerdefinierte Eintrage moglich (siehe Abschnitt
Logbuch auf Seite 112). Das Logbuch kann als Bestandteil des NOx-Uberwachungsberichts (siehe
Abschnitt NOx-Uberwachungsbericht auf Seite 47) auf einen USB-Stick exportiert werden. Sie
kdnnen das Logbuch im Sinne des VDMA-Einheitsblattes 6299:2019-09 fiihren.
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5.1.11 NOx-Uberwachungsbericht

Fiir jedes Kalenderjahr, fiir das der NOx-Uberwachung Werte vorliegen, kann das EasyNOx bei
Bedarf einen NOx-Uberwachungsbericht als PDF-Datei erzeugen und auf einen USB-Stick expor-
tieren (siehe Abschnitt Exportieren auf Seite 114). Dieser NOx-Uberwachungsbericht enthilt die
folgenden Informationen:
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o Betreiberinformationen

m Jahreszusammenfassung

Zeitgrenzwert fiir zw6lf aufeinanderfolgende Monate gemds 44. BImSchV § 20 (4)
Konfiguration der betreffenden NOx-Uberwachung

Logbuch der betreffenden NOx-Uberwachung

Vil Tageswerte der betreffenden NOx-Uberwachung

il verschiedene Angaben zum EasyNOx

Uberschreitungen des Zeitgrenzwerts innerhalb von zwdlf aufeinanderfolgenden Monaten wer-
den in der Zeitgrenzwertiibersicht in der Spalte Summe rot hervorgehoben.
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5.2 |/0-Kommunikationsmodul

Das optional erhiltliche 1/0-Kommunikationsmodul (z. B. als Teil des EXTENDED-Pakets des
EasyNOy) stellt dem EasyNOx analoge und bindre Ein- und Ausgdnge zur Verfiigung. Abhdngig
von der Anwendung kdnnen diese Ein- und Ausgédnge unterschiedlich belegt werden, beispiels-
weise zur Ein- und Ausgabe von Messwerten oder zur Signalisierung von Warnungen, Fehlern
oder bestimmten Betriebszustanden von oder an eine {ibergeordnete Steuerung. Bis zu zwei
1/0-Kommunikationsmodule kénnen mit dem EasyNOx iiber die CAN-Bus-Schnittstelle CAN1
verbunden werden.

Fiir weitere Informationen zum |/0-Kommunikationsmodul lesen Sie den Abschnitt //0-Kommu-
nikationsmodul auf Seite 124.

5.3 Generisches Gerat

Das EasyNOx kann ein Gerdt, das vom ihm nicht direkt unterstiitzt wird, mit dem es aber iiber die
CAN-Bus-Schnittstelle CAN1 verbunden ist (beispielsweise einen Protokollumsetzer), als so ge-
nanntes generisches Gerdt einbinden. Das generische Gerdt wird zusammen mit dem EasyNOx
gestartet und sein Verbindungsstatus wird vom EasyNOx {iberwacht. Das generische Gerit er-
scheint nicht im Startmenii, sein Verbindungsstatus wird jedoch in der Meniileiste des EasyNOx
visualisiert und in der Ansicht Ereignisse protokolliert. Weitere Informationen zum generischen
Gerdt erhalten Sie im Abschnitt Generisches Gerdt auf Seite 131.
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6.1 Auspacken
Beachten Sie vor dem Auspacken die Hinweise im Abschnitt Fachgerechter Transport auf
Seite 18.

Damit sich im Sensorelement des mitgelieferten NOx-Sensors P/N 56.03.003 kein Kondenswas-
ser bildet, sollten Sie jegliche Temperaturschocks beim Offnen der Verpackung vermeiden. Las-
sen Sie vor dem Offnen die Versandeinheit sich an die Montagetemperatur anpassen und ver-
meiden Sie nach dem Offnen Temperaturschwankungen. Der mitgelieferte NOx-Sensor darf nicht
in verunreinigter Luft und unter schlechten Wetterbedingungen (z. B. Ol, Wasser, Schnee, Staub,
Sand, Rauch) aus der Verpackung genommen werden.

Packen Sie die Bestandteile des EasyNOx-System aus, ohne sie zu beschddigen, und sorgen Sie
dafiir, dass sich die Betriebsanleitung stets in der Nahe des Gerates befindet und zugénglich ist.
Entfernen Sie die Schutzkappe des Sensorelements erst, wenn Sie innerhalb dieser Betriebsan-
leitung dazu angewiesen werden (siehe Abschnitt Montage des Sensorelements des NOx-Sen-
sors P/N 56.03.003 auf Seite 51). Kontrollieren Sie die Vollstindigkeit der Lieferung und iiber-
zeugen Sie sich davon, dass das Gerdt lhrer Anwendung entspricht.

Lieferumfang
Der Lieferumfang des EasyNOx umfasst:

— EasyNOxinkl. Gehduse und eingesetzter SDHC-Karte 16 GB
— Abdichtstopfen fiir EasyNOx-Gehduse (4x)
- Dichteinsatz fiir Kabelverschraubung M25 am EasyNOx-Geh&use, 3x 27 mm (2x)
- Dichteinsatzstift fiir Dichteinsatzéffnung 27 mm (6x)
- bis zu zwei CAN-Bus-/NOx-Sensor-Module vormontiert auf Montageplatte jeweils inklusive
- Dichteinsatzstift fiir Kabelverschraubung M16, 29 mm
- Dichteinsatzstift fiir Kabelverschraubung M12, 27 mm (2x)
- Anschweif3stutzen fiir NOx-Sensor
- Verschlussschraube fiir Anschweif3stutzen
— Betriebsanleitung
— EXTENDED-Paket: bis zu zwei I/0-Kommunikationsmodule

Optionales Zubehor:

—  CAN-Bus-Hybrid-Kabel zur Verbindung der CAN-Bus-Module mit dem EasyNOx und zur Span-
nungsversorgung

- Mantel-Thermoelemente mit passender Klemmverschraubung

- Ladedrucksensor
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6.2 Montage des EasyNOx

Die Montage des EasyNOx erfolgt im Allgemeinen an der Wand im Schaltraum an einer geeigne-
ten zugdnglichen Stelle. Ist kein Schaltraum vorhanden, kann das EasyNOx auch im Maschinen-
raum montiert werden, jedoch zum Schutz vor hohen Temperaturen und Vibrationen nicht in
unmittelbarer Ndhe des Motors. Der Einbauort muss so gewdhlt werden, dass ausreichend Platz
fiir Wartungs- und Reparaturarbeiten vorhanden ist und das Gerat problemlos bedient werden
kann. Grundsatzlich miissen die mechanischen Spezifikationen des EasyNOx eingehalten wer-
den (siehe Abschnitt Mechanische Daten auf Seite 23). Das EasyNOx ist nicht fiir die AuRenmon-
tage geeignet.

Verwenden Sie fiir die Wandmontage grundsétzlich die vier Schraubdffnungen an der Riickseite

des EasyNOx-Gehduses (siehe Abschnitt Abmessungen auf Seite 33). Achten Sie auf eine ausrei-
chende Tragfahigkeit der Wand und verwenden Sie Befestigungsmittel, die fiir die Wandmonta-

ge geeignet sind. Um die IP-Schutzart des EasyNOx zu gewdhrleisten, fiihren Sie die Befestigung
s0 aus, dass die Schraub6ffnungen ausreichend abgedichtet werden.

Abdichtstopfen fiir Schrauboffnungen

Damit die IP-Schutzklasse des EasyNOx auch bei Lagerung oder einem
Transport gewdhrleistet ist, konnen Sie bei Bedarf die vier Schraub6ffnun-
gen mit den mitgelieferten Abdichtstopfen verschlielen.

6.3 Montage des CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls

Die CAN-Bus-/NOx-Sensor-Module sind an einer geeigneten Stelle in direkter Motornihe, jedoch
nicht auf dem Motor einzubauen. Achten Sie bei der Wahl der Montageorte auf die maximal ver-
fiigharen Kabelldngen und Spezifikationen der einzelnen Verbindungskabel. Beachten Sie auch
die Vorgaben fiir die Verlegung des Verbindungskabels zwischen Sensorelement und Auswerte-
einheit des NOx-Sensors P/N 56.03.003 aus dem Abschnitt Verlegung des Verbindungskabels
auf Seite 54.

Halten Sie auBerdem die mechanischen Spezifikationen des CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls ein
(siehe Abschnitt Mechanische Daten auf Seite 23). Achten Sie ferner darauf, dass das J1939-
Netzwerk, an das das EasyNOx und die CAN-Bus-/NOx-Sensor-Module angeschlossen sind, die
maximale Leitungsldnge von 250 m (820") einhilt.

Die Montage des CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls erfolgt iiber die Schraubéffnungen auf der Mon-
tageplatte (siehe Abschnitt Abmessungen auf Seite 33). Verwenden Sie geeignete Befestigungs-
mittel und achten Sie am Montageort auf eine ausreichende Tragfahigkeit.
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£ MOTORTECH

6.4 Montage des Sensorelements des NOx-Sensors P/N 56.03.003

Rev. 06/2021

Erstickungsgefahr! Vergiftungsgefahr!

Durch undichte Stellen im Abgasrohr kénnen Abgase austreten und Perso-
nen im Anlagenraum ersticken oder vergiftet werden. Priifen Sie nach der
Montage der Sensoren die Dichtheit des Abgasrohrs.

Betriebssicherheit!

Um den NOx-Sensor sicher zu montieren, beachten Sie unbedingt das Fol-
gende:

— Um den NOx-Sensor und sich selbst zu schiitzen, tragen Sie ESD-konfor-
me Arbeitshandschuhe. Halten Sie zum Schutz des NOx-Sensors vor
elektrostatischen Entladungen auBerdem IEC 61340-5-1 und
IEC TR 61340-5-2 in der jeweils giiltigen Fassung ein.

— Beriihren Sie wahrend der Montage unter keinen Umstanden die Sonde
des Sensorelements.

Betriebssicherheit!

Der NOx-Sensor darf unter keinen Umstdanden weiterverwendet werden,
wenn er beschddigt ist oder das Sensorelement des NOx-Sensors mecha-
nisch erschiittert wurde (z. B. durch Fallen auf den Boden oder Schlige auf
das Sensorelement). Wenden Sie sich in diesen Fillen fiir einen Tausch des
Sensors an MOTORTECH (siehe Hinweis auf Service / Kundendienst auf
Seite 136).

Betriebssicherheit!

Eine ordnungsgemafie Funktion des NOx-Sensors ist ausschliefilich gewahr-
leistet, wenn sich das Sensorelement am Montageort nicht iiberhitzt. Ver-
meiden Sie Stauwdarme am Sensorelement und sorgen Sie fiir eine ausrei-
chende Beliiftung des Sensorelements durch Umgebungsluft.

Betriebssicherheit!

Das Sensorelement darf maximal ein Mal montiert werden. Die elektrische
Verbindung zur Auswerteeinheit des NOx-Sensors darf maximal 20 Mal her-
gestellt und getrennt werden. Danach kann eine ordnungsgemafie Funktion
des Sensors nicht mehr gewdhrleistet werden.
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SCR-Katalysator: Keine Uberwachung nach VDMA 6299:2019-09

Die NOx-Uberwachung des EasyNOx wertet bei einem SCR-Katalysator nicht
die Dosierfreigabe der Harnstofflosung aus. Die NOx-Uberwachung des
EasyNOx ist daher nicht geeignet, SCR-Katalysatoren gemaf3 Einheitsblatt
VDMA 6299:2019-09 zu iiberwachen.

Die folgenden Abschnitte beschreiben die Montage des Sensorelements vom NOx-Sensor des
CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls.

6.4.1 Montageposition des Sensorelements
Die mdglichen Montagepositionen des Sensorelements hangen vom verwendeten Katalysator-
typ ab:

- Oxidationskatalysator: Wahlen Sie eine geeignete Position vor oder nach dem Katalysator
zwischen Abgasturbolader und Abgaswarmetauscher. Bei Motoren mit zwei Katalysatoren in
getrennten Abgasstrangen wahlen Sie eine geeignete Position vor oder nach den getrennten
Abgasstrangen.

— SCR-Katalysator: Wahlen Sie eine geeignete Position nach dem Katalysator.
Achten Sie auf einen ausreichenden Abstand des Sensorelements zum Abgasturbolader. In der
Regel sollte dieser Abstand mindestens 1 Meter (3,3') betragen.

Der NOx-Sensor ist ausschliefllich zur Messung im montierten Zustand in einem Abgasrohr ge-
eignet.

Die Montageposition des Sensorelements muss so festgelegt sein, dass sich im Schutzrohr des
Sensorelements kein Kondenswasser sammeln kann.

Eine Rohrleitung, die mit dem Abgassystem verbunden ist (z. B. zur Anderung des Gasmassen-
stroms oder des Gasdrucks), darf sich nicht in der Ndhe des Sensorelements befinden.

Befindet sich das Ansaugrohr in der Ndhe des Sensorelements, muss der Abstand zwischen Sen-
sorelement und Ansaugrohr so gewdhlt werden, dass kondensierte Fliissigkeitstropfen nicht
zum Sensorelement aufgrund von Gaspulsation zuriickstromen.

Sollin Systemen mit Harnstoffeinspritzung das Sensorelement in der Ndhe der Einspritzstelle
montiert werden, sollte das Sensorelement vor der Einspritzstelle montiert werden und es sollte
sichergestellt sein, dass kein Harnstoff zum Sensorelement zuriickflieft.

Stellen Sie bei Montage des Sensorelements nach dem Katalysator sicher, dass aus dem Kata-
lysator kein Material austritt.

Die moglichen Neigungswinkel des Sensorelements hangen vom Verlauf des Abgasrohres ab.
Die Montage in einem vertikalen Abgasrohr wird von MOTORTECH nicht empfohlen.
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Neigungswinkel horizontales Abgasrohr

Abgasstrom

Abgasstrom

Das Sensorelement heizt sich auf, sobald der NOx-Sensor mit Spannung versorgt wird. Das Sen-
sorelement muss daher am Abgasrohr an einer geeigneten Stelle angebracht sein, an der sich
Personen an der Anlage nicht daran verbrennen kénnen, oder es muss ein geeigneter Schutz um
das Sensorelement herum angebracht sein, der ein Beriihren des Sensorelements verhindert.

Achten Sie darauf, dass das Sensorelement des NOx-Sensors am Montageort nicht {iberhitzt.
Vermeiden Sie Stauwdrme am Sensorelement und sorgen Sie fiir eine ausreichende Beliiftung
des Sensorelements durch Umgebungsluft. Halten Sie auBerdem die spezifizierten Temperatur-
grenzen ein (siehe Abschnitt Mechanische Daten auf Seite 23).
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6.4.2 Verlegung des Verbindungskabels

Um eine ordnungsgemafe Funktion des Verbindungskabels zwischen Sensorelement und Aus-
werteeinheit zu gewdhrleisten, muss am Montageort der Mindestbiegeradius des Verbindungs-
kabels von 20 mm (0,79") eingehalten werden und die erste Biegung des Verbindungskabels
muss zu beiden Enden jeweils einen Mindestabstand von 30 mm (1,18") einhalten. AuBerdem
darf der Winkel des Kabelaustritts an der Sensorelementtiille nicht gréf3er als 60° sein und es
darf kein Zug auf dem Verbindungskabel liegen.

(0.79")

Auch muss das Verbindungskabel so verlegt werden kdnnen, dass es nicht durch warmeleitende
oder warmeabstrahlende Komponenten beeintréchtigt wird.

6.4.3 Montage des Sensorelements

Stellen Sie sicher, dass der Motor wahrend der Montage abgeschaltet ist und das EasyNOx-Sys-
tem nicht unter Spannung steht. Stellen Sie auerdem sicher, dass sich das Abgasrohr ausrei-
chend abgekiihlt hat und sich im Abgasrohr keine Abgase befinden.

Das Sensorelement des NOx-Sensors wird tiber den mitgelieferten Anschweif3stutzen aus Edel-
stahl (Werkstoffnummer 1.4301) von MOTORTECH in das Abgasrohr eingeschraubt. Die mitgelie-
ferte Verschlussschraube dient zum VerschlieRen des Anschweifstutzens, falls Sie die Offnung
nicht mehr nutzen oder voriibergehend schlieSen wollen, und als Anschweif3hilfe fiir den An-
schweif3stutzen.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Bohren Sie an der gewdhlten Montageposition im Abgasrohr ein Loch mit einem Durchmes-
servon 27 mm + 1 mm (1,07" + 0,04") in das Abgasrohr.

@27 mm+1mm
| (1.07" £0.04")
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Schrauben Sie die mitgelieferte Verschlussschraube in den mitgelieferten Anschweif3stut-
zen und schwei3en Sie den Anschweif3stutzen aus Edelstahl (Werkstoffnummer 1.4301) mit
geeignetem Schweiflzusatz in dieses Loch ein.

Ermitteln Sie an der Montageposition des Sensorelements mit einem geeigneten kalibrier-
ten Abgasanalysegerdt das NO2/NOx-Verhiltnis (Korrekturfaktor K) im Abgas. Weitere Infor-
mationen hierzu erhalten Sie im Abschnitt NO-/NOx-Verhiiltnis ermitteln auf Seite 56.

Entfernen Sie beim Sensorelement die Schutzkappe von der Sonde. Ziehen Sie dabei nicht
am Verbindungskabel, sondern fassen Sie das Sensorelement ausschlieBlich am Metallkor-
peran.

Priifen Sie, ob das Gewinde des Sensorelements ausreichend gefettet ist. Bei Bedarf fetten
Sie ausschlieBlich das Gewinde des Sensorelements mit einer kleinen Menge Hochtempera-
turfett (Optimol Paste MF von Castrol® oder Never Seez Regular Grade von Bostik®, Empfeh-
lung 40 mg * 10 mg) nach. Stellen Sie auBerdem sicher, dass sich in und auf der Sonde wih-
rend der Montage kein Schmutz, Staub oder Fett ablagert.

Setzen Sie das Sensorelement in den Anschweif3stutzen ein und schrauben Sie das Sensor-
element iiber dessen Sechskantmutter zundchst per Hand in den Anschweif3stutzen ein. Die
ausgehenden Leitungen diirfen sich dabei nicht verdrehen. Kontern Sie daher mit der Hand
am Sensorelement dagegen.

Ziehen Sie das Sensorelement dann mit Hilfe eines kalibrierten Drehmomentwerkzeugs mit
einem Anzugsmoment von 60 Nm = 10 Nm (44,3 lb-ft + 7,4 lb-ft) iiber dessen Sechskantmut-
ter fest.

HEX 22

60 Nm % 10 Nm
(443 Io-ft + 7.4 1b-f)

Verlegen Sie dann das Verbindungskabel zwischen Sensorelement und Auswerteeinheit des
NOx-Sensors. Halten Sie dabei die Vorgaben aus dem Abschnitt Verlegung des Verbindungs-
kabels auf Seite 54 ein.

» Das Sensorelement des NOx-Sensors ist montiert.

Geben Sie spater, wenn Sie das EasyNOx konfigurieren, in der Ansicht NOx-Konfiguration der
betreffenden NOx-Uberwachung das oben ermittelte NO-/NOx-Verhiltnis an (siehe Abschnitt
Einstellungen auf Seite 116).
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10. Geben Sie auflerdem, wenn Sie das EasyNOx konfigurieren, in der Ansicht NOx-Konfiguration
der betreffenden NOx-Uberwachung den sensorspezifischen Faktor KNO: fiir die Korrek-
turberechnung der NO--Empfindlichkeit an (siehe Abschnitt Einstellungen auf Seite 116). Den
Korrekturfaktor entnehmen Sie dem Eintrag NO--Verstdrkung der Ansicht NOx-Sensor der be-
treffenden NOx-Uberwachung (siehe Abschnitt Sensor auf Seite 121).

6.5 NO:/NOx-Verhdltnis ermitteln

Bei der Erstmontage des NOx-Sensors am Einbauort sowie bei jedem Wechsel des NOx-Sensors
ist an der Montageposition des Sensorelements das NO-/NOx-Verhiltnis (Korrekturfaktor K) im
Abgas zu ermitteln. Verwenden Sie ein geeignetes kalibriertes Abgasanalysegerdt und ermitteln
Sie an der Montageposition des Sensorelements die Konzentration an Stickstoffdioxid (NO-) und
Stickoxid (NOx). Der Korrekturfaktor K ergibt sich aus der folgenden Gleichung:

N,
NOy

K=

Wenn Sie das EasyNOx konfigurieren, geben Sie diesen Wert in der Ansicht NOx-Konfiguration
bei der betreffenden NOx-Uberwachung an (siehe Abschnitt Einstellungen auf Seite 116).

Ermitteln Sie das NO2/NOx-Verhiltnis immer vor dem ersten Einschrauben des Sensorelements
und vermeiden Sie ein erneutes Aus- und Einschrauben des Sensorelements. Beachten Sie au-
Berdem bei der Erstmontage des NOx-Sensors die Anweisungen des Abschnitts Montage des
Sensorelements des NOx-Sensors P/N 56.03.003 auf Seite 51 und beim Austausch des NOx-Sen-
sors die Anweisungen des Abschnitts NOx-Sensor austauschen auf Seite 139.

6.6 Einbauorte der Thermoelemente

Erstickungsgefahr! Vergiftungsgefahr!

Durch undichte Stellen im Abgasrohr kénnen Abgase austreten und Perso-
nen im Anlagenraum ersticken oder vergiftet werden. Priifen Sie nach der
Montage der Sensoren die Dichtheit des Abgasrohrs.

Zur Uberwachung des Katalysatorbetriebs und zur Taupunkterkennung fiir den NOx-Sensor ist es
erforderlich, dass Sie im Abgasrohr am Katalysatorauslass an geeigneter Stelle ein Thermoele-
ment montieren. Verwenden Sie ausschlieflich Thermoelemente des Typs K mit vom Gehduse
isolierter Messstelle. Gehen Sie beim Einbau der Thermoelemente nach Herstellervorgabe vor
und achten Sie darauf, dass die Thermoelemente mittig im Abgasrohr sitzen.
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Die folgenden Anordnungen werden vom EasyNOx unterstiitzt:

— vor und nach Katalysator (Vor & Nach Kat)
Montieren Sie in dieser Anordnung die Thermoelemente mit gleichem Abstand vor und nach
dem Katalysator.

™ T2

I !
=1 Ir=

- nach Katalysator (Ein nach Kat)
T

— —
- inzwei Abgasstrangen nach Katalysator (Zwei nach Kat)

Fiir die Taupunkterkennung beim NOx-Sensor werden die Messwerte beider Thermoelemente
herangezogen.

T

I
: A
N
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6.7 Einbauort des Ladedrucksensors

Erstickungsgefahr! Vergiftungsgefahr!

Durch undichte Stellen im Abgasrohr kénnen Abgase austreten und Perso-
nen im Anlagenraum ersticken oder vergiftet werden. Priifen Sie nach der
Montage der Sensoren die Dichtheit des Abgasrohrs.

Wenn Sie fiir die Normalbetriebserkennung den absoluten Ladedruck als Indikator fiir die Mo-
torlast heranziehen wollen und dafiir im EasyNOx den NOx-Uberwachungsmodus MAP Saugmo-
tor oder MAP Turbomotor verwenden (siehe Abschnitt Einstellungen auf Seite 116), ist ein Lade-
drucksensor (Absolutdrucksensor) 4—20 mA erforderlich.

Bauen Sie den Ladedrucksensor auf der Saugseite des Motors nach der Drosselklappe ein. Der
Einbauort muss eine ausreichende mechanische Festigkeit haben und darf die vorgegebenen
Temperaturbereiche nicht iiberschreiten. Beachten Sie die Anzugsmomente nach Herstelleran-
gabe. Beachten Sie bei der Verkabelung die einschligigen Richtlinien. Uberpriifen Sie nach den
Montagearbeiten die Dichtheit des Systems.

Der Ladedrucksensor kann direkt mit dem CAN-Bus-Modul verbunden werden. Alternativ kann
sein Signal iber den Schaltschrank an das CAN-Bus-Modul weitergeleitet werden. Fiir weitere
Informationen lesen Sie den Abschnitt Verkabelung Ladedrucksensor, MAP-Signal, Lastsignal
auf Seite 66.

6.8 Ladedruck fiir Normalbetriebserkennung ermitteln

Dieser Schritt ist erforderlich, wenn Sie fiir die Normalbetriebserkennung den absoluten Lade-
druck als Indikator fiir die Motorlast heranziehen wollen und dafiir im EasyNOx den NOx-Uberwa-
chungsmodus MAP Saugmotor oder MAP Turbomotor verwenden (siehe Abschnitt Einstellungen
auf Seite 116). Ermitteln Sie in diesem Fall den Ladedruck, der bei Ihrem Motor auf der Saugseite
den Beginn des Normalbetriebes anzeigt (beispielsweise 30 % Nennlast nach VDMA 6299:
2019-09 oder Nennlast nach Motorenherstellerangabe). Bei einem Saugmotor muss dieser
Ladedruck dann unterschritten, bei einem Turbomotor iiberschritten werden.
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6.9 Montage des |I/0-Kommunikationsmoduls

Zuordnung der Module zu den Motoren

Richten Sie Ihr EasyNOx-System so ein, dass die erste NOx-Uberwachung
des EasyNOx den ersten Motor und die zweite NOx-Uberwachung des
EasyNOx den zweiten Motor iiberwacht. Achten Sie auf eine korrekte
Konfiguration der EasyNOx-Komponenten (CAN-Bus-Modul, NOx-Sensor,
1/0-Kommunikationsmodul).

Bei den optionalen I/0-Kommunikationsmodulen sind die Knoten-I1Ds unverdnderbar vorkonfi-
guriert. Anhand der MOTORTECH-Teilenummer (P/N) kénnen Sie erkennen, welche Knoten-ID
beim 1/0-Kommunikationsmodul konfiguriert ist.

Teilenummer Knoten-ID

P/N 63.05.014-01 10 (0x0A)
P/N 63.05.014-02 11 (0x0B)

MOTORTECH empfiehlt, dass Sie das I/0-Kommunikationsmodul mit der Knoten-ID 10 zur Ver-
wendung mit der ersten NOx-Uberwachung des EasyNOx verkabeln und konfigurieren und das
I/0-Kommunikationsmodul mit der Knoten-ID 11 zur Verwendung mit der zweiten NOx-Uberwa-
chung des EasyNOx.

Montieren Sie dementsprechend das I/0-Kommunikationsmodul mit der passenden Teilenum-
mer auf einer waagerechten Hutschiene im Schaltschrank des betreffenden Motors. Beachten
Sie dabei, dass das CANopen®-Netzwerk, an das das EasyNOx und die I/0-Kommunikationsmo-
dule angeschlossen sind, die maximale Leitungsldange von 250 m (820') einhilt.
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7.1 EasyNOx
Die folgenden Abschnitte beschreiben die Verkabelung des EasyNOx.

7.1.1 Offnen und SchlieBen des Gehiuses

Betriebssicherheit!

Die Gerate des EasyNOx-Systems sind mit geschlossenen Gehdusen zu be-
treiben. Andernfalls sind eine ordnungsgemafie Funktion der Gerédte sowie
die Einhaltung der Schutzarten nicht gewahrleistet.

Wenn das System stromlos ist, diirfen die Gehduse ausschlie3lich zur Ver-
kabelung und zur Konfiguration gedffnet werden. Achten Sie bei ge6ffnetem
Gehduse darauf, dass sich keine Feuchtigkeit im Gehduse bildet.

Um das EasyNOx zu verkabeln oder die Speicherkarte des EasyNOx zu tauschen, miissen Sie die
Tiir des EasyNOx-Gehduses 6ffnen. Um die Tiir 6ffnen zu kénnen, drehen Sie mit einem geeigne-
ten Schlitzschraubendreher oder einem Schraubendreher T25 beide Verschliisse rechtsseitig an
der Gehdusetiir (siehe Position im Abschnitt Komponenten auf Seite 37) auf die Position
offen. Nach den Arbeiten im Geh&use schlieflen Sie die Tiir des EasyNOx-Gehduses und drehen
die Verschliisse rechtsseitig an der Gehdusetiir auf die Position geschlossen.

Position geschlossen Position offen
(langer Schlitz oben) (langer Schlitz links)
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7.1.2 Verkabelung

Rev. 06/2021

Verletzungsgefahr!

Das EasyNOx ist fiir den Betrieb in Stromkreisen mit Funktionskleinspan-
nung mit sicherer elektrischer Trennung (PELV) vorgesehen. Die Spannun-
gen in diesen Stromkreisen diirfen 50 V AC oder 75 V DC nicht iiberschrei-
ten.

Das EasyNOx darf nicht mit Stromkreisen elektrisch verbunden werden, die
gefdhrlich hohe Spannungen fiihren oder bei Auftreten eines Einzelfehlers
fithren konnten.

Daher miissen unter anderem folgende Voraussetzungen erfiillt sein:

— Die Spannungsversorgung darf nur aus Netzteilen mit elektrisch siche-
rer Trennung oder aus Batterien erfolgen.

— Es miissen Relais mit sicherer Trennung zur Kopplung mit Stromkreisen
verwendet werden, die gefdhrliche Spannung fiihren oder im Fehlerfall
fithren konnten.

— Alle aktuell geltenden Normen und Vorschriften miissen beriicksichtigt
werden.

£ MOTORTECH
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Nehmen Sie die Verkabelung wie folgt vor:

O O
®
o
S
O ©)
= = =]
Bl L [a]a] 5 §3f§§53§
Power in | Power
24V= | out CAN1 CAN2
max. | max. | CANopen| J1939
10A 8A
Bezeichnung Funktion
Power in Earth, Klemmen fiir die Spannungsversorgung des EasyNOx-
24V~ L+, L- Systems (16 V DC bis 32 V DC, Nennspannung 24 V DC)
Powerout L-,L+ Klemmen fiir die Durchleitung der Versorgungsspan-
nung zum ersten CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul (z. B.
tiber das CAN-Bus-Hybrid-Kabel von MOTORTECH)
CAN1 Shield, Lo, Klemmen fiir die CAN-Bus-Schnittstelle CAN1 (Protokoll
CANopen Hi, Com CANopen®) zur Verbindung mit den Gerdten im
CANopen®-Netzwerk einschlieBlich der optionalen I/0-
Kommunikationsmodule (siehe CAN-Bus-Verkabelung
CAN1 auf Seite 70)
CAN2 Com, Hi, Lo, Klemmen fiir die CAN-Bus-Schnittstelle CAN2 (Protokoll
J1939 Shield J1939) zum Anschluss des ersten CAN-Bus-/NOx-Sen-
sor-Moduls (z. B. iiber das CAN-Bus-Hybrid-Kabel von
MOTORTECH)

Verwenden Sie fiir jede Ader, die sie auf eine Klemme legen, geeignete Aderendhiilsen (nicht im
Lieferumfang).

Verwenden Sie fiir den Anschluss des EasyNOx-Systems an die Spannungsversorgung ein drei-
adriges Rundkabel mit einem Mindestquerschnitt von 1,5 mmz. Die Erde des EasyNOx-Systems
muss mit der Erde der Anlage verbunden werden.
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Verwenden Sie fiir die CAN-Bus-Verkabelung ausschlief3lich geschirmte CAN-Kabel und schlie-
Ben Sie die Schirme an die dafiir vorgesehenen Klemmen (Shield) an.

Sofern Sie nicht das CAN-Bus-Hybrid-Kabel von MOTORTECH verwenden, miissen die CAN- und
die Spannungsversorgungskabel zu den CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modulen parallel gefiihrt wer-
den.

Die Spannungsversorgungskabel zu den CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modulen sollten einen Mindest-
querschnitt von 1,5 mmz2 haben. Stellen Sie abhdngig von der Gesamtleitungslange beider Span-
nungsversorgungskabel und der Anzahl der angeschlossenen CAN-Bus-/NOx-Sensor-Module
eine ausreichende Versorgungsspannung am EasyNOx bereit. Mogliche Leitungsquerschnitte
und Gesamtleitungsldngen abhdngig von der Versorgungsspannung entnehmen Sie den folgen-
den Tabellen.

Leitungsquerschnitt 1,5 mm2

Gesamtleitungsldnge Minimale Versorgungsspannung

1 Modul 2 Module
25m (82" 18 V DC 20V DC
50 m (164") 20V DC 24V DC

Leitungsquerschnitt 2,5 mm?

Gesamtleitungsldnge Minimale Versorgungsspannung

1 Modul 2 Module
25 m (82" 17,3V DC 18,5V DC
50 m (164") 18,5V DC 21V DC

Setzen Sie in die Kabelverschraubungen, durch die Sie kein Kabel durchfiihren, die mitgeliefer-
ten Dichteinsdtze und Dichteinsatzstifte ein. VerschliefRen Sie alle Kabelverschraubungen mit
einem Anzugsmoment von 8 Nm (5,9 lb-ft).

Sofern Sie nicht zusatzlich die Speicherkarte tauschen wollen, schlieen Sie nach der Verkabe-
lung des EasyNOx dessen Gehdusetiir und drehen die Verschliisse der Gehdusetiir auf die Posi-
tion geschlossen (siehe Abschnitt Offnen und Schliefien des Gehduses auf Seite 60).
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7.1.3 Austausch der Speicherkarte

Betriebssicherheit!

Die Speicherkarte muss im EasyNOx eingesetzt bleiben, wenn Sie die NOx-
Uberwachung verwenden. Andernfalls verlieren Sie den Zugriff auf die auf-
gezeichneten Daten der NOx-Uberwachung. Sofern die Speicherkarte zwin-
gend getauscht werden muss, wenden Sie sich an lhren MOTORTECH-

Ansprechpartner (siehe Hinweis auf Service / Kundendienst auf Seite 136).

Bei Bedarf konnen Sie die mitgelieferte Speicherkarte gegen eine andere, unterstiitzte Speicher-
karte austauschen (siehe Abschnitt Schnittstellen auf Seite 32). Achten Sie beim Einlegen Ihrer
Speicherkarte darauf, dass diese nicht durch einen versehentlich umgelegten Schreibschutz-
schalter schreibgeschiitzt wird. Beachten Sie auf3erdem, dass Sie bei einem Tausch der Spei-
cherkarte den Zugriff auf die bisher aufgezeichneten Daten der NOx-Uberwachung verlieren.

Sofern Sie nicht zusétzlich das EasyNOx verkabeln wollen, schlieflen Sie nach dem Tausch der
Speicherkarte die Gehdusetiir und drehen die Verschliisse der Gehdusetiir auf die Position ge-
schlossen (siehe Abschnitt Offnen und Schliefen des Gehdéuses auf Seite 60).

7.2 CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul
Die folgenden Abschnitte beschreiben die Verkabelung und Konfiguration des CAN-Bus-/NOx-
Sensor-Moduls.

7.2.1 Offnen und SchlieBen des Moduls

Betriebssicherheit!

Die Geradte des EasyNOx-Systems sind mit geschlossenen Gehdusen zu be-
treiben. Andernfalls sind eine ordnungsgemafie Funktion der Gerdte sowie
die Einhaltung der Schutzarten nicht gewahrleistet.

Wenn das System stromlos ist, diirfen die Gehaduse ausschliefilich zur Ver-
kabelung und zur Konfiguration gedffnet werden. Achten Sie bei gedffnetem
Gehduse darauf, dass sich keine Feuchtigkeit im Gehduse bildet.

Um das CAN-Bus-Modul und den NOx-Sensor zu verkabeln und zu konfigurieren, miissen Sie den
Gehdusedeckel des CAN-Bus-Moduls 6ffnen. Losen Sie dazu mit einem geeigneten Schrauben-
dreher die vier Deckelschrauben auf der Oberseite und nehmen Sie dann den Gehdusedeckel ab.
Beachten Sie, dass die Deckelschrauben unverlierbar mit dem Gehdausedeckel verbunden sind.

Setzen Sie nach der Verkabelung und der Konfiguration den Gehdusedeckel wieder auf das
CAN-Bus-Modul auf und ziehen Sie die vier Deckelschrauben mit einem geeigneten Schrauben-
dreher bis zum Anschlag fest an, so dass das CAN-Bus-Modul wieder sicher verschlossen ist.
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7.2.2 Erdung
Das Erdungskabel (siehe Position B im Abschnitt Komponenten auf Seite 37) des CAN-Bus-
/NOx-Sensor-Moduls muss mit der Erde der Anlage verbunden werden.

7.2.3 Verkabelung der Thermoelemente
Alle Kabel sind an geeigneter Stelle durch eine Kabelverschraubung des CAN-Bus-Moduls zu
fiihren. Verwenden Sie fiir jede Ader, die sie auf eine Klemme legen, geeignete Aderendhiilsen.

00000000

— M 1 1 ) ) 1o

Pl + —G1|P2+ - @

An Eingang 1 schlieflen Sie das erste Thermoelement an. An Eingang 2 schlieflen Sie optional
das zweite Thermoelement an (siehe Abschnitt Einbauorte der Thermoelemente auf Seite 56).
Abhdngig von der Anordnung schlief3en Sie die Thermoelemente wie folgt an:

Anordnung Eingang 1 (T1) Eingang 2 (T2)

vor und nach Katalysator (Vor & Nach Kat)  vor Katalysator nach Katalysator
nach Katalysator (Ein nach Kat) nach Katalysator -

in zwei Abgasstrangen nach Katalysator erster Abgasstrang: zweiter Abgasstrang:
(Zwei nach Kat) nach Katalysator nach Katalysator

Sofern Sie Eingang 2 nicht nutzen, briicken Sie diesen Eingang mit einer Kurzschlussbriicke
zwischen den Klemmen + und —. Dies verhindert Stérungen der Messschaltung durch Storein-
strahlung.

Verwenden Sie ausschlieBlich Thermoelemente mit geschirmten Leitungen. Achten Sie beim
Anschluss auf die Ubereinstimmung der Klemmenbezeichnung mit der Polung der Thermoele-
mente.

Schlieen Sie die Thermoelemente jeweils wie folgt an:

It

P + - G

Kontaktieren Sie die Schirme der Thermoelementleitungen mit den Kabelverschraubungen.
Legen Sie die Schirme nicht innerhalb des CAN-Bus-Moduls auf.
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7.2.4 Verkabelung Ladedrucksensor, MAP-Signal, Lastsignal
Alle Kabel sind an geeigneter Stelle durch eine Kabelverschraubung des CAN-Bus-Moduls zu
fiilhren. Verwenden Sie fiir jede Ader, die sie auf eine Klemme legen, geeignete Aderendhiilsen.

QO000QOO0

| I o S e S s N s N s A s N s |

P3 + - G3lP4 + - o4

Abhingig vom vorgesehenen NOx-Uberwachungsmodus (siehe Einstellungen auf Seite 116)
schlieen Sie an Eingang 3 einen Ladedrucksensor 4—20 mA, ein MAP-Signal 4—20 mA oder ein
Lastsignal 4—20 mA an. An Eingang 4 kdnnen Sie optional ein weiteres Signal 4—20 mA anschlie-
Ren, dessen Stromwert im EasyNOx in der Ansicht NOx-Uberwachung angezeigt wird. Beachten
Sie, dass die grofie Kabelverschraubung rechts an der langen Seite des CAN-Bus-Moduls nicht
fiir Eingang 4 zur Verfiigung steht, sofern Sie an dieses Modul ein zweites CAN-Bus-Modul an-
schliefen (siehe Abschnitt Verkabelung Spannungsversorgung und CAN-Bus auf Seite 67).

Kontaktieren Sie die Schirme der Leitungen mit den Kabelverschraubungen. Legen Sie die Schir-
me nicht innerhalb des CAN-Bus-Moduls auf. Es diirfen keine Briicken zwischen den Messein-
gdngen gelegt werden.

Schliefien Sie einen Ladedrucksensor wie in der folgenden Abbildung dargestellt an. Der Lei-
tungsquerschnitt des Spannungsversorgungskabels vom Ladedrucksensor sollte mindestens
0,5 mmz betragen. Sorgen Sie bei kleineren Leitungsquerschnitten fiir eine geeignete Absiche-
rung der Leitung.

P+ |-G
]
v+ []
I
GND ]
I
CAN-L (]
’ I
4-20 mA
CAN-H []
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Schlieflen Sie aktive Signalquellen 4—20 mA (MAP-Signal, Lastsignal) wie in der folgenden Ab-
bildung dargestellt an. Verwenden Sie fiir anzuschlieBende aktive Signale 4-20 mA geschirmte
Leitungen.

| S s N e N e |

P + - G

4..20mA

7.2.5 Verkabelung Spannungsversorgung und CAN-Bus
Alle Kabel sind an geeigneter Stelle durch eine Kabelverschraubung des CAN-Bus-Moduls zu
fiihren. Verwenden Sie fiir jede Ader, die sie auf eine Klemme legen, geeignete Aderendhiilsen.

Q0000000

+ o - T
= =z . !
ol zl %
o
e i
V+, GND Klemmen fiir die vom EasyNOx oder vom ersten CAN-

Bus-Modul kommende Versorgungsspannung sowie
zur Durchleitung der Versorgungsspannung an den
NOx-Sensor und optional an ein zweites CAN-Bus-Mo-
dul

CAN-L, CAN-H Klemmen fiir das vom EasyNOx oder vom ersten CAN-
Bus-Modul kommende CAN-Kabel sowie zur Durchlei-
tung des CAN-Signals an den NOx-Sensor und optional
an ein zweites CAN-Bus-Modul

Beachten Sie, dass jede Klemme zweifach vorhanden ist. Falls Sie mehr als eine Ader auf eine
Klemme legen miissen, verwenden Sie fiir eine sichere Verbindung geeignete Doppeladerend-
hiilsen (nicht im Lieferumfang enthalten).

Verbinden Sie iiber diese Klemmen das CAN-Bus-Modul mit der Versorgungsspannung und dem
CAN-Kabel vom EasyNOx oder dem ersten CAN-Bus-Modul. Verwenden Sie ein geschirmtes CAN-
Kabel. Kontaktieren Sie den Schirm des CAN-Kabels mit der betreffenden Kabelverschraubung.
Legen Sie den Schirm nicht innerhalb des CAN-Bus-Moduls auf.
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Schlief3en Sie tiber diese Klemmen, um die Versorgungsspannung und das CAN-Signal durchzu-
leiten, auch den NOx-Sensor und bei Bedarf ein zweites CAN-Bus-Modul an. Das CAN-Kabel zum
zweiten CAN-Bus-Modul muss geschirmt sein. Sofern Sie nicht das CAN-Bus-Hybrid-Kabel von
MOTORTECH verwenden, miissen das CAN- und das Spannungsversorgungskabel zum zweiten
CAN-Bus-Modul parallel gefiihrt werden.

Das Verbindungskabel vom CAN-Bus-Modul zur Auswerteeinheit des NOx-Sensors ist wie folgt
belegt:

Farbe Belegung

weif} L+

braun L-

griin CAN Lo

gelb CAN Hi

grau Knoten-ID des NOx-Sensors (siehe Abschnitt Knoten-ID

NOx-Sensor auf Seite 69)

Um eine Einkopplung von Stérsignalen zu vermeiden, achten Sie bei der Verkabelung darauf,
dass die CAN-Leitungen nicht tiber die Signalleitungen gelegt werden.

Sofern Sie an das erste CAN-Bus-Modul ein zweites CAN-Bus-Modul anschlieen, fiihren Sie das
Spannungsversorgungs- und CAN-Kabel zum zweiten CAN-Bus-Modul durch die grof3e Kabelver-
schraubung rechts an der langen Seite des ersten CAN-Bus-Moduls.

7.2.6 Verschlieen der Kabelverschraubungen

Setzen Sie in die Kabelverschraubungen, durch die Sie kein Kabel durchfiihren, die mitgeliefer-
ten Dichteinsatzstifte ein. VerschlieBen Sie die groflen Kabelverschraubungen M16 mit einem
Anzugsmoment von 3 Nm (2,2 lb-ft) und die kleinen Kabelverschraubungen M12 mit einem An-
zugsmoment von 1,2 Nm (0,9 b-ft).

7.2.7 CAN-Bus-Terminierung

Das CAN-Bus-Modul dient im J1939-Netzwerk als letztes Gerdt und muss terminiert werden. Ver-
wenden Sie zwei CAN-Bus-Module, terminieren Sie nur das letzte CAN-Bus-Modul im J1939-Netz-
werk. Stellen Sie dafiir den Schalter Term mit einem feinen Schraubendreher auf die gewiinschte
Position.

Terminierung aus Terminierung ein
Term Term
Off/On Off/On

N (T
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7.2.8 Knoten-ID NOx-Sensor

Zuordnung der Module zu den Motoren

Richten Sie Ihr EasyNOx-System so ein, dass die erste NOx-Uberwachung
des EasyNOx den ersten Motor und die zweite NOx-Uberwachung des
EasyNOx den zweiten Motor iiberwacht. Achten Sie auf eine korrekte
Konfiguration der EasyNOx-Komponenten (CAN-Bus-Modul, NOx-Sensor,
1/0-Kommunikationsmodul).

Fiir die Kommunikation mit dem EasyNOx iiber den CAN-Bus muss beim NOx-Sensor die korrekte
Knoten-ID eingestellt sein. Legen Sie die Knoten-ID des NOx-Sensors iiber die graue Ader des Ka-
belbaums zum NOx-Sensor wie folgt fest.

- erste NOx-Uberwachung (NOx:1): Legen Sie die graue Ader auf die Klemme GND.
- zweite NOx-Uberwachung (NOx:2): Verbinden Sie die graue Ader nicht.

7.2.9 Knoten-ID CAN-Bus-Modul

Fiir die Kommunikation mit dem EasyNOx iber den CAN-Bus muss beim CAN-Bus-Modul die kor-
rekte Knoten-ID eingestellt sein. Stellen Sie die Knoten-ID des CAN-Bus-Moduls iiber die DIP-
Schalter Modul-ID wie folgt ein:

CAN-Bus-Modul 1 2 3 4 5 6 7 8
erste NOx-Uberwachung (NOx:1) O 0 0 0O 0O O 1 O
zweite NOx-Uberwachung (NOx:2) 1 0 0 0 0 0 1 O

7.2.10 Bitrate CAN-Bus-Modul
Stellen Sie die Bitrate des CAN-Bus-Moduls iiber die DIP-Schalter Baud auf 250 kbit/s:

7.2.11 Gerdtekonfiguration EasyNOx

Fiir jedes CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul, das Sie verwenden, fiigen Sie in der Ansicht Gerdtekonfi-
guration des EasyNOx eine NOx-Uberwachung (Anzeigename NOx) hinzu (siehe Abschnitt Gerdit
hinzufiigen auf Seite 86). Richten Sie Ihr EasyNOx-System so ein, dass die erste NOx-Uberwa-
chung (NOx:1) den ersten Motor und die zweite NOx-Uberwachung (NOx:2) den zweiten Motor
iberwacht.

Rev. 06/2021 69



I 7 Verkabelung und Konfiguration

7.3 CAN-Bus-Verkabelung CAN1

Uber die CAN-Bus-Schnittstelle CAN1 des EasyNOx verbinden Sie das EasyNOx mit einem CAN-
open®-Netzwerk. Uber dieses CANopen®-Netzwerk stellen Sie die Verbindung des EasyNOx zu
einem optionalen I/0-Kommunikationsmodul und weiteren, vom EasyNOx unterstiitzten Gerdten
her. Das EasyNOx agiert im CANopen®-Netzwerk als NMT-Master.

Fiir die Verkabelung des CAN-Busses werden drei Adern (CAN Hi, CAN Lo und CAN Com) benétigt.
Die Adern fiir CAN Hi und CAN Lo miissen verdrillt ausgefiihrt werden. Der Bus darf bei einer Bit-
rate von 250 kbit/s eine maximale Leitungslange von 250 m (820') aufweisen und muss an bei-
den Enden durch einen Abschlusswiderstand von 120 Q zwischen den Adern CAN Hi und CAN Lo
abgeschlossen werden, um Reflexionen zu verhindern. Verwenden Sie ausschlieflich geschirm-
te CAN-Kabel.

Das EasyNOx verfiigt iiber einen eingebauten Abschlusswiderstand 120 QQ und muss daher das
erste Gerdat im CANopen®-Netzwerk sein. In der folgenden Grafik wird beispielhaft die Verkabe-
lung des EasyNOx mit vier weiteren Gerdten dargestellt:

EasyNOx zweites Gerat vorletztes Geradt
5
£0 8 £ 3
R=120 O

CO"‘. ] / / R=120 O
i A\
Lo \\

))

CAN1

I & I E S
(&]
drittes Gerat letztes Gerat
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Gleichtaktspannung im CAN-Bus

Eine storungsfreie Kommunikation der Gerdte im CAN-Bus ist nur gewahr-
leistet, wenn die Spannungspegel der Signalleitungen CAN Hi und CAN Lo
im Bereich von -2 V bis +7 V liegen. Wird dieser Gleichtaktspannungsbe-
reich nicht eingehalten, verwenden Sie zur Potentialtrennung zwischen den
Schnittstellen einen CAN-Bus-Isolator (bei MOTORTECH als Zubehor erhilt-
lich).

CAN-Bus-Verkabelung
Beachten Sie bei der CAN-Bus-Verkabelung die folgenden Hinweise:

— Anjedem Busende muss sich ein Abschlusswiderstand von 120 Q befin-
den (siehe Zeichnung).

- Die maximale Leitungsldange hangt von der Bitrate ab:

Bitrate Maximale Maximale Lénge Maximale Gesamt-
Leitungsldnge einer Stichlei- lénge aller Stich-

tung leitungen

1 Mbit/s 25m (82" 1,5m (5 7,5 m (25"

800 kbit/s 50 m (164" 2,5m (8 12,5 m (41"

500 kbit/s 100 m (328") 5,5 m (18" 27,5 m (90")

250 kbit/s 250 m (820" 11m (36') 55 m (180")

125 kbit/s 5oom (1.640") 22 m(72') 110 m (360")

50 kbit/s  1.000 m (3.280") 55 m (180') 275 m (902"

— Verwenden Sie ausschlielich Kabel, die vom Hersteller fiir die Verwen-
dung im CAN-Bus spezifiziert sind.

Beim EasyNOx ist ab Werk eine Bitrate von 250 kbit/s eingestellt.

7-4 1/0-Kommunikationsmodul
Die folgenden Abschnitte beschreiben die Verkabelung und Konfiguration des optionalen
I/0-Kommunikationsmoduls.
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7.4.1 Belegung
Das I/0-Kommunikationsmodul ist fiir die Verkabelung iiber eine Klemmleiste im Schaltschrank
vorgesehen. Die Kontakte des Moduls sind wie folgt belegt:

o m

8o

< >

=
Bl Relaisstecker links
Kontakt Aderfarbe Belegung Funktion
1 - - nicht verwendet
2 rosa bindrer Eingang Funktion einstellbar (siehe Bindreingdnge

auf Seite 127)

3 braun CAN Lo CAN-Verbindung mit dem vorherigen Gerat
im CANopen®-Netzwerk

griin CAN Lo CAN-Verbindung mit dem nachfolgenden Ge-
rat im CANopen®-Netzwerk oder Anschluss
des Abschlusswiderstands

4 - - nicht verwendet

5 schwarz L- Versorgungsspannung fiir I/0-Kommunika-
tionsmodul (8 V DC bis 32 V DC, Nennspan-

6 rot L+
nung 24V DC)

7 - - nicht verwendet

8 grau analoger Eingang Funktion einstellbar (siehe Analogeingdnge
auf Seite 129)

9 weif3 CAN Hi CAN-Verbindung mit dem vorherigen Gerat
im CANopen®-Netzwerk

gelb CAN Hi CAN-Verbindung mit dem nachfolgenden Ge-

rat im CANopen®-Netzwerk oder Anschluss
des Abschlusswiderstands
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I Relaisstecker Mitte

Kontakt Aderfarbe

1

I Relaisstecker rechts

Kontakt Aderfarbe

1

N o L W N

(o)
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braun

schwarz

gelb

rot

orange

weify

lila

griin

rot

schwarz

weify

braun

Belegung
CAN Lo

L-

bindrer Ausgang 3

L+

bindrer Ausgang 2

CAN Hi

bindrer Ausgang 1

Belegung

analoger Ausgang

L+

L—
CAN Hi

CAN Lo

£ MOTORTECH

Funktion

interne CAN-Verbindung zum rechten 1/0-
Modul

Durchleitung der Versorgungsspannung zum
rechten I/0-Modul

Funktion einstellbar (siehe Bindrausgdnge
auf Seite 128)

Durchleitung der Versorgungsspannung zum
rechten I/0-Modul

nicht verwendet

Funktion einstellbar (siehe Bindrausgdnge
auf Seite 128)

interne CAN-Verbindung zum rechten 1/0-
Modul

nicht verwendet

Funktion einstellbar (siehe Bindrausgdnge
auf Seite 128)

Funktion

Funktion einstellbar (siehe Analogausgdnge
auf Seite 130)

Versorgungsspannung fiir rechtes 1/0-Modul
nicht verwendet
nicht verwendet
nicht verwendet
Versorgungsspannung fiir rechtes 1/0-Modul

interne CAN-Verbindung zum linken 1/0-
Modul

nicht verwendet

interne CAN-Verbindung zum linken 1/0-
Modul
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7.4.2 Verkabelung Spannungsversorgung

Das I/0-Kommunikationsmodul ist fiir die Verkabelung iiber eine Klemmleiste im Schaltschrank
vorgesehen. Das I/0-Kommunikationsmodul ist iber den Schaltschrank des betreffenden Mo-
tors mit Sﬁalnnung zu versorgen. Verwenden Sie hierfiir die Adern L- und L+ des linken Relais-
steckers

Um eine storungsfreie Kommunikation der Gerdte im CAN-Bus zu gewdhrleisten, achten Sie
darauf, dass der Potentialunterschied zwischen den Spannungsversorgungsmassen der |/0-
Kommunikationsmodule und des EasyNOx moglichst gering ist.

7.4.3 Verkabelung CAN-Bus, CAN-Bus-Terminierung
Das I/0-Kommunikationsmodul ist fiir die Verkabelung iiber eine Klemmleiste im Schaltschrank
vorgesehen.

Gleichtaktspannung im CAN-Bus

Eine storungsfreie Kommunikation der Gerdte im CAN-Bus ist nur gewahr-
leistet, wenn die Spannungspegel der Signalleitungen CAN Hi und CAN Lo
im Bereich von —2 V bis +7 V liegen. Wird dieser Gleichtaktspannungsbe-
reich nicht eingehalten, verwenden Sie zur Potentialtrennung zwischen den
Schnittstellen einen CAN-Bus-Isolator (bei MOTORTECH als Zubehér erhilt-
lich).

Beim linken Relaisstecker Hl des 1/0-Kommunikationsmoduls dienen die wei3e Ader CAN Hi
sowie die braune Ader CAN Lo zur CAN-Verbindung mit dem vorherigen Gerdt im CANopen®-Netz-
werk. Uber die gelbe Ader CAN Hi und die griine Ader CAN Lo des linken Relaissteckers b ver
binden Sie das I/0-Kommunikationsmodul mit dem nachfolgenden Gerdt im CANopen®-Netz-
werk. Ist das I/0-Kommunikationsmodul das letzte Gerdt im CANopen®-Netzwerk, schlieBen Sie
an diese Adern den mitgelieferten Abschlusswiderstand 120 Q an.

Bezugsmasse der CAN-Bus-Schnittstelle des I/O-Kommunikationsmoduls ist die Versorgungs-
spannungsmasse.

Legen Sie EasyNOx-seitig den Schirm des CAN-Kabels auf die Klemme Shield im EasyNOx. Legen
Sie bei jedem I/0-Kommunikationsmodul modulseitig den Schirm des CAN-Kabels auf die Erde

des Schaltschranks. Verbinden Sie die Schirme der CAN-Kabel aller Gerate im CAN-Bus mitein-

ander.
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7.4.4 Verkabelung Ein- und Ausgange
Das I/0-Kommunikationsmodul ist fiir die Verkabelung iiber eine Klemmleiste im Schaltschrank
vorgesehen.

Verkabeln Sie je nach Bedarf die bindren und analogen Ein- und Ausgdnge des 1/0-Kommunika-

tionsmoduls. Beachten Sie, dass Sie den verkabelten Ein- und Ausgdngen des |/0-Kommunika-

tionsmoduls noch im EasyNOx die gewiinschte Funktion zuweisen miissen, bevor Sie sie verwen-
den kdnnen (siehe Abschnitt Einstellungen auf Seite 126). Dazu muss das betreffende 1/0-Kom-

munikationsmodul als Gerdt im EasyNOx hinzugefiigt sein (siehe nachfolgenden Abschnitt Gerd-
tekonfiguration EasyNOx auf Seite 75).

Bezugsmasse der analogen und bindren Ein- und Ausgénge des I/0-Kommunikationsmoduls ist
die Versorgungsspannungsmasse.

7.4.5 Gerdtekonfiguration EasyNOx

Fiir jedes I/0-Kommunikationsmodul, das Sie verwenden, fiigen Sie in der Ansicht Gerdtekonfi-
guration des EasyNOx ein I/0-Kommunikationsmodul (Anzeigename BPlus) hinzu (siehe Ab-
schnitt Gerdt hinzufiigen auf Seite 86).

MOTORTECH empfiehlt, dass Sie das I/0-Kommunikationsmodul mit der Knoten-ID 10 (MOTO-
RTECH-Teilenummer P/N 63.05.014-01) zur Verwendung mit der ersten NOx-Uberwachung des
EasyNOx verkabeln und konfigurieren und das I/0-Kommunikationsmodul mit der Knoten-ID 11
(MOTORTECH-Teilenummer P/N 63.05.014-02) zur Verwendung mit der zweiten NOx-Uberwa-
chung des EasyNOx.
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In diesem Kapitel werden allgemeine Funktionen und Einstellungsmoglichkeiten des EasyNOx
beschrieben. Informationen zu den Meniis hinzugefiigter Geradte finden Sie im Kapitel Gerdte auf
Seite 103.

Hinweis

Die Screenshots und Schaltflachen werden in dieser Anleitung im Tagmo-
dus dargestellt. Wie Sie zwischen Tagmodus und Nachtmodus umschalten,
erfahren Sie im Abschnitt Startmenii auf Seite 8o.

8.1 Gerdt einschalten und ausschalten
Das Gerat wird durch Anschluss an die Versorgungsspannung eingeschaltet und durch eine
Unterbrechung der Versorgungsspannung ausgeschaltet.

8.2 Navigation

Das EasyNOx verfiigt iiber einen Touchscreen, der mit dem Finger oder mit einem fiir kapazitive
Touchscreens geeigneten Bedienstift (nicht im Lieferumfang enthalten) bedient wird. Der Bild-
schirm ist wie folgt aufgeteilt:

I p; 1
M
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A Titelbereich

Im Titelbereich des EasyNOx steht der Name der aktuellen Ansicht. Wenn Sie sich in einem Gera-
temeni befinden, werden bei bestimmten Geraten zusétzlich das Geradt und seine im EasyNOx
eingestellte Knoten-ID angezeigt. In den Ansichten der NOx-Uberwachung wird statt des Gerites
und der Knoten-ID zusétzlich ein benutzerdefinierter Name angezeigt (siehe Abschnitt Einstel-
lungen auf Seite 116).

Durch Tippen auf das Logo links oben kénnen Sie sich unabhdngig von der gewédhlten Ansicht

detaillierte Informationen zum EasyNOx in einem Informationsfenster anzeigen lassen. Parallel
wird durch das Tippen auf das Logo auch ein Screenshot der aktuellen Ansicht erstellt, sofern

ein USB-Stick im EasyNOx eingesteckt ist, in dessen Stammverzeichnis der Ordner temp ange-
legt ist. Ein Informationstext in der Titelleiste des Informationsfensters informiert Sie {iber den
erfolgreich erstellten Screenshot.

In bestimmten Ansichten kénnen Sie iiber die Schaltflachen < . und > | weitere Ansichten

aufrufen.

I Meniileiste
Die Mendiileiste am rechten Bildschirmrand wird immer angezeigt. Weitere Informationen finden
Sie im Abschnitt Meniileiste auf Seite 78.

m Hauptfenster

Im Hauptfenster wird das EasyNOx konfiguriert, und es werden die Gerdtemenis hinzugefiigter
Gerate dargestellt.
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8.3 Meniileiste

Die Meniileiste wird immer angezeigt und bietet folgende Méglichkeiten und Informationen:

Symbol

78

Tooltip

Funktion

Uber die Schaltfliche Start gelangen Sie in das Startmenii. Weitere Infor-
mationen finden Sie im Abschnitt Startmenii auf Seite 8o.

Uber die Schaltfliche Zuriick gelangen Sie in die ndchsthéhere Bedien-
ebene des EasyNOx.

Sie konnen sich zu Schaltflachen und Funktionen Informationen in Pop-
up-Fenstern anzeigen lassen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Tippen Sie in der Meniileiste auf die Schaltflache Tooltip.

> Die Schaltflache Tooltip ist jetzt aktiviert und hellblau einge-
rahmt.

2. Tippen Sie auf eine Schaltflache oder einen Bereich des Displays.
> Ein Pop-up-Fenster mit Informationen 6ffnet sich.
> Die Schaltflache Tooltip wird deaktiviert.

3. Beriihren Sie den Bildschirm an einer beliebigen Stelle, um das Pop-
up-Fenster zu schlief}en.

Um Informationen zu weiteren Schaltflichen und Bereichen zu erhalten,
miissen Sie die Schaltflache Tooltip erneut aktivieren.

Die Schaltflache Alarm in der Meniileiste kann zwei Zustdnde anzeigen:
— Ist die Schaltflache ausgegraut, liegen keine Meldungen vor.

— Die Schaltflache wird aktiviert, wenn Meldungen vorliegen.

Um Meldungen zu quittieren, tippen Sie auf die aktivierte Schaltflache.

> Die Ansicht Ereignisse offnet sich. Der Filter ist automatisch so
eingestellt, dass nur Meldungen von Gerdten angezeigt werden,
die Alarme, Warnungen oder Fehler gemeldet haben.

» Die Schaltflache Alarm wird ausgegraut.

» Im Startmenii bekommen Gerate, die zuvor einen gelben Rah-
men hatten, wieder einen griinen Rahmen.
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Symbol Funktion

(o) “ Diese Schaltflache informiert tiber den Status der Zugangskontrolle:
s~ ]
o | - Bediener, Service, Master: Die entsprechende Zugangsebene ist
) eingestellt.
()
l j — Verriegelt: Die Zugangsebene Nur Lesen ist eingestellt.
Service — Deaktiviert: Die Zugangskontrolle ist deaktiviert.

Durch Tippen auf diese Schaltflache gelangen Sie in die Ansicht Zu-
gangskontrolle. Weitere Informationen erhalten Sie im Abschnitt Zu-
gangskontrolle auf Seite 94.

‘ ﬂ Im untersten Feld der Meniileiste werden Statusinformationen von hin-
= zugefiigten Gerdten dargestellt.
1049 Das Verbindungsstatus-Symbol informiert iiber folgende Zustande:

@. Es besteht eine Verbindung zu allen hinzugefiigten Gerdten.
@. Die Verbindung besteht nicht zu allen hinzugefiigten Geraten.
.@. Es besteht zu keinem Gerat eine Verbindung.

Unten im Feld wird die Systemzeit angezeigt.

Wenn Sie auf die Schaltflache fiir den Verbindungsstatus tippen, 6ffnet
sich die Ansicht Ereignisse. Weitere Informationen erhalten Sie im Ab-
schnitt Ereignisse auf Seite 100.
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8.4 Startmenii
Das Startmenii wird nach dem Starten des EasyNOx angezeigt. Sie kdnnen das Startmenii jeder-
zeit Uiber die Schaltflache Start in der Meniileiste aufrufen.

EasyNO, = Easynox

e Startmenu

29
Verbindung |

]
9.4

¢ ) o)
Nachtmodus Aufzelchnungen m Verriegelt

Im Startmenii haben Sie folgende Moglichkeiten:

Gerdte

Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie die Ansicht Gerdtekonfiguration, in der Sie neue Gerite hinzu-
fiigen und die Einstellungen von Gerdten bearbeiten konnen. Weitere Informationen finden Sie
im Abschnitt Gerdte auf Seite 83.

Display

Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie die Ansicht Displaykonfiguration. Sie kénnen unter anderem
Sprache und Systemzeit des EasyNOx einstellen und einen Bildschirmschoner aktivieren.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Display auf Seite 89.

Verbindung

Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie die Ansicht Verbindungskonfiguration. Sie kénnen die Kno-
ten-1D und die Bitrate des EasyNOx und aller Gerdte, mit denen das EasyNOx tiber die CAN-Bus-
Schnittstelle CAN1 verbunden ist, andern. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Ver-
bindung auf Seite 93.
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Nachtmodus/Tagmodus

Uber die Schaltfliche lassen sich die Farben der Darstellung dndern, um angenehme Lesbarkeit
bei unterschiedlichen Lichtverhdltnissen zu gewdhrleisten.

EaMA%Enyuox Egswx!\lﬂx EasyNOx

Startmena Startmeni

walie-alir=

| Display Verbingung |

Aufzeichnungen

Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie die Ansicht Aufgezeichnete Dateien. Das EasyNOx unterstiitzt
zurzeit keine Gerdte, bei denen in der Ansicht Gerdtekonfiguration die Aufzeichnung von Ver-
laufsdaten aktiviert werden kann.

Hilfe
Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie die Betriebsanleitung des EasyNOx. Weitere Informationen
erhalten Sie im Abschnitt Hilfe auf Seite 102.
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Hinzugefiigte Gerdte

Die Schaltflachen hinzugefiigter Gerdte enthalten jeweils ein Gerdtesymbol, die Gerdtebezeich-
nung und bei bestimmten Geréten die Knoten-ID, die im EasyNOx konfiguriert ist, oder eine lau-
fende Nummer. Die Rahmen der Gerdteschaltflachen kdnnen unterschiedliche Farben anneh-
men.

EasyNO, = Easynox

e Startmenu

ey

Verbindung

>

\ - .

Die Rahmen der Gerdteschaltflachen haben die folgende Bedeutung:
—  Grin: Es liegen keine Fehler vor.

- Gelb: Fiir das Gerét liegen eine oder mehrere Meldungen vor. Quittieren Sie die Meldungen
iiber die Schaltflache Alarm (siehe Abschnitt Meniileiste auf Seite 78).

- Lila: Das Gerat ist nicht freigeschaltet (siehe Abschnitt Gerdtefreischaltung auf Seite 8s).
—  Rot: Zum Gerat besteht keine Verbindung. Priifen Sie die Verbindung und die Verbindungs-
einstellungen.

Durch Tippen auf ein Gerdt gelangen Sie in das Hauptmenii des jeweiligen Gerates. Wie Sie Ge-
rate konfigurieren, erfahren Sie im Abschnitt Gerdte auf Seite 103.
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8.4.1 Gerdte
Uber die Schaltflache Gerdte im Startmenii rufen Sie die Ansicht Gerdtekonfiguration auf.

EasmeDxE EasyNOx

Geratekonfiguration

nox
2: NOx
3: BPlus
4: BPlus

In der Ansicht Gerdtekonfiguration haben Sie folgende Méglichkeiten:

— Liste hinzugefiigter Gerdte
In diesem Feld werden alle hinzugefiigten Gerdte angezeigt. Wenn Sie ein Gerat antippen,
werden darunter die Klasse, je nach Gerédt die Knoten-ID oder die laufende Nummer sowie
der Aufzeichnungsstatus angezeigt.

— Bearbeiten
Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie den Dialog Bearbeite Gerdit. Weitere Informationen finden
Sie im Abschnitt Gerdt bearbeiten auf Seite 89.

— Aufzeichnen
Uber die Schaltfléiche kénnen Sie bei bestimmten Geriten auswihlen, ob Daten des Gerites
auf die im EasyNOx eingesetzte Speicherkarte aufgezeichnet werden sollen. Das EasyNOx
unterstiitzt zurzeit keine Geréate, bei denen die Aufzeichnung von Verlaufsdaten optional ak-
tiviert werden kann. Bei einer hinzugefiigten NOx-Uberwachung ist die Aufzeichnung von Da-
ten auf der im EasyNOx eingesetzten Speicherkarte fest vorgegeben und kann nicht deakti-
viert werden.

— Hinzufiigen
Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie den Dialog Gerit hinzufiigen. Weitere Informationen finden
Sie im Abschnitt Gerdt hinzufiigen auf Seite 86.
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84

Loschen
Uber die Schaltfliche l6schen Sie ein hinzugefiigtes Gerit. Weitere Informationen finden Sie
im Abschnitt Gerdt l6schen auf Seite 89.

Geratefreischaltung

Ab Werk sind in der Regel alle Gerdte freigeschaltet, mit denen Sie das EasyNOx erworben
haben. Uber Software-Dongles von MOTORTECH kénnen Sie weitere Gerdte im EasyNOx frei-
schalten. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt Gerdtefreischaltung auf Sei-
te 85. Uber die Schaltfliche Sichern kénnen Sie alle Gerdtefreischaltungen (z. B. vor einem
Software-Update) auf einem USB-Stick sichern. Fiir jedes freigeschaltete Gerat einschlie3-
lich der ab Werk freigeschalteten wird dabei ein gerdtebezogener Software-Dongle auf dem
USB-Stick gespeichert. Bei Bedarf kénnen Sie die Gerate tiber diese Software-Dongles wie-
der freischalten.

Bindre Ausgange

In diesem Bereich aktivieren Sie {iber die Schaltflache Entsperren die bindren Ausgange
Warnung und Fehler des EasyNOx. Uber die Schaltfliche Sperren deaktivieren Sie sie. Um
die aktivierten bindren Ausgédnge Warnung und Fehler mit anderen Gerdten nutzen zu kon-
nen, miissen diese jeweils mit einem Bindrausgang des optional erhiltlichen 1/0-Kommuni-
kationsmoduls verbunden werden (siehe Abschnitt Bindrausgdnge auf Seite 128). Uber die
Statusanzeigen Warnung und Fehler wird der Schaltstatus dieser bindren Ausgédnge ange-
zeigt. Zusatzlich kdnnen Sie die bindren Ausgange Warnung und Fehler zu Testzwecken an-
und abschalten. Offnen Sie dafiir iiber die Schaltfliche Test das Fenster Test der bindren
Ausgdnge. In diesem Fenster kdnnen Sie die bindren Ausgédnge schalten und so das Verhal-
ten von Geriten testen, die an die binédren Ausgénge angeschlossen sind. Die NOx-Uberwa-
chung des EasyNOx zeigt iiber die biniren Ausgénge Warnung und Fehler Uberschreitungen
des vorldufigen Tagesmittelwerts an (siehe Abschnitt Ubersicht auf Seite 105).

Betriebssicherheit!

Das EasyNOx und die Software sind nicht fiir sicherheitskritische Anwen-
dungen ausgelegt. Die bindren Ein- und Ausgange des EasyNOx-Systems
diirfen nicht fiir sicherheitskritische Zwecke verwendet werden.

Betriebssicherheit!

Beim Testen der bindren Ausgange werden angeschlossene Gerdte beein-
flusst. Vergewissern Sie sich vor dem Testen, dass durch ein Schalten der
bindren Ausgédnge keine Gefahren oder Schaden entstehen.
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- Demo
Um auf die gerdtespezifischen Seiten zur Demonstration oder Vorabkonfiguration ohne an-
geschlossenes Gerdt zugreifen zu konnen, konnen Sie durch Tippen der Schaltfliche den
Demomodus aktivieren und deaktivieren. Der Demomodus wird lhnen in der Informations-
leiste im Logo durch den Text Demo Mode angezeigt.

Betriebssicherheit!

Der Demomodus ist kein normaler Betriebszustand des EasyNOx. Im Ver-
bund mit anderen Geraten darf das EasyNOx nicht im Demomodus betrieben
werden.

8.4.1.1 Gerdtefreischaltung

Gerdtefreischaltungen der EasyNOx-Pakete

Bei einem EasyNOx-Paket fiir zwei Motoren sind beide NOx-Uberwachungen
ab Werk im EasyNOx freigeschaltet.

Erwerben Sie fiir ein EasyNOx-Paket fiir einen Motor ein Erweiterungspaket
fiir den zweiten Motor, liegt diesem Paket ein Software-Dongle bei. Mit
diesem Software-Dongle schalten Sie die zweite NOx-Uberwachung des
EasyNOx frei.

Fiir bestimmte Gerdte ist im EasyNOx eine Freischaltung erforderlich, um sie im EasyNOx hinzu-

fiigen und verwenden zu kénnen. Freigeschaltete Gerdte konnen Sie in der Ansicht Gerdtekonfi-
guration der Gerdtekonfiguration Ihres EasyNOx hinzufiigen (siehe Abschnitt Gerdt hinzufiigen

auf Seite 86).

Ab Werk sind in der Regel alle Gerdte freigeschaltet, mit denen Sie das EasyNOx erworben haben
(z. B. bei einem EasyNOx-Paket fiir zwei Motoren die erste und zweite NOx-Uberwachung). Sie
konnen weitere Gerdte nachriisten, indem Sie bei lnrem MOTORTECH-Ansprechpartner einen
Software-Dongle erwerben (siehe Hinweis auf Service / Kundendienst auf Seite 136). Mit diesem
Software-Dongle schalten Sie dann das betreffende Gerdt in Ihrem EasyNOx frei. Nach der Frei-
schaltung konnen Sie das Gerdt dann der Gerdtekonfiguration Ihres EasyNOx hinzufiigen.

Software-Dongles sind iiber die Seriennummer an das betreffende EasyNOx gebunden. Fiir die
Nachriistung Ihres EasyNOx mittels eines Software-Dongles ist daher die Angabe dessen Se-
riennummer erforderlich. Diese konnen Sie vom Gerdteschild Ihres EasyNOx ablesen (siehe
Abschnitt Produktidentifikation — Schilder am Gerdt auf Seite 26) oder sich im EasyNOx in der
Ansicht Displayinformationen anzeigen lassen (siehe Abschnitt Display auf Seite 89).
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Haben Sie einen Software-Dongle von MOTORTECH erhalten, gehen Sie wie folgt vor, um das
betreffende Gerdt im EasyNOx freizuschalten:

1. Das EasyNOx liest Software-Dongles iiber einen im EasyNOx eingesteckten USB-Stick ein.
Stellen Sie daher sicher, dass sich der gewiinschte Software-Dongle von MOTORTECH auf
einem USB-Stick befindet.

2. Stecken Sie den USB-Stick mit dem gewiinschten Software-Dongle von MOTORTECH in lhr
EasyNOx.

3. Tippen Sie in der Ansicht Gerdtekonfiguration auf Freischalten.
> Verfiighare Speicherorte werden in einem Fenster angezeigt.
4. Navigieren Sie zum gewiinschten Software-Dongle mit der Dateiendung .usd und markieren
Sieihn.
5. Tippen Sie auf Bestdtigen.
» Das Gerat wird freigeschaltet.

» Sie konnen das Gerdt im EasyNOx hinzufiigen (siehe Gerdt hinzufiigen auf Seite 86) und
verwenden.

Mehrere Geréte freischalten

Liegen lhnen fiir die Geratefreischaltung mehrere Software-Dongles vor,
konnen Sie alternativ auf dem USB-Stick die Software-Dongles in einen
Ordner kopieren. Markieren Sie dann im Auswahlfenster der Geratefrei-
schaltung diesen Ordner, so dass das EasyNOx alle Software-Dongles ein-
liest, die sich in diesem Ordner befinden.

8.4.1.2 Gerdt hinzufiigen

Maximale Anzahl hinzufiigbarer Gerdte

Zeitgleich kénnen maximal zwei NOx-Uberwachungen, zwei I/0-Kommuni-
kationsmodule und ein generisches Gerdt im EasyNOx eingebunden sein.
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EasyNO, = Easynox

e Geratekonfiguration

Um ein Gerat hinzuzufiigen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Tippen Sie in der Ansicht Gerdtekonfiguration auf die Schaltflache Hinzufiigen.
> Der Dialog Gerdt hinzufiigen 6ffnet sich.

ﬁ Dieses Symbol neben einem Gerdt signalisiert, dass fiir dieses Gerdt mindes-
tens eine Freischaltung vorliegt. Sie konnen das Gerat so oft hinzufiigen, bis die
maximale Anzahl freigeschalteter Gerdte des Typs erreicht ist. Fiir zuséatzliche
Gerdte brauchen Sie eine Freischaltung (siehe Abschnitt Gerdtefreischaltung
auf Seite 85).

£© Dieses Symbol neben einem Gerat signalisiert, dass fiir das Gerat keine Frei-
schaltung erforderlich ist. Das Gerdt kann der Gerdtekonfiguration hinzugefiigt
werden, sofern seine maximale Anzahl noch nicht ausgeschopft ist.

@ Dieses Symbol neben einem Gerdt signalisiert, dass fiir das Gerat keine Frei-
schaltung vorliegt (siehe Abschnitt Gerdtefreischaltung auf Seite 85). Das Gerit
kann der Geratekonfiguration nicht hinzugefiigt werden.

2. Wahlen Sie das Gerdt. Fiir Informationen zum Gerat Generisch lesen Sie den Abschnitt Gene-
risches Gerdt auf Seite 131.

3. Stellen Sie, wo verfiigbar, mit den Pfeiltasten die Knoten-ID des Gerates ein, das hinzuge-
fiigt werden soll. Die eingegebene Knoten-ID muss der Knoten-ID des Gerdtes entsprechen.

4. Bestatigen Sie lhre Eingabe tiber die Schaltflache Speichern.
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> Der Dialog wird geschlossen und Sie gelangen zuriick in die Ansicht Gerdtekonfigura-
tion. Hier wird das Gerat mit Gerdteklasse und Knoten-ID oder laufender Nummer in der
Liste der hinzugefiigten Gerdte angezeigt.

EQM% EasyNOXx

Geratekonfiguration

1: NOx

5. Um weitere Gerdte hinzuzufiigen, wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4.

6. Wenn Sie in der Meniileiste auf Start tippen, werden die hinzugefiigten Gerdte mit Knoten-I1D
(BPlus) oder laufender Nummer (NOx) im Startmenii angezeigt.

EQM&,‘_: EasyNOXx

Startmenu

BPlus : 11

*w
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8.4.1.3 Gerdt bearbeiten
Um die Einstellungen fiir ein Gerdt zu bearbeiten, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wahlen Sie in der Ansicht Gerdtekonfiguration aus der Liste der hinzugefiigten Gerdte das
Gerdt aus, dessen Einstellungen Sie andern mochten.

2. Tippen Sie auf die Schaltflache Bearbeiten.
» Der Dialog zum Bearbeiten von Geraten wird geo6ffnet.
Stellen Sie das Gerdt und, wo verfiigbar, die Knoten-ID ein.
4. Tippen Sie auf Speichern.
» Der Dialog wird geschlossen.

> Das Gerdt wird mit gednderten Einstellungen in der Ansicht Gerdtekonfiguration und im
Startmenii angezeigt.

8.4.1.4 Gerdt loschen
Um ein hinzugefiigtes Gerat zu loschen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Waéhlen Sie in der Ansicht Gerdtekonfiguration aus der Liste der hinzugefiigten Gerédte das
Gerdt aus, das Sie loschen mdchten.

2. Tippen Sie auf Loschen.

> Das Gerdt wird in der Ansicht Gerdtekonfiguration und im Startmenii nicht mehr ange-
zeigt.

8.4.2 Display

Uber die Schaltfliche Display im Startmenii rufen Sie die folgenden Ansichten auf:
— Displaykonfiguration

— Displayinformationen

Uber die Schaltflichen < | und b4 | wechseln Sie zwischen den Ansichten.

Die Ansichten werden im Folgenden beschrieben.
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Displaykonfiguration
EasyNO,= easynox m
" Displaykonfiguration ey

- Berlin

2021-04-08 12:20

Sie haben folgende Méglichkeiten:

— Sprache
Wadhlen Sie die gewiinschte Systemsprache aus.

— Temperatureinheit
Wahlen Sie aus, ob Temperaturen im EasyNOx in °C oder in °F angezeigt werden sollen. Auf-
zeichnungen werden auch mit der gewédhlten Einheit erstellt. Diese Einstellung hat keine
Auswirkung auf die NOx-Uberwachung. Bei der NOx-Uberwachung werden alle Temperaturen
in °C angezeigt und aufgezeichnet.

- Bildschirmschoner
Tippen Sie auf Einstellungen, um den Bildschirmschoner zu konfigurieren. Wenn der Bild-
schirmschoner aktiviert ist, wird das Display nach einer festgelegten Zeit abgedunkelt und
abgeschaltet (Option Stromsparen) oder es wird eine Bildershow gestartet. Zusatzlich wird
das EasyNOx auf die Zugangsebene Nur Lesen (angezeigter Zustand in der Meniileiste Ver-
riegelt) gestellt. Durch Beriihren des Displays wird ein laufender Bildschirmschoner been-
det.

- Pop-ups
Aktivieren oder deaktivieren Sie Pop-ups mit Informationen fiir den Benutzer. Wichtige Pop-
ups, z. B. mit Informationen iiber Fehler, werden immer angezeigt. Pop-ups, die z. B. iber er-
folgreiche Aktionen informieren, konnen deaktiviert werden.

- Zuriicksetzen
Tippen Sie auf Zuriicksetzen, um den zuletzt gespeicherten Zustand der Konfiguration wie-
der herzustellen. Datum und Uhrzeit werden nicht zuriickgesetzt.
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Zeitzone
Tippen Sie auf Andern, um die Zeitzone einzustellen.

Datum, Uhrzeit

Tippen Sie auf Andern, um die Systemzeit und das Datum einzustellen. lhre Einstellmdglich-
keiten hingen von der Zugangsebene ab, in der Sie angemeldet sind (siehe Abschnitt Zu-
gangskontrolle auf Seite 94).

Konfiguration
Sie haben die folgenden Optionen:

Speichern

Speichern Sie die Konfiguration Ihres EasyNOx auf einem USB-Stick. So konnen Sie die
Konfiguration Ihres Gerdtes ohne gro3en Aufwand wiederherstellen oder auf andere Ge-
rdte ibertragen. Die folgenden Konfigurationsdateien werden gespeichert:

Datei Inhalt

Configuration.xml  allgemeine Konfiguration des EasyNOx einschlie3lich der Lis-
te der hinzugefiigten Gerdte aus der Ansicht Gerdtekonfigura-

tion

nox_config.json Konfiguration aller hinzugefiigten NOx-Uberwachungen des
EasyNOx

Dev4o1_xx.json Konfiguration eines hinzugefiigten I/0-Kommunikationsmo-

duls (Anzeigename BPlus) mit Knoten-ID xx

Laden

Laden Sie eine auf einem USB-Stick gespeicherte Konfiguration Ihres EasyNOx. Wéhlen
Sie dazu die gewiinschten Konfigurationsdateien {iber das eingeblendete Kontextmenii
aus.

PDF-Datei
Speichern Sie ein PDF-Dokument mit Informationen iiber die Konfiguration Ihres
EasyNOx auf einem USB-Stick.

Service

Erstellt auf einem USB-Stick einen Servicebericht in Englisch als PDF-Dokument. Dieser
Servicebericht enthalt neben Konfigurationsinformationen auch Informationen zur Spei-
chernutzung und eine Liste von Ereignissen. Um bestmégliche Unterstiitzung zu erhal-
ten, schicken Sie den Servicebericht bei Serviceanfragen an lhren MOTORTECH-
Ansprechpartner (siehe Hinweis auf Service / Kundendienst auf Seite 136).

Neustart
Uber die Schaltfliche Neustart fiihren Sie einen Neustart lhres EasyNOx durch. Nicht
gesicherte Einstellungen gehen verloren und Datenbanken werden geschlossen!
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Displayinformationen
In der Ansicht Displayinformationen erhalten Sie folgende Informationen:

- Display-ID
- MOTORTECH-Seriennummer
- Arrangement-Nummer

- Board-Support-Package-Version

- Softwareversion Ihres EasyNOx
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8.4.3 Verbindung
Uber die Schaltflache Verbindung im Startmenii rufen Sie die Ansicht Verbindungskonfiguration
auf.

EasyNO, = easyNox

> Verbindungskonfiguration

EasyNOx LSS-Kommandos

In dieser Ansicht kénnen Einstellungen innerhalb des CANopen®-Netzwerks vorgenommen wer-
den, mit dem das EasyNOx {iber die CAN-Bus-Schnittstelle CAN1 verbunden ist.
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8.5 Zugangskontrolle

Die Zugangskontrolle erreichen Sie in der Meniileiste iiber die markierte Schaltflache. Abhdngig
von der aktuellen Einstellung ist die Schaltflache mit Deaktiviert, Verriegelt, Bediener, Service
oder Master beschriftet.

EasyNO,= easynox Y

MOTORTECH NO, MONITORING

Zugangskontrolle Start
Zugangsebene Nur Master e
;s -
Service .
Zurtck
(2
Tooltip
e Kontrolle AUS 1
Login ;
= PIN zuriicksetzen mit Schllissel
Alle PINs zuriicksetzen Verriegelt
PIN @ndern Schliissel beantragen =
08:59

Die Zugangskontrolle des EasyNOx dient dem Schutz sensibler Daten und Funktionen. Bei deak-
tivierter Zugangskontrolle bestehen mit Ausnahme der Ansichten der NOx-Uberwachung keine
Beschrankungen. Mit aktivierter Zugangskontrolle (siehe Abschnitt Zugangskontrolle aktivieren
und deaktivieren auf Seite 96) stehen vier Zugangsebenen mit unterschiedlichen Rechten zur
Verfiigung (siehe Tabelle unten). Beachten Sie, dass die Ansichten der NOx-Uberwachung nur
bei aktivierter Zugangskontrolle aufgerufen werden kénnen und Sie zum Aufrufen dieser Ansich-
ten mindestens die Rechte der Zugangsebene Bediener benétigen.

Zugangsebene Rechte

Nur Lesen (angezeigter — Wechseln zwischen Tag- und Nachtmodus
Zu.stand in fier Meni- — Pop-ups ein- und ausschalten
leiste: Verriegelt)
Bediener — Nur-Lesen-Rechte

- Zugriff auf NOx-Uberwachung

- Tagesprotokoll, Jahresprotokoll und NOx-Uberwachungs-
bericht auf einen USB-Stick exportieren

- Displaykonfiguration
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Zugangsebene Rechte

Service

Master

Rev. 06/2021

- Bediener-Rechte
- Einstellungen der folgenden Gerdte andern:
- NOx-Uberwachung

- 1/0-Kommunikationsmodul

— Vollstandige Gerdtekonfiguration

- Gerdte freischalten

- Service-Rechte

- Systemzeit und Systemdatum einstellen
- Zugangskontrolle aktivieren/deaktivieren
- Zuriicksetzen aller PINs

- Firmware-Update

Zugriff auf gesperrte Funktionen

Wenn Sie bei aktivierter Zugangskontrolle auf eine Funktion zugreifen
mochten, die lhre aktuell eingestellten Rechte iiberschreitet, werden Sie zur
Eingabe der PIN fiir die erforderliche Zugangsebene aufgefordert.
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8.5.1 Zugangskontrolle aktivieren und deaktivieren

Zugangskontrolle im Auslieferungszustand

Im Auslieferungszustand ist die Zugangskontrolle nicht aktiviert und alle
PINs sind auf 0000 gesetzt. Vergeben Sie nach dem Aktivieren der Zugangs-
kontrolle fiir jede Zugangsebene einschlieflich Master eine individuelle PIN
(siehe PIN dndern auf Seite 98).

Zugangskontrolle aktivieren
Aktivieren Sie die Zugangskontrolle fiir alle Zugangsebenen wie folgt:

1. Tippen Sie auf die Schaltflache Kontrolle EIN.

» Sie werden aufgefordert, die PIN fiir die Zugangsebene Master einzugeben.
2. Geben Sie die PIN fiir die Zugangsebene Master ein und tippen Sie auf OK.

> Die Zugangskontrolle fiir alle Zugangsebenen wird aktiviert.

» Siesind in der Zugangsebene Master angemeldet.

» Die Schaltflache Logout ist aktiviert.

> Die Schaltflache Kontrolle AUS ist aktiviert.

Bei Bedarf konnen Sie sich fiir eine andere Zugangsebene anmelden. Lesen Sie hierzu den Ab-
schnitt Anmelden und abmelden auf Seite 97.

Zugangskontrolle deaktivieren

Deaktivieren der Zugangskontrolle

Wenn die Zugangskontrolle fiir eine langere Zeit nicht genutzt werden soll,
empfehlen wir, sich die Master-PIN zu notieren oder vor dem Deaktivieren
der Zugangskontrolle alle PINs auf 0000 zuriickzusetzen. Ein erneutes Akti-
vieren der Zugangskontrolle ist ausschliefilich mit der Master-PIN moglich.
Haben Sie die Master-PIN vergessen, miissen Sie sich fiir eine Riicksetzung
aller PINs an MOTORTECH wenden (siehe PINs zuriicksetzen auf Seite 99).

Deaktivieren Sie die Zugangskontrolle fiir alle Zugangsebenen wie folgt:
1. Tippen Sie auf die Schaltflache Kontrolle AUS.

» Sie werden aufgefordert, die PIN fiir die Zugangsebene Master einzugeben.
2. Geben Sie die PIN fiir die Zugangsebene Master ein und tippen Sie auf OK.

» Das Dialogfenster Zugangskontrolle deaktivieren erscheint.
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3. Beachten Sie den Hinweis des Dialogfensters Zugangskontrolle deaktivieren. Wenn Sie
sicher sind, dass Sie die Zugangskontrolle deaktivieren wollen, beantworten Sie die ange-
zeigte Frage durch Tippen auf Ja.

» Die Zugangskontrolle fiir alle Zugangsebenen wird deaktiviert.
> Inder Meniileiste wird der Zustand Deaktiviert angezeigt.

> Die Schaltflachen Login und Logout sind deaktiviert.

> Die Schaltflache Kontrolle EIN ist aktiviert.

8.5.2 Anmelden und abmelden
Bei aktivierter Zugangskontrolle kdnnen Sie sich fiir die Zugangsebenen Bediener, Service und
Master anmelden.

Anmelden
Melden Sie sich wie folgt fiir die gewiinschte Zugangsebene an:

1. Wahlen Sie beim Eintrag Zugangsebene aus der Dropdown-Liste die gewiinschte Zugangs-
ebene (Bediener, Service oder Master).

2. Tippen Sie auf die Schaltfldche Login.
» Sie werden aufgefordert, die entsprechende PIN einzugeben.
3. Geben Sie lhre PIN ein und tippen Sie auf OK.

» Siesind jetzt in der gewiinschten Zugangsebene angemeldet und kénnen die damit
verbundenen Funktionen nutzen.

» Die eingestellte Zugangsebene wird in der Meniileiste angezeigt.

Abmelden

Automatisches Abmelden

Sie werden automatisch von den Zugangsebenen Bediener, Service oder
Master abgemeldet,

— wenn Sie 6 Minuten keine Eingaben machen.

— wenn Sie 6 Minuten nur Funktionen niedrigerer Zugangsebenen
verwenden.

— wenn sich der Bildschirmschoner einschaltet.

Das EasyNOx wird dann auf die Zugangsebene Nur Lesen mit dem angezeig-
ten Zustand Verriegelt gestellt.

Es gibt zwei Moglichkeiten, sich manuell aus den Zugangsebenen Bediener, Service oder Master
abzumelden:
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Moglichkeit 1:

Verlassen Sie die aktuell eingestellte Zugangsebene in der Ansicht Zugangskontrolle tiber die
Schaltflache Logout.

> Inder Meniileiste wird der Zustand Verriegelt angezeigt.
» Die eingestellte Zugangsebene ist Nur Lesen.

» Die Schaltflache Logout ist deaktiviert.

> Die Schaltflache Login ist aktiviert.

Moglichkeit 2:

1.  Wadhlen Sie in der Ansicht Zugangskontrolle beim Eintrag Zugangsebene iiber die Drop-
Down-Liste eine andere Zugangsebene (Bediener, Service oder Master) aus.

2. Tippen Sie auf die Schaltflache Login.
» Sie werden aufgefordert, die entsprechende PIN einzugeben.
3. Geben Sie die PIN ein und tippen Sie auf OK.

» Siesind jetzt in der gewiinschten Zugangsebene angemeldet und kénnen die damit
verbundenen Funktionen nutzen.

» Dieeingestellte Zugangsebene wird in der Meniileiste angezeigt.

8.5.3 PIN d@ndern

Andern Sie die PIN der Zugangsebenen Bediener, Service oder Master wie folgt:

1. Melden Sie sich fiir die Zugangsebene (Bediener, Service oder Master) an, deren PIN Sie
dndern mochten (siehe Abschnitt Anmelden und abmelden auf Seite 97).

2. Tippen Sie auf die Schaltflache PIN dndern.

» Sie werden aufgefordert, die aktuelle PIN fiir die aktive Zugangsebene einzugeben.
3. Geben Sie die aktuelle PIN ein und tippen Sie auf OK.

» Sie werden aufgefordert, eine neue PIN fiir die aktive Zugangsebene einzugeben.
4. Geben Sie die neue vierstellige PIN ein und tippen Sie auf OK.

5. Geben Sie im Feld Neue PIN bestdtigen die neue vierstellige PIN erneut ein und tippen Sie
auf OK.

> Die PIN der aktiven Zugangsebene wurde gedndert.
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8.5.4 PINs zuriicksetzen

Bediener-PIN / Service-PIN vergessen

Wenn Sie die PIN fiir die Zugangsebenen Bediener oder Service vergessen haben, wenden Sie
sich an den Master. Dieser kann alle PINs auf den Wert oooo wie nachfolgend beschrieben zu-
riicksetzen. Danach miissen fiir alle Zugangsebenen neue PINs vergeben werden.

Alle PINs zuriicksetzen

Mit der Berechtigung fiir die Zugangsebene Master konnen Sie die PINs aller Zugangsebenen
zuriicksetzen:

1. Melden Sie sich fiir die Zugangsebene Master an (siehe Abschnitt Anmelden und abmelden
auf Seite 97).

2. Tippen Sie im Bereich Nur Master auf Alle PINs zuriicksetzen.

» Alle PINs werden auf den Wert oooo zuriickgesetzt.

Neue PINs vergeben!

Nach dem Zuriicksetzen der PINs miissen fiir alle Zugangsebenen neue PINs
vergeben werden, um maximale Sicherheit zu gewdhrleisten.

Master-PIN vergessen
Wenn Sie die Master-PIN vergessen haben, miissen Sie einen Schliissel (PIN Reset Authorization
Key) von MOTORTECH beantragen. Mit diesem Schliissel kénnen Sie ohne Berechtigung fiir die
Zugangsebene Master alle PINs zuriicksetzen.
Schliissel beantragen
Beantragen Sie den Schliissel von MOTORTECH wie folgt:
1. Tippen Sie auf die Schaltflache Schliissel beantragen.
» Ein Dialogfeld mit dem neuen und dem aktuellen PIN Reset Request Key &ffnet sich.

> Senden Sie den neuen PIN Reset Request Key (PRRK neu) an lhren
MOTORTECH-Ansprechpartner.

2. Tippen Sie auf die Schaltflache Bestdtigen.

» MOTORTECH schickt Ihnen einen PIN Reset Authorization Key basierend auf PRRK neu.
Beachten Sie, dass der PIN Reset Authorization Key nur fiir eine begrenzte Zeit giiltig ist.
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Schliissel eingeben
Geben Sie den Schliissel von MOTORTECH wie folgt in Ihr EasyNOx ein:

1. Stecken Sie den USB-Stick, auf dem sich der Schliissel von MOTORTECH befindet, in lhr
EasyNOx.

2. Tippen Sie im Bereich PIN zuriicksetzen mit Schliissel auf die Schaltflache Alle PINs zuriick-
setzen.

» Verflighare Speicherorte werden in einem Fenster angezeigt.

3. Navigieren Sie zum gewiinschten PIN Reset Authorization Key (Dateiendung .prak) und mar-
kieren Sie ihn.
4. Tippen Sie auf die Schaltflache Bestdtigen.

» Alle PINs werden auf den Wert oooo zuriickgesetzt.

8.6 Ereignisse

Wenn Sie in der Meniileiste auf das Statusinformationsfeld (siehe Markierung) tippen, 6ffnet
sich die Ansicht Ereignisse. In dieser Ansicht erhalten Sie Meldungen, die das EasyNOx betref-
fen.

EasyNOxE EasyNOX [ﬁ‘\ i;\ ‘Wi

MOTORTECH NO, MONITORING

Ereignisse 1 Start
Datum Zeit ID Gerat Meldung P .
2021-04-08 10:52:13 1 NOx Nur Lesen set Grenzwert der ET‘ }
2021-04-08 10:52:13 1 NOx Nur Lesen set Modus from MAP [ ek
2021-04-08 10:46:12 66 EasyNOx Zugangebene auf Service geset] | =
2021-04-08 10:46:02 66 EasyNOx Access control enabled. ‘ @
2021-04-08 10:46:02 2 NOx Can't find last data file in
2021-04-08 10:46:02 1 NOx Can't find last data file in Tooltip
2021-04-08 10:46:02 502 NOx Access control not active. ‘ %
2021-04-08 10:46:02 66 EasyNOx Started 1.4.4 1
2021-04-07 09:26:36 66 EasyNOx Access control enabled.
2021-04-07 09:26:36 502 NOx Access control not active.
2021-04-07 09:26:36 66 EasyNOx Started 1.4.4 ‘ TEL
2021-04-07 09:21:03 66 EasyNOx Access control enabled. -j
2021-04-07 09:21:03 2 NOx Can't find last data file in Service
2021-04-07 09:21:03 1 NOx Can't find last data file in [ ]
2021-04-07 09:21:03 502 NOx Access control not active. ;
L] | [ 11:23

Angezeigt werden Datum (J)JJ-MM-TT) und Uhrzeit (HH:MM:SS) des Eintrags, Knoten-ID oder in-
terne laufende Nummer des Gerdtes, Gerdtebezeichnung sowie die dazugehorige Meldung. Es
werden maximal 1.000 Meldungen vom EasyNOyx angezeigt und gespeichert. Altere Meldungen
werden geldscht.
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Im Titelbereich werden zwei Schaltflachen angezeigt. Die Symbole auf den Schaltflachen @ndern
sich in Abhdngigkeit von ihrer Einstellung und werden im Folgenden beschrieben.

Schaltflache Filter
Die Anzeige der Schaltflache hat die folgende Bedeutung:

% Es sind keine Filter gesetzt. Alle Eintrdge werden angezeigt.
% Es sind Filter gesetzt. Nur bestimmte Eintrdge werden angezeigt.

Um Filter zu setzen oder zu dndern, tippen Sie auf die Schaltflache Filter. Das Dialogfenster Fil-

tereinstellungen erscheint. Wahlen Sie den Zeitraum und die Knoten-IDs der Eintrdge, die ange-
zeigt werden sollen. Wenn Sie keine der gelisteten Knoten-IDs auswédhlen, werden die Eintrage

aller gelisteten Knoten-IDs angezeigt. Bestitigen Sie lhre Auswahl mit OK. Uber Léschen setzen
Sie die Filter zuriick.

Schaltflache Automatisches Scrollen
Die Anzeige der Schaltflache hat die folgende Bedeutung:

—

a3

i;-‘ é Das automatische Scrollen ist aktiviert.

Das automatische Scrollen ist deaktiviert.

Das automatische Scrollen aktivieren und deaktivieren Sie durch Tippen auf die Schaltflache
Automatisches Scrollen. Ist die Funktion aktiviert, scrollt das EasyNOx automatisch zu neu regis-
trierten Eintragen.

Sie haben folgende Moglichkeiten, in der Liste zu navigieren:

— Tippen Siein die Liste und ziehen Sie den angezeigten Listenausschnitt in die gewiinschte
Richtung.

— Tippen Sie doppelt in einen Randbereich der Liste (oben, unten, links, rechts), um an das
Ende des betreffenden Randbereichs zu springen.

— Tippen und halten Sie in einem Randbereich der Liste (oben, unten, links, rechts), um in die
gewiinschte Richtung zu scrollen.

- Bewegen Sie eine der Bildlaufleisten, um in die gewiinschte Richtung zu scrollen.
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8.7 Hilfe

Sie konnen die Betriebsanleitung des EasyNOx wie folgt aufrufen:

— Schaltflache Hilfe im Startmenii

- Schaltfldche Hilfe in der Ansicht NOx-Hauptmenii einer hinzugefiigten NOx-Uberwachung
- Schaltfléche Hilfe im Hauptmenii eines hinzugefiigten I/0-Kommunikationsmoduls
Klicken Sie im Browser auf die gewiinschten Verkniipfungen und nutzen Sie den Balken am
rechten Bildschirmrand zum Scrollen sowie die Schaltflaichen zum Navigieren:

- Start
Uber die Schaltfliche wechseln Sie zur Startseite der Betriebsanleitung.

- Zuriick
Uber die Schaltfliche wechseln Sie zur zuvor angezeigten Seite der Betriebsanleitung.

— Schlief3en
Uber die Schaltflache verlassen Sie die Hilfe.
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In diesem Kapitel werden die Gerdtemeniis der im EasyNOx hinzufiigbaren Gerdte beschrieben.

Informationen zum Hinzufiigen von Gerdten finden Sie im Abschnitt Gerdte auf Seite 83.

Zugriff auf die Geratemenis hinzugefiigter Gerdte erhalten Sie {iber die entsprechenden Schalt-
flachen im Startmenii.

9.1 NOx-Uberwachung

NOx-Uberwachung: Zugangskontrolle aktivieren

Die Ansichten der NOx-Uberwachung kénnen nur bei aktivierter Zugangs-
kontrolle aufgerufen werden. Zum Aufrufen dieser Ansichten benétigen Sie
mindestens die Rechte der Zugangsebene Bediener. Fiir weitere Informatio-
nen lesen Sie den Abschnitt Zugangskontrolle auf Seite 94.

Automatisches Verlassen der NOx-Uberwachung

Wenn Sie 6 Minuten keine Eingaben machen oder sich der Bildschirmscho-
ner einschaltet, werden die Ansichten der NOx-Uberwachung automatisch
verlassen und die Zugangsebene auf Nur Lesen (angezeigter Zustand in der
Mendileiste Verriegelt) gesetzt.

In diesem Abschnitt werden die Funktionen und Ansichten einer hinzugefiigten NOx-Uberwa-
chung beschrieben.
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9.1.1 Hauptmenii
Das Hauptmenii einer hinzugefiigten NOx-Uberwachung rufen Sie im Startmenii iiber die Schalt-
flache NOx auf.

EasyNO,= Motor1

HOTRESIANENTENE NOx-Hauptmenii

Einstellungen Betreiber m “

Das Hauptmenii verfiigt tiber die folgenden Schaltflachen:

- Ubersicht
Uber die Schaltfliche erhalten Sie Informationen iiber den aktuellen Status der NOx-Uberwa-
chung und Zugriff auf den aktuellen Verlauf der Messwerte. Weitere Informationen finden
Sie im Abschnitt Ubersicht auf Seite 105.

— Historie
Uber die Schaltfliche kénnen Sie sich aus den Tagesprotokollen fiir jeden Tag den Verlauf
ausgewdhlter Messwerte anzeigen lassen. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
Historie auf Seite 110.

- Logbuch
Uber die Schaltfliche erhalten Sie Zugriff auf das Logbuch der NOx-Uberwachung. Weitere
Informationen finden Sie im Abschnitt Logbuch auf Seite 112.

- Exportieren
Uber die Schaltfliche erhalten Sie Zugriff auf die Export-Funktion der NOx-Uberwachung, mit
der Sie die von der NOx-Uberwachung aufgezeichneten Tages- und Jahresprotokolle sowie
den NOx-Uberwachungsbericht einschlieBlich Logbuch auf einen USB-Stick exportieren kdn-
nen. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Exportieren auf Seite 114.
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Einstellungen
Uber die Schaltfliche erhalten Sie Zugriff auf die Einstellungen der NOx-Uberwachung. Wei-
tere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen auf Seite 116.

Betreiber

Uber die Schaltfliache hinterlegen Sie fiir den NOx-Uberwachungsbericht der NOx-Uberwa-
chung die Betreiberinformationen. Die hier hinterlegten Informationen gelten fiir beide NOx-
Uberwachungen des EasyNOy. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Betreiber auf
Seite 120.

Sensor

Uber die Schaltflache erhalten Sie Zugriff auf die Statusinformationen vom NOx-Sensor des
angeschlossenen CAN-Bus-/NOx-Sensor-Moduls. Weitere Informationen finden Sie im Ab-
schnitt Sensor auf Seite 121.

Hilfe
Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie die Betriebsanleitung des EasyNOx. Weitere Informationen
finden Sie im Abschnitt Hilfe auf Seite 102.

9.1.2 Ubersicht
Uber die Schaltfliche Ubersicht rufen Sie im Hauptmenii einer hinzugefiigten NOx-Uberwachung
die folgenden Ansichten auf:

Uber die Schaltflachen

NOx-Uberwachung
NOx-Verldufe

'€

| und > | wechseln Sie zwischen den Ansichten.

Die Ansichten werden im Folgenden beschrieben.
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NOx-Uberwachung

Taupunkt

Normalbetrieb

In der Ansicht wird der aktuelle Status der NOx-Uberwachung angezeigt. Die Ansicht variiert ab-
hingig vom eingestellten NOx-Uberwachungsmodus. Die verschiedenen Parameter der NOx-
Uberwachung stellen Sie in der Ansicht NOx-Konfiguration ein (siehe Abschnitt Einstellungen auf
Seite 116). Zeigt einer der Eintrdge den Wert A an, befindet sich der Wert auBerhalb des spezifi-
zierten Bereichs.

Sie erhalten die folgenden Informationen:

— Taupunkt
Die blaue Statusanzeige zeigt an, dass die Temperatur im Abgasrohr am Katalysatorauslass
oberhalb des Taupunktes des NOx-Sensors liegt. Bei der Thermoelementeanordnung Zwei
nach Kat (siehe Einstellungen auf Seite 116) muss diese Bedingung in beiden Abgasstrangen
erfiillt sein.

- Normalbetrieb
Die griine Statusanzeige zeigt an, dass Normalbetrieb erkannt ist.

— 24h-Durchschnitt
Dieser Eintrag zeigt den vorlaufigen Tagesmittelwert der gemafl VDMA 6299:2019-09 umge-
rechneten Stickoxidmesswerte seit 0:00 Uhr MEZ (UTC+1) des aktuellen Tages an. Ist der
Eintrag ausgegraut, sind die Bedingungen fiir die Mittelwertbildung nicht gegeben.

- Trend
Die Statusanzeige zeigt an, dass der vorlaufige Tagesmittelwert der Stickoxidkonzentration
bestimmte Schwellen iiberschreitet. Parallel signalisiert die NOx-Uberwachung des EasyNOx
die Schwelleniiberschreitung entsprechend iiber die bindren Ausgange Warnung und Fehler.
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— Rot: Der vorldufige Tagesmittelwert {iberschreitet aktuell den konfigurierten Grenzwert.
Die NOx-Uberwachung hat den bindren Ausgang Fehler geschaltet.

— Gelb: Der vorldufige Tagesmittelwert iberschreitet aktuell die konfigurierte Warn-
schwelle. Die NOx-Uberwachung hat den bindren Ausgang Warnung geschaltet.

— Grau: Der vorldufige Tagesmittelwert iiberschreitet aktuell keine der konfigurierten
Schwellen. Die NOx-Uberwachung schaltet keinen der bindren Ausgénge.

A-Temperatur

Dieser Eintrag zeigt die aktuelle Temperaturdifferenz des Abgases zwischen Katalysatorein-
lass und -auslass an. Der Eintrag ist verfiigbar, wenn fiir die Abgastemperaturiiberwachung
im EasyNOx die Anordnung Vor & Nach Kat eingestellt ist (siehe Abschnitt Einstellungen auf
Seite 116). Die Temperatur am Katalysatoreinlass wird dabei von der Temperatur am Kataly-
satorauslass subtrahiert. Die Hintergrundfarben des Eintrags haben die folgende Bedeu-
tung:

— Rot: Das konfigurierte Temperaturdifferenzmaximum wird {iberschritten.
— Blau: Das konfigurierte Temperaturdifferenzminimum wird unterschritten.

- Weif3 (Tagmodus) oder Schwarz (Nachtmodus): Die aktuelle Temperaturdifferenz ist im
konfigurierten zuldssigen Bereich.

Stickoxidmesswertanzeige (analog)

— Roter Zeiger
im Normalbetrieb Anzeige des aktuellen, gem&df VDMA 6299:2019-09 umgerechneten
Stickoxidmesswerts (siehe Abschnitt Umrechnung der Stickoxidmesswerte auf Seite 42)

— Blauer Zeiger
Anzeige des vorldufigen Tagesmittelwerts der gemafl VDMA 6299:2019-09 umgerech-
neten Stickoxidmesswerte seit 0:00 Uhr MEZ (UTC+1) des aktuellen Tages, sobald giil-
tige Stickoxidmesswerte im Normalbetrieb vorliegen.

Stickoxidmesswertanzeige (digital)
im Normalbetrieb Anzeige des aktuellen gemdf VDMA 6299:2019-09 umgerechneten Stick-
oxidmesswerts

T1, T2

Anzeige der aktuell gemessenen Abgastemperatur an den bezeichneten Messstellen (siehe
Abschnitt Einbauorte der Thermoelemente auf Seite 56). T2 ist nicht verfiigbhar, wenn fiir die
Abgastemperaturiiberwachung im EasyNOx die Anordnung Ein nach Kat eingestellt ist (siehe
Abschnitt Einstellungen auf Seite 116). Die Hintergrundfarben des Eintrags haben die folgen-
de Bedeutung:

- Rot: Die konfigurierte Ubertemperatur ist an der betreffenden Messstelle iiberschritten.

- Weif3 (Tagmodus) oder Schwarz (Nachtmodus): Die aktuell gemessene Abgastemperatur
liegt an der betreffenden Messstelle unterhalb der konfigurierten Ubertemperatur.

— Lila: Der Messwert wird nicht iber den CAN-Bus iibertragen.
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MAP / Last /In3
Der angezeigte Eintrag hingt vom eingestellten Uberwachungsmodus ab. Ist der Hinter-
grund des betreffenden Eintrags lila, wird der Messwert nicht tiber den CAN-Bus tibertragen.

- MAP
Dieser Eintrag wird in den NOx-Uberwachungsmodi MAP Saugmotor und MAP Turbomo-
tor angezeigt und zeigt den aktuellen Ladedruck an, der iiber Eingang 3 des betreffen-
den CAN-Bus-Moduls gemessen wird.

- Last
Dieser Eintrag wird in den NOx-Uberwachungsmodi Last an CAN-Modul und Last iiber
CANopen angezeigt und zeigt die aktuelle Last an, die iiber den betreffenden Analogein-
gang gemeldet wird.

- In3
Dieser Eintrag wird in den NOx-Uberwachungsmodi Aus, Nur Aufzeichnung und
Start/Stopp iiber CANopen angezeigt und zeigt den aktuellen Eingangsstrom an Eingang
3 des betreffenden CAN-Bus-Moduls an.

In 4

Dieser Eintrag zeigt den aktuellen Eingangsstrom an Eingang 4 des betreffenden CAN-Bus-
Moduls an. Ist der Hintergrund des Eintrags lila, wird der Messwert nicht iiber den CAN-Bus
ibertragen.

NOx
Anzeige des aktuellen Stickoxidmesswerts vom angeschlossenen NOx-Sensor. Ist der Hin-
tergrund des Eintrags lila, wird der Messwert nicht tiber den CAN-Bus iibertragen.

0:
Anzeige des aktuellen Sauerstoffmesswerts vom angeschlossenen NOx-Sensor. Ist der Hin-
tergrund des Eintrags lila, wird der Messwert nicht tiber den CAN-Bus {ibertragen.

Btr.
Zeigt die von der NOx-Uberwachung bislang erfassten Normalbetriebsstunden fiir das lau-
fende Kalenderjahr an.

Al

Ausfallstundenzahler, der die Stundenzahl anzeigt, die der Tagesmittelwert der NOx-Kon-
zentration im laufenden Kalenderjahr bisher oberhalb des konfigurierten Grenzwertes lag
(siehe Abschnitt Ausfallstundenzdhler auf Seite 44). Die Hintergrundfarben des Eintrags
haben die folgende Bedeutung:

— Rot: Der konfigurierte Zeitgrenzwert des Ausfallstundenzahlers ist iberschritten.
— Gelb: Die konfigurierte Warnschwelle des Ausfallstundenzdhlers ist tiberschritten.

- Weif3 (Tagmodus) oder Schwarz (Nachtmodus): Keine der konfigurierten Schwellen ist
iberschritten.
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NOx-Verlaufe

EastDxE Motor 1
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In der Ansicht NOx-Verldufe erhalten Sie Informationen iiber den aktuellen Verlauf der Messwer-
te und des vorlédufigen Stickoxid-Tagesmittelwerts fiir die letzten 10 Minuten. Uber die Legende
konnen Sie einzelne Verldufe ausblenden oder wieder einblenden.

Sie erhalten die folgenden Verldufe angezeigt:

0:2%
Verlauf des Sauerstoffmesswerts vom angeschlossenen NOx-Sensor

NOx ppm
Verlauf des Stickoxidmesswerts vom angeschlossenen NOx-Sensor

NOx

Verlauf des gemafl VDMA 6299:2019-09 umgerechneten Stickoxidmesswerts (siehe Ab-
schnitt Umrechnung der Stickoxidmesswerte auf Seite 42) in mg/Nms3

NOx g
Verlauf des vorldufigen Tagesmittelwerts der gemdf VDMA 6299:2019-09 umgerechneten
Stickoxidmesswerte seit 0:00 Uhr MEZ (UTC+1) des aktuellen Tages in mg/Nm3

T1, T2
Verlauf der gemessenen Abgastemperaturen an den bezeichneten Messstellen (siehe Ab-
schnitt Einbauorte der Thermoelemente auf Seite 56)
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- MAP/ Last/ ---
Der angezeigte Verlauf hdngt vom eingestellten Uberwachungsmodus ab. MAP stellt in den
NOx-Uberwachungsmodi MAP Saugmotor und MAP Turbomotor den Verlauf des gemessenen
Ladedrucks dar, Last in den NOx-Uberwachungsmodi Last an CAN-Modul und Last iiber
CANopen den Verlauf der gemeldeten Last. Drei Striche (---) erscheinen in den NOx-Uberwa-
chungsmodi Aus, Nur Aufzeichnung und Start/Stopp iiber CANopen und es wird kein Verlauf
dargestellt.

9.1.3 Historie
Uber die Schaltfliche Historie rufen Sie im Hauptmenii einer hinzugefiigten NOx-Uberwachung
die Ansicht NOx-Historie auf.

EasyNO, = Motor 1 06.05.21 :i' | @

MOTORTECH NO, MONITORING

NOx-Historie — " ctart

1.000 = NOx [ppm] \' N :

| K
® NOx [mg/Nm?]

i 1 Zurick
800"_ = NOx av [mg/Nm?] ‘:
600 | | Tooltip

_ A
400 | -

§ R
2001 | =

] Service

i | | | ‘ =

_—— r T T T T T T T T T T T 1 @
0:00 4:00 8:00 12:00 16:00 20:00 0:00 ;
Zeit [h:m] ‘ 14:49

In dieser Ansicht konnen Sie sich aus den Tagesprotokollen fiir jeden Tag den Verlauf ausge-
wadhlter Messwerte anzeigen lassen.

. T

Uber die Schaltflachen | ™ und | | wechseln Sie zwischen den Tagen.

Uber die Legende kdnnen Sie einzelne Verlidufe aus der Ansicht entfernen oder wieder zuschal-
ten.

Drei Parametergruppen stehen zur Verfiigung. Tippen Sie in den Verlaufsgraphen, um die ge-
wiinschte Gruppe auszuwdhlen.
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Abhdngig von der gewdhlten Parametergruppe erhalten Sie die folgenden Verlaufe angezeigt:

Parametergruppe Parameter Beschreibung

NOx

Temperatur

Strom

Rev. 06/2021

NOx [ppm] Tagesverlauf des Stickoxidmesswerts vom ange-
schlossenen NOx-Sensor

NOx [mg/Nm3] Tagesverlauf des gemaf VDMA 6299:2019-09 um-
gerechneten Stickoxidmesswerts (siehe Umrech-
nung der Stickoxidmesswerte auf Seite 42)

NOx av [mg/Nm3] Tagesverlauf des vorldufigen Tagesmittelwerts der
gemafl VDMA 6299:2019-09 umgerechneten Stick-
oxidmesswerte

T1[°C] Tagesverlauf der gemessenen Abgastemperatur an
Messstelle T1 (siehe Einbauorte der Thermoelemen-
te auf Seite 56)

T2 [°C] Tagesverlauf der gemessenen Abgastemperatur an
Messstelle T2

In3 [mA] Tagesverlauf des gemessenen Eingangsstroms an
Eingang 3 des betreffenden CAN-Bus-Moduls

In4 [mA] Tagesverlauf des gemessenen Eingangsstroms an
Eingang 4 des betreffenden CAN-Bus-Moduls

111



I 9 Gerdte

9.1.4 Logbuch

Uber die Schaltflache Logbuch rufen Sie im Hauptmenii einer hinzugefiigten NOx-Uberwachung
die Ansicht Logbuch auf. Im Logbuch protokolliert das EasyNOx Ereignisse der betreffenden
NOx-Uberwachung. Sie kénnen im Logbuch auBerdem benutzerdefinierte Eintrige vornehmen.
Das Logbuch kann im Sinne des VDMA-Einheitsblattes 6299:2019-09 gefiihrt werden.

EasyNO,= Motor1 (H% 7 f@
MOTORTECH NO, MONITORING R
Logbuch

Datum Zeit Kategorie Nachricht -
2021-04-08 12:07:09 KONFIGURATI Service set Seriennummer from to| _ _,-: B

2021-04-08 12:06:09 KONFIGURATI Service set Betriebsartbegrenzung |
2021-04-08 12:05:05 KONFIGURATI Service set Modus from Last an CA

Zurtick

2021-04-08 12:04:15 ALARM Delta-Temperatur unterschritten ‘ @
2021-04-08 12:04:15 ALARM Delta-Temperatur iiberschritten

2021-04-08 12:04:04 ALARM Temperatur 2 Gberschritten —— | Tooltip
2021-04-08 12:03:04 KONFIGURATI Service set Seriennummer from DgtZz ‘ \
2021-04-08 12:02:04 KONFIGURATI Service set Modus from MAP Turbomd !
2021-04-08 12:01:04 ALARM Delta-Temperatur unterschritten Ala
2021-04-08 12:00:04 ALARM Delta-Temperatur iiberschritten —
2021-04-08 11:58:59 ALARM Temperatur 2 Ulberschritten ‘ _r‘qL
2021-04-08 11:57:59 KONFIGURATI Service set Sensorenanordnung fron . J
2021-04-08 11:56:59 KONFIGURATI Service set Sensorenanordnung fro Service
2021-04-08 11:55:51 KONFIGURATI Service set Seriennummer from to ‘
2021-04-08 11:54:51 KONFIGURATI Service set Mode from MAP Saugmot @
e | Lo 12:09

Zu jedem Eintrag werden Datum (JJ))-MM-TT), Uhrzeit (HH:MM:SS), Kategorie und die dazugeho-
rige Nachricht angezeigt. Beachten Sie, dass diese Ansicht fortlaufend aktualisiert wird und
maximal die letzten 1.000 Eintrdge angezeigt werden, wenngleich das Logbuch mehr Eintrage
umfassen kann. Um sich dltere Eintrdge anzeigen zu lassen, konnen Sie den anzuzeigenden
Zeitraum filtern (siehe Abschnitt Schaltfldche Filter unten).

Im Titelbereich werden drei Schaltflichen angezeigt. Die Symbole auf der mittleren und der
rechten Schaltflache dndern sich in Abhdngigkeit von ihrer Einstellung. Die Schaltflachen
werden im Folgenden beschrieben.
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Schaltflache Benutzerdefinierter Eintrag

Um benutzerdefinierte Eintrage dem Logbuch hinzuzufiigen, tippen Sie auf die folgende Schalt-
flache:

£
~/

Das Dialogfenster Eintrag zum Logbuch hinzufiigen erscheint.

Eintrag zum Logbuch hinzufiigen x
Name/Organisation Firma
MaBnahme Service -
Ereignis Motor-Regelwartung durchgefihrt -
Beschreibung

(=,

@ oK }Abbruch

Geben Sie zundchst unter Name/Organisation den Ersteller des Logbucheintrags an. Wéhlen Sie
dann unter Mafinahme iiber die Dropdown-Liste aus, um welche Art von Mafinahme (z. B. Ser-
vice, Stérungen, Wartung) es sich beim Logbucheintrag handelt. Die hier vorgenommene Aus-
wahl bestimmt die verfiigbaren Eintrage unter Ereignis. Wéahlen Sie dann unter Ereignis tUber die
Dropdown-Liste das betreffende Ereignis aus (z. B. Motor-Regelwartung durchgefiihrt, Motor/
Generator/Kiihlung defekt). Bei Bedarf kénnen Sie unter Beschreibung erganzende Angaben
zum Logbucheintrag machen. Um lhren Logbucheintrag zu speichern, tippen Sie auf OK. Um den
Logbucheintrag zu verwerfen, tippen Sie auf Abbruch.

Ereignisse mit Schlosssymbol

Ereignisse, die mit einem Schlosssymbol ' gekennzeichnet sind, konnen
mit den Rechten lhrer Zugangsebene nicht ins Logbuch eintragen werden.
Wenn Sie ein solches Ereignis auswahlen, werden Sie aufgefordert, sich fiir
die erforderliche Zugangsebene anzumelden.

Schaltflache Filter
Die Anzeige der Schaltflache hat die folgende Bedeutung:

Es sind keine Filter gesetzt. Die letzten 1.000 Eintrage werden fortlaufend aktuali-
siert angezeigt.

Es sind Filter gesetzt. Bis zu 1.000 Eintrdge werden entsprechend den Filtereinstel-
lungen angezeigt.

Um die Logbucheintrage zu filtern, tippen Sie auf die Schaltflache Filter. Das Dialogfenster
Logbuch-Filter erscheint. Wahlen Sie den Zeitraum und die Kategorien der Eintrdge, die ange-
zeigt werden sollen. Beachten Sie gegebenenfalls Dialogmeldungen, die Sie beim Setzen der
Filter erhalten. Bestdtigen Sie lhre Auswahl mit OK.
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Schaltflache Automatisches Scrollen
Die Anzeige der Schaltflache hat die folgende Bedeutung:

E @ Das automatische Scrollen ist deaktiviert.
|
F“a H Das automatische Scrollen ist aktiviert.

Das automatische Scrollen aktivieren und deaktivieren Sie durch Tippen auf die Schaltflache
Automatisches Scrollen. Ist die Funktion aktiviert, scrollt das EasyNOx automatisch zu neu re-
gistrierten Eintrdgen.

Sie haben folgende Mdglichkeiten, in der Liste zu navigieren:

— Tippen Siein die Liste und ziehen Sie den angezeigten Listenausschnitt in die gewiinschte
Richtung.

- Tippen Sie doppelt in einen Randbereich der Liste (oben, unten, links, rechts), um an das
Ende des betreffenden Randbereichs zu springen.

- Tippen und halten Sie in einem Randbereich der Liste (oben, unten, links, rechts), um in die
gewiinschte Richtung zu scrollen.

— Bewegen Sie eine der Bildlaufleisten, um in die gewiinschte Richtung zu scrollen.

9.1.5 Exportieren
Uber die Schaltfliche Exportieren rufen Sie im Hauptmenii einer hinzugefiigten NOx-Uberwa-
chung die Ansicht NOx-Export auf.

EasyNO,= Motor1

MOTORTECH NO, MONITORING

18.02.21

114

19.02.21

23.02.21

10.03.21

2021

Start

NOx-Export
07.01.21 08.01.21 09.01.21 10.01.21 11.01.21 12.01.21
13.01.21 14.01.21 15.01.21 16.01.21 17.01.21 18.01.21
19.01.21 20.01.21 21.01.21 22.01.21 23.01.21 24.01.21
25.01.21 26.01.21 27.01.21 28.01.21 29.01.21 30.01.21 ‘ ?
31.01.21 01.02.21 02.02.21 03.02.21 04.02.21 05.02.21 L
06.02.21 07.02.21 08.02.21 09.02.21 10.02.21 11.02.21 @
12.02.21 13.02.21 14.02.21 15.02.21 16.02.21 17.02.21 Alarm

*
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Uber diese Ansicht kénnen Sie Tages- und Jahresprotokolle der NOx-Uberwachung (siehe Ab-
schnitt Tagesprotokoll auf Seite 45 und Abschnitt Jahresprotokoll auf Seite 46) und den NOx-
Uberwachungsbericht einschlieBlich Logbuch (siehe Abschnitt NOx-Uberwachungsbericht auf
Seite 47) auf einen USB-Stick kopieren, der im EasyNOx eingesteckt ist.

In der Dateiiibersicht werden Ihnen die auf dem Gerét verfiigbaren Protokolle angezeigt. Bewe-
gen Sie die Bildlaufleiste, um bei Bedarf nach oben oder unten zu scrollen. Uber die betreffende
Jahreszahl in blauer Schrift wihlen Sie das gewiinschte Kalenderjahr aus. Uber die betreffende
Datumsangabe in schwarzer Schrift wihlen Sie das gewiinschte Tagesprotokoll aus. Uber die
Jahreszahlin griiner Schrift wéhlen Sie das Jahresprotokoll aus.

Bei Kopiervorgangen auf den USB-Stick zeigt der Fortschrittsbalken unterhalb der Schaltflachen
den Kopierfortschritt sowie weitere Informationen zum Kopiervorgang an.

Sie haben die folgenden Maoglichkeiten:

- Kopieren
Diese Funktion steht fiir Servicezwecke zur Verfiigung und erstellt auf dem USB-Stick eine
1:1-Kopie des gewiinschten Protokolls. Diese 1:1-Kopie kann von anderen Geraten nicht ge-
lesen oder weiterverarbeitet werden.

- CSV-Export
Markieren Sie das gewiinschte Protokoll (Tages- oder Jahresprotokoll) und erstellen Sie iiber
die Schaltflache eine Kopie des Protokolls als CSV-Datei auf dem USB-Stick. Auf einem PC
kann die CSV-Datei beispielsweise mit einem Editor gedffnet oder mit einer Tabellenkalkula-
tion weiterverarbeitet werden. Die CSV-Datei wird im folgenden Format gespeichert:

— Zeichensatz: UTF-8
— Trennzeichen: Tabulator

— Dezimaltrennzeichen: Punkt

— Bericht
Uber diese Schaltfliche erstellen Sie auf dem USB-Stick fiir das gewihlte Kalenderjahr
einen NOx-Uberwachungsbericht als PDF-Datei. Dieser Uberwachungsbericht enthilt neben
weiteren zusammenfassenden Informationen auch das Logbuch. Die Betreiberinformatio-
nen, die im NOx-Uberwachungsbericht enthalten sind, geben Sie in der Ansicht Informatio-
nen zum Betreiber an (siehe Abschnitt Betreiber auf Seite 120).

— Nach oben
Uber diese Schaltfliche navigieren Sie in der Dateiiibersicht wieder zuriick auf die Kalender-
jahrauswahl.

- Abbruch
Uber diese Schaltfliche brechen Sie einen laufenden Kopiervorgang auf den USB-Stick ab.
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9.1.6 Einstellungen

Uber die Schaltfliche Einstellungen rufen Sie im Hauptmenii einer hinzugefiigten NOx-Uberwa-

chung die Ansicht NOx-Konfiguration auf.

EasyNO, = Motor1

MOTORTECH NO,; MONITORING

Modus MAP Saugmotor
Skalierung min. y mbar
Skalierung max. HBDB mbar
nn
Uy

MAP < g mbar

K u.c

KNO: ]

Grenzwert EEE mg/Nm?
Warnschwelle SGD mg/Nm?
Zeitgrenzwert, 4YIT '

Zeit Warnung | 450 |h

NOx-Konfiguration

Name Motor 1

Seriennummer 140253

Anordnung Vor & Nach Ke

Ubertemperatur 1 587
Untertemperatur 1 250
Ubertemperatur 2 540
Untertemperatur 2 ESB

°C
HE
“C
°C

Min. A-Temperatur -Z1j K

Max. A-Temperatur 25}

8,

Start

-
Zurtick

Tooltip
!
N

)

Service

\ 1z

10:46

Beachten Sie, dass Anderungen in dieser Ansicht erst gespeichert und von der NOx-Uberwa-
chung angewendet werden, wenn Sie die Ansicht verlassen. Beachten Sie auBerdem, dass Sie
die Parameter der NOx-Uberwachung erst bearbeiten kénnen, nachdem Sie unter Seriennummer
die Seriennummer des zu iiberwachenden Motors angegeben haben.

Sie konnen die folgenden Einstellungen vornehmen:

- Modus

Stellen Sie iiber die Dropdown-Liste den Modus der NOx-Uberwachung ein:

- Aus

Die NOx-Uberwachung ist deaktiviert. Die Stickoxid- und die Sauerstoffmesswerte des
NOx-Sensors werden nicht aufgezeichnet.

— NurAufzeichnung

Die Stickoxid- und die Sauerstoffmesswerte des NOx-Sensors werden aufgezeichnet, die

NOx-Uberwachung ist deaktiviert.

- MAP Saugmotor

Fiir die Normalbetriebserkennung der NOx-Uberwachung dient der absolute Ladedruck
eines Saugmotors als Indikator fiir die Motorlast. Dazu muss an Eingang 3 des betreffen-
den CAN-Bus-Moduls ein Ladedrucksensor angeschlossen sein (siehe Verkabelung La-
dedrucksensor, MAP-Signal, Lastsignal auf Seite 66).
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MAP Turbomotor

Fiir die Normalbetriebserkennung der NOx-Uberwachung dient der absolute Ladedruck
eines Turbomotors als Indikator fiir die Motorlast. Dazu muss an Eingang 3 des betref-
fenden CAN-Bus-Moduls ein Ladedrucksensor angeschlossen sein (siehe Verkabelung
Ladedrucksensor, MAP-Signal, Lastsignal auf Seite 66).

Last an CAN-Modul

Die NOx-Uberwachung erkennt den Normalbetrieb anhand des Lastsignals, das an Ein-
gang 3 des betreffenden CAN-Bus-Moduls angeschlossen ist (siehe Verkabelung Lade-
drucksensor, MAP-Signal, Lastsignal auf Seite 66).

Last tiber CANopen

Die NOx-Uberwachung erkennt den Normalbetrieb anhand des Lastsignals, das am Ana-
logeingang des optionalen I/0-Kommunikationsmoduls angeschlossen ist. Dazu muss
dem Analogeingang des betreffenden 1/0-Kommunikationsmoduls die Funktion Lastein-
gang fiir NOx zugewiesen sein (siehe Analogeingdnge auf Seite 129).

Start/Stopp tiber CANopen

Die NOx-Uberwachung erhilt die Freigabe fiir den Normalbetrieb von der iibergeordne-
ten Steuerung {iber ein bindres Signal, das am Bindreingang des optionalen 1/0-Kom-
munikationsmoduls angeschlossen ist. Dazu muss dem Bindreingang des betreffenden
1/0-Kommunikationsmoduls die Funktion Normalbetrieb-Freigabe fiir NOx zugewiesen
sein (siehe Bindreingdnge auf Seite 127).

— Skalierung min., Skalierung max.
Uber diese Eintrige geben Sie in den NOx-Uberwachungsmodi MAP Saugmotor und MAP Tur-
bomotor den Messwertbereich des absoluten Ladedrucksensors an. Geben Sie unter Skalie-
rung min. den Messwert des Sensors bei 4 mA und unter Skalierung max. bei 20 mA an. Die
Werte dazwischen werden linear interpoliert.

- MAP</MAP>/ Last/ -
Der an dieser Stelle angezeigte Eintrag hdngt vom eingestellten Modus der NOx-Uberwa-
chung ab:

MAP <

Im NOx-Uberwachungsmodus MAP Saugmotor stellen Sie den absoluten Ladedruck ein,
der fiir die Normalbetriebserkennung unterschritten werden muss (siehe Ladedruck fiir
Normalbetriebserkennung ermitteln auf Seite 58).

MAP »

Im NOx-Uberwachungsmodus MAP Turbomotor stellen Sie den absoluten Ladedruck ein,
der fiir die Normalbetriebserkennung tiberschritten werden muss (siehe Ladedruck fiir
Normalbetriebserkennung ermitteln auf Seite 58).

Last

In den NOx-Uberwachungsmodi Last an CAN-Modul und Last iiber CANopen geben Sie
die Last an, die den Beginn des Normalbetriebes lhres Motors anzeigt (beispielsweise
30 % Nennlast nach VDMA 6299:2019-09 oder nach Motorenherstellerangabe).

Rev. 06/2021 117



I 9 Gerate

118

In den NOx-Uberwachungsmodi Aus und Nur Aufzeichnung ist die Normalbetriebserken-
nung deaktiviert. Im NOx-Uberwachungsmodus Start/Stopp iiber CANopen erhilt die
NOx-Uberwachung die Freigabe fiir den Normalbetrieb von der libergeordneten Steue-
rung.

K

Geben Sie das NO2/NOx-Verhiltnis des Abgases Ihrer Anlage an. Das NO2/NOx-Verhiltnis ist
vor der Inbetriebnahme der NOx-Uberwachung sowie bei jedem Wechsel des NOx-Sensors an
der Montageposition des Sensorelements vom NOx-Sensor zu ermitteln. Weitere Informatio-
nen hierzu erhalten Sie im Abschnitt NO./NOx-Verhiiltnis ermitteln auf Seite 56.

KNO-

Geben Sie den Faktor fiir die Korrekturberechnung der NOz-Empfindlichkeit des NOx-Sensors
an. Den Korrekturfaktor entnehmen Sie dem Eintrag NO--Verstdrkung der Ansicht NOx-Sen-
sor (siehe Abschnitt Sensor auf Seite 121).

Grenzwert

Geben Sie den Tagesmittelwert der NOx-Konzentration an, der keinesfalls {iberschritten
werden darf. Um die NOx-Uberwachung des EasyNOx im Sinne des Einheitsblattes VDMA
6299:2019-09 zu nutzen, geben Sie hier den Tagesmittelwert an, bei dem ein Alarm ausge-
16st werden soll ("Alarmschwelle"). Uberschreitet der Tagesmittelwert den Grenzwert am
Ende eines Tages, werden die erkannten Normalbetriebsstunden dem Ausfallstundenzahler
fiir das laufende Kalenderjahr hinzuaddiert. Der Tageswechsel ist auf 0:00 Uhr mitteleuropa-
ischer Zeit (MEZ) bzw. UTC+1 fest voreingestellt.

Warnschwelle

Geben Sie einen Tagesmittelwert der NOx-Konzentration unterhalb des konfigurierten Gren-
zwertes an, bei dessen Uberschreitung das EasyNOx eine Warnung ausgibt. Der Tagesmit-
telwert Warnschwelle dient dazu anzuzeigen, dass sich der Tagesmittelwert dem konfigu-
rierten Grenzwert ndahert. Als Warnschwelle kdnnen Sie Ihren aktuell giiltigen anlagenspezi-
fischen Grenzwert angeben.

Zeitgrenzwert

Geben Sie fiir den Ausfallstundenzihler der NOx-Uberwachung eine Zeitschwelle an, die die
NOx-Konzentration innerhalb eines Kalenderjahres maximal oberhalb des konfigurierten
Grenzwertes liegen darf. Wird diese Zeitschwelle {iberschritten, zeigt das EasyNOx dies in
der Ansicht NOx-Uberwachung im Ausfallstundenzihler Al iiber eine rote Status-Anzeige an.

Zeit Warnung

Geben Sie fiir den Ausfallstundenzihler der NOx-Uberwachung eine Warnschwelle an, die
anzeigt, dass sich der Ausfallstundenzahler dem konfigurierten Zeitgrenzwert nahert. Wird
diese Warnschwelle iiberschritten, zeigt das EasyNOx dies in der Ansicht NOx-Uberwachung
im Ausfallstundenzahler Al iiber eine gelbe Status-Anzeige an.

Name
Geben Sie einen frei zu vergebenden Namen fiir den zu iiberwachenden Motor an. Dieser
Name wird in allen Ansichten der betreffenden NOx-Uberwachung im Titelbereich angezeigt.
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— Seriennummer
Geben Sie die Seriennummer des zu iiberwachenden Motors an. Dieses Feld ist ein Pflicht-
feld.

— Anordnung
Stellen Sie iiber die Dropdown-Liste die Anordnung der Thermoelemente ein (siehe Einbau-
orte der Thermoelemente auf Seite 56):

— Vor & Nach Kat
Jeweils ein Thermoelement misst die Abgastemperatur vor und nach dem Katalysator.

— Einnach Kat
Ein Thermoelement misst die Abgastemperatur nach dem Katalysator.

— Zweinach Kat
Bei Motoren mit zwei Abgasstrangen misst jeweils ein Thermoelement nach dem Kataly-
sator die Abgastemperatur.

- Ubertemperatur1/ 2
Geben Sie jeweils die Abgastemperatur an, die im Abgasrohr an der betreffenden Messstelle
(2=T1, 2=T2) nicht iiberschritten werden darf.

- Untertemperatur1/ 2
Geben Sie jeweils die Abgastemperatur an, die im Abgasrohr an der betreffenden Messstelle
(2=T1, 2=T2) nicht unterschritten werden darf.

- Min. A-Temperatur, Max. A-Temperatur
Haben Sie fiir die Abgastemperaturiiberwachung die Anordnung Vor & Nach Kat gewdhlt, ge-
ben Sie zusatzlich den zuldssigen Temperaturdifferenzbereich des Abgases zwischen Kata-
lysatoreinlass und -auslass an. Ein positiver Temperaturdifferenzwert steht fiir eine entspre-
chend hohere Temperatur am Auslass gegeniiber dem Einlass. Ein negativer Temperaturdif-
ferenzwert steht fiir eine entsprechend niedrigere Temperatur am Auslass gegeniiber dem
Einlass.
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9.1.7 Betreiber
Uber die Schaltfliche Betreiber rufen Sie im Hauptmenii einer hinzugefiigten NOx-Uberwachung
die Ansicht Informationen zum Betreiber auf.

Eamox= Motor 1

Informationen zum Betreiber

Trager/Betreiber  Firma

]Erika Mustermann

Hauptstrasse 5

Geben Sie in dieser Ansicht die Informationen zum Betreiber der NOx-Uberwachung an. Die hier
hinterlegten Betreiberinformationen gelten fiir beide NOx-Uberwachungen des EasyNOx und
erscheinen entsprechend im NOx-Uberwachungsbericht, der iiber die Exportfunktion der betref-
fenden NOx-Uberwachung auf einen USB-Stick exportiert werden kann (siehe Abschnitt Expor-
tieren auf Seite 114).
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9.1.8 Sensor
Uber die Schaltfliche Sensor rufen Sie im Hauptmenii einer hinzugefiigten NOx-Uberwachung
die Ansicht NOx-Sensor auf.

Ea syN 0, = Motor 1 /%

MOTORTECH NO, MONITORING
NOx-Sensor P/N 56.03.003 Start
NOx [ppm] 12 Heizungsverhaltnis " _")\
OK OK NOx-Verstark. [%] U Zurtick
02 [%)] [t B NO=x-Versatz [ppm] u <
oK oK Betriebsstunden Yygg @
Heizung Auto Tooltip
OK OK i
Versorgung OK 0z p-Verst. [%/bar] noug
Diagnose Fertig NOx p-Verst. [%/bar] | 0 0 ﬁL‘j
NO:-Verstarkun 4] =S
Software 2597 99 01 d R Service
NH:-Verstarkung I
ECU-ID 2267220397 0000002135 24V ‘1
Selbstdiagnose £55 Rl

10:24

In dieser Ansicht werden Statusinformationen vom NOx-Sensor des angeschlossenen CAN-Bus-
/NOx-Sensor-Moduls angezeigt. Der Typ des NOx-Sensors (P/N 56.03.003 oder P/N 56.03.002)
wird beim Aufrufen der Ansicht abgefragt und im Namen der Ansicht angezeigt. Zeigt einer der
Eintrage den Wert A an, befindet sich der Wert auf3erhalb des spezifizierten Bereichs.

Sie erhalten die folgenden Informationen:

~  NOx[ppm]
Im Feld rechts neben dem Eintrag wird der aktuelle Stickoxidmesswert angezeigt. Im linken
Feld unterhalb des Eintrags wird angezeigt, ob der aktuelle Messwert giiltig ist, ein Fehler
vorliegt, keine Verbindung zum NOx-Sensor besteht oder der NOx-Sensor noch keinen Mess-
wert ermittelt hat (beispielsweise wenn der Taupunkt noch nicht erreicht wurde). Im Falle
eines Fehlers wird im rechten Feld unterhalb des Eintrags eine Fehlermeldung oder ein Feh-
lercode angezeigt.

- 0:2[%]
Im Feld rechts neben dem Eintrag wird der aktuelle Sauerstoffmesswert angezeigt. Im linken
Feld unterhalb des Eintrags wird angezeigt, ob der aktuelle Messwert giiltig ist, ein Fehler
vorliegt, keine Verbindung zum NOx-Sensor besteht oder der NOx-Sensor noch keinen Mess-
wert ermittelt hat (beispielsweise wenn der Taupunkt noch nicht erreicht wurde). Im Falle
eines Fehlers wird im rechten Feld unterhalb des Eintrags eine Fehlermeldung oder ein Feh-
lercode angezeigt.
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Heizung

Im Feld rechts neben dem Eintrag wird der aktuelle Modus der Sensorelementheizung des
NOx-Sensors angezeigt. Im linken Feld unterhalb des Eintrags wird angezeigt, ob das Sen-
sorelement auf Betriebstemperatur ist, ein Fehler vorliegt, keine Verbindung zum NOx-Sen-
sor besteht oder der Status nicht verfiigbar ist. Im Falle eines Fehlers wird im rechten Feld
unterhalb des Eintrags eine Fehlermeldung oder ein Fehlercode angezeigt.

Versorgung
Anzeige des aktuellen Status der Versorgungsspannung, die am NOx-Sensor anliegt.

Diagnose
Anzeige des aktuellen Status der Selbstdiagnose des NOx-Sensors

Software
Anzeige der Software-ldentifikationsdaten des NOx-Sensors

ECU-ID

Anzeige der ECU-ldentifikationsdaten des NOx-Sensors bestehend aus ECU-Teilenummer,
ECU-Seriennummer und ECU-Spannungstyp

Heizungsverhiltnis

Beim NOx-Sensor P/N 56.03.002 zeigt dieser Eintrag das aktuelle Heizungsverhiltnis der im
Sensorelement des NOx-Sensors eingebetteten Widerstandsheizung an. Beim NOx-Sensor
P/N 56.03.003 wird dieser Wert nicht ermittelt.

NOx-Verstark. [%]
Anzeige der aktuellen NOx-Verstarkung der Neuteilabweichung

NOx-Versatz [ppm]
Anzeige des aktuellen NOx-Versatzes der Neuteilabweichung

Betriebsstunden
Anzeige der Gesamtbetriebsstunden des NOx-Sensors, gezéhlt ab Taupunktfreigabe. Beach-
ten Sie, dass der NOx-Sensor nach Erreichen seiner Lebensdauer getauscht werden muss.
Weitere Informationen dazu erhalten Sie im Abschnitt NOx-Sensor austauschen auf
Seite 139.
02 p-Verst. [%/bar] / afA} [bar]
Der angezeigte Eintrag hdangt vom angeschlossenen NOx-Sensor ab.
— NOx-Sensor P/N 56.03.003: Oz p-Verst. [%/bar]
Anzeige des 02-Korrekturfaktors
— NOx-Sensor P/N 56.03.002: a{A} [bar]
Anzeige der Druckkorrekturkonstante des linearen Lambdasignals

NOx p-Verst. [%/bar] / a{NOx} [bar]
Der angezeigte Eintrag hdngt vom angeschlossenen NOx-Sensor ab.

- NOx-Sensor P/N 56.03.003: NOx p-Verst. [%/bar]
Anzeige des NOx-Korrekturfaktors

— NOx-Sensor P/N 56.03.002: a{NOx} [bar]
Anzeige der Druckkorrekturkonstante des NOx-Signals
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— NO:-Verstarkung
Anzeige des Faktors fiir die Korrekturberechnung der NO--Empfindlichkeit. Geben Sie den
hier angezeigten Wert in der Ansicht NOx-Konfiguration als NOz-Korrekturfaktor beim Eintrag
KNO: an (siehe Abschnitt Einstellungen auf Seite 116).

— NHs-Verstdrkung
Anzeige des Faktors fiir die Korrekturberechnung der NH;-Empfindlichkeit

— Selbstdiagnose
Endergebnis der Selbstdiagnose des NOx-Sensors dargestellt als Verhaltnis zum vom Her-
steller definierten Referenzwert
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9.2 1/0-Kommunikationsmodul
In diesem Abschnitt werden die Funktionen und Ansichten eines hinzugefiigten 1/0-Kommunika-
tionsmoduls beschrieben.

9.2.1 Hauptmenii
Das Hauptmenii eines hinzugefiigten I/0-Kommunikationsmoduls rufen Sie im Startmenti tiber
die Schaltflache BPlus auf.

EEBVNO,‘E BPlus 10

" Hauptmenii

Analogeing’i-in'ga | Anélogausgﬁnge |

”

Einstellungen

Das Hauptmenii verfiigt tiber die folgenden Schaltflachen:

— Bindreingdnge
Uber die Schaltfliche rufen Sie die Ansicht Bindreingénge auf. Diese Ansicht zeigt iiber eine
griine Statusanzeige in der Spalte Status an, dass der betreffende Bindreingang in der Spal-
te K. (Kanal) geschlossen ist (siehe Abbildungsbeispiel unten).

— Bindrausgdnge
Uber die Schaltfliche rufen Sie die Ansicht Bindrausgénge auf. Diese Ansicht zeigt iiber eine
griine Statusanzeige in der Spalte Status an, dass der betreffende Bindrausgang in der Spal-
te K. (Kanal) geschaltet ist.
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Abbildungsbeispiel Bindreingdnge/-ausgange

K. Status

@

Analogeingdnge

Uber die Schaltfléche rufen Sie die Ansicht Analogeingéinge auf. Diese Ansicht zeigt als Roh-
wert in der Spalte Wert das eingehende Signal an, das am betreffenden Analogeingang in
der Spalte K. (Kanal) anliegt (siehe Abbildungsbeispiel unten).

Analogausgdnge
Uber die Schaltfliche rufen Sie die Ansicht Analogausgénge auf. Diese Ansicht zeigt als

Rohwert in der Spalte Wert das ausgehende Signal an, das am betreffenden Analogausgang
in der Spalte K. (Kanal) vom I/0-Kommunikationsmodul ausgegeben wird.

Abbildungsbeispiel Analogeingdnge/-ausgédnge

K. Wert
1 ann
Uy

Einstellungen
Uber die Schaltfliche erhalten Sie Zugriff auf die Einstellungen des 1/0-Kommunikations-
moduls. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen auf Seite 126.

Hilfe

Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie die Betriebsanleitung des EasyNOy. Weitere Informationen
finden Sie im Abschnitt Hilfe auf Seite 102.
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9.2.2 Einstellungen
Uber die Schaltfliche Einstellungen rufen Sie im Hauptmenii eines hinzugefiigten I/0-Kommuni-
kationsmoduls die Ansicht Einstellungen auf.

EagymmlmﬂPxE BPlus 10

Einstellungen

Analogausgange

Die Ansicht Einstellungen verfiigt iiber folgende Schaltflachen:

— Bindreingdnge
Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie eine Ansicht, in der Sie die Funktion des Binireingangs
beim betreffenden 1/0-Kommunikationsmodul einstellen kénnen. Weitere Informationen
finden Sie im Abschnitt Bindreingdnge auf Seite 127.

— Bindrausgdnge
Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie eine Ansicht, in der Sie die Funktion der Bindrausgénge
beim betreffenden I/0-Kommunikationsmodul einstellen kénnen. Weitere Informationen
finden Sie im Abschnitt Bindrausgdnge auf Seite 128.

— Analogeingdnge
Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie eine Ansicht, in der Sie die Funktion des Analogeingangs
beim betreffenden I/0-Kommunikationsmodul einstellen konnen. Weitere Informationen
finden Sie im Abschnitt Analogeingdnge auf Seite 129.

— Analogausgédnge
Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie eine Ansicht, in der Sie die Funktion des Analogausgangs
beim betreffenden 1/0-Kommunikationsmodul einstellen kénnen. Weitere Informationen
finden Sie im Abschnitt Analogausgdnge auf Seite 130.
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9.2.2.1 Bindreingdnge
Uber die Schaltfliache Bindreingdnge rufen Sie in der Ansicht Einstellungen eines hinzugefiigten
1/0-Kommunikationsmoduls die Ansicht Bindreingdnge auf.

EQMMDXE BPlus 10

Binareingange

verbunden mit Funktion
|Normalbetrieb—Freigabe fur NOx1 -~

Beachten Sie, dass Anderungen in dieser Ansicht erst gespeichert und vom I/0-Kommunikati-
onsmodul angewendet werden, wenn Sie die Ansicht verlassen. Uber die Dropdown-Liste kén-
nen Sie den in der Spalte K. (Kanal) angezeigten Bindreingang des 1/0-Kommunikationsmoduls
mit den folgenden Funktionen verbinden:

- frei
Der Bindreingang ist mit keiner Funktion verbunden.

— Normalbetrieb-Freigabe fiir NOx1 / NOx2
Uber einen geschlossenen Binidreingang kann eine iibergeordnete Steuerung der betreffen-
den NOx-Uberwachung des EasyNOy signalisieren, dass beim Motor die Bedingungen fiir den
Normalbetrieb erfiillt sind. Im NOx-Uberwachungsmodus Start/Stopp iiber CANopen muss
der Bindreingang mit dieser Funktion verbunden sein.

Rev. 06/2021 127



I 9 Gerdte

9.2.2.2 Bindrausgdnge
Uber die Schaltfliche Bindrausgdnge rufen Sie in der Ansicht Einstellungen eines hinzugefiigten
1/0-Kommunikationsmoduls die Ansicht Bindrausgénge auf.

EasyNO,=erlus 10
HOTERTEGNG MaNToRE Binarausgange

verbunden mit Funktion
'Kat.-Temperaturfehler NOx1 ~ |
NO.-Uberschreitung NOx1 ~ ~ |
Normalbetrieb NOx1 |

Beachten Sie, dass Anderungen in dieser Ansicht erst gespeichert und vom I/0-Kommunikati-
onsmodul angewendet werden, wenn Sie die Ansicht verlassen. Uber die Dropdown-Liste kén-
nen Sie die in der Spalte K. (Kanal) angezeigten Bindrausgange des |/0-Kommunikationsmoduls
mit den folgenden Funktionen verbinden:

- frei
Der Bindrausgang ist mit keiner Funktion verbunden.

- Ausgang Fehler, Ausgang Warnung
Dem Bindrausgang des betreffenden I/O-Kommunikationsmoduls wird der binare Ausgang
Fehler oder Warnung des EasyNOx zugewiesen. Sind die bindren Ausgdnge des EasyNOx
aktiviert (siehe Gerdite auf Seite 83), schaltet das EasyNOx den zugewiesenen Bindrausgang
des I/0-Kommunikationsmoduls, wenn eine entsprechende Uberwachungsfunktion des
EasyNOx es erfordert.

- Kat.-Temperaturfehler NOx1 / NOx2
Hat die betreffende NOx-Uberwachung des EasyNOx beim betreffenden Motor bei mindes-
tens einer der konfigurierten Abgastemperaturmessstellen in Katalysatorndhe einen Tem-
peraturfehler erkannt, schaltet das EasyNOx den zugewiesenen Bindrausgang des |/0-Kom-
munikationsmoduls.
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- NOx-Uberschreitung NOx1 / NOx2
Uberschreitet beim von der betreffenden NOx-Uberwachung iiberwachten Motor aktuell der
vorlaufige Tagesmittelwert der Stickoxidkonzentration den konfigurierten Grenzwert, schal-
tet das EasyNOx den zugewiesenen Bindrausgang des I/0-Kommunikationsmoduls.

— Normalbetrieb NOx1 / NOx2
Wurde in der betreffenden NOx-Uberwachung des EasyNOx beim betreffenden Motor Nor-
malbetrieb erkannt oder der NOx-Uberwachung angezeigt, schaltet das EasyNOx den zuge-
wiesenen Bindrausgang des I/0-Kommunikationsmoduls.

9.2.2.3 Analogeingange
Uber die Schaltfliche Analogeingdnge rufen Sie in der Ansicht Einstellungen eines hinzugefiig-
ten I/0-Kommunikationsmoduls die Ansicht Analogeingdnge auf.

EasyNO,=srius 10
MOTORTECH NO. - an
Analogeingange

verbunden mit Funktion
|Lasteingang fiir NOx1  ~ |

Beachten Sie, dass Anderungen in dieser Ansicht erst gespeichert und vom I/0-Kommunikati-
onsmodul angewendet werden, wenn Sie die Ansicht verlassen. Uber die Dropdown-Liste kén-
nen Sie den in der Spalte K. (Kanal) angezeigten Analogeingang des
1/0-Kommunikationsmoduls mit den folgenden Funktionen verbinden:

- frei
Der Analogeingang ist mit keiner Funktion verbunden.

— Lasteingang fiir NOx1 / NOx2
Der Analogeingang dient der betreffenden NOx-Uberwachung als Eingang fiir das Lastsignal
vom betreffenden Motor. Im NOx-Uberwachungsmodus Last iiber CANopen muss der Analog-
eingang mit dieser Funktion verbunden sein.
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9.2.2.4 Analogausgdnge
Uber die Schaltfliche Analogausgénge rufen Sie in der Ansicht Einstellungen eines hinzugefiig-
ten I/0-Kommunikationsmoduls die Ansicht Analogausgdnge auf.

EasyNDxE BPlus 10
HOTRRTENG MaNToRE Analogausgadnge

verbunden mit Funktion
'NO.-Trend von NOx1 = |

Beachten Sie, dass Anderungen in dieser Ansicht erst gespeichert und vom I/0-Kommunikati-
onsmodul angewendet werden, wenn Sie die Ansicht verlassen. Uber die Dropdown-Liste kén-
nen Sie den in der Spalte K. (Kanal) angezeigten Analogausgang des
1/0-Kommunikationsmoduls mit den folgenden Funktionen verbinden:

- frei
Der Analogausgang ist mit keiner Funktion verbunden.

—  NOx-Trend von NOx1 / NOx2
Ausgabe des von der betreffenden NOx-Uberwachung ermittelten vorldufigen Tagesmittel-
werts der gemédR VDMA 6299:2019-09 umgerechneten Stickoxidmesswerte (siehe Abschnitt
Umrechnung der Stickoxidmesswerte auf Seite 42). Skalierung: 4 mA entsprechen
o mg/Nm3, 20 mA entsprechen 1.000 mg/Nm3.

- NOx-Wert von NOx1 / NOx2
Ausgabe des von der betreffenden NOx-Uberwachung aktuell gemessenen Stickoxidmess-
werts umgerechnet gemaf VDMA 6299:2019-09. Skalierung: 4 mA entsprechen o mg/Nm3,
20 mA entsprechen 1.000 mg/Nm3.
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9.3 Generisches Gerat

Sie haben die Mdglichkeit, ein Gerat, das iiber die CAN-Bus-Schnittstelle CAN1 mit dem EasyNOx
verbunden ist, aber nicht direkt von ihm unterstiitzt wird, als generisches Gerit (Anzeigename
Generisch) hinzuzufiigen. Das generische Gerdt wird zusammen mit dem EasyNOx gestartet und
sein Verbindungsstatus wird vom EasyNOx iiberwacht.

Generisches Gerdt wird nicht im Startmenii angezeigt

Das generische Gerdt erscheint in der Ansicht Gerdtekonfiguration in der
Liste der hinzugefiigten Gerate (Anzeigename Generisch). Im Startmenii
wird das Gerdt nicht angezeigt.

Funktionen
— Wenn ein generisches Gerat in der Gerdtekonfiguration hinzugefiigt wird, wird es, sofern
noch nicht geschehen, gestartet.

— Der Verbindungsstatus wird vom EasyNOx iiberwacht und in der Meniileiste visualisiert
(siehe Abschnitt Meniileiste auf Seite 78).

- Anderungen des Verbindungsstatus werden in der Ansicht Ereignisse gelistet (siehe
Abschnitt Ereignisse auf Seite 100).
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10.1 Inbetriebnahme
Bevor Sie die NOx-Uberwachung Ihres EasyNOx-Systems in Betrieb nehmen, beachten Sie die
folgenden Punkte:

Stellen Sie sicher, dass die CAN-Bus-Module, die NOx-Sensoren und die I/0-Kommunikati-
onsmodule passend zu den zu iiberwachenden Motoren montiert und mit dem EasyNOx
verbunden sind. Achten Sie insbesondere auf die Knoten-IDs der einzelnen Komponenten.
Stellen Sie bei den CAN-Bus-Modulen sicher, dass die DIP-Schalter korrekt gesetzt sind
(siehe Abschnitt Knoten-ID CAN-Bus-Modul auf Seite 69 und Abschnitt Bitrate CAN-Bus-
Modul auf Seite 69).

Stellen Sie in beiden CAN-Bussen sicher, dass diese korrekt terminiert sind (siehe Abschnitt
CAN-Bus-Terminierung auf Seite 68 und Abschnitt Verkabelung CAN-Bus, CAN-Bus-Terminie-
rung auf Seite 74).

Stellen Sie sicher, dass die Anordnung der Thermoelemente jeweils der Konfiguration der
NOx-Uberwachung im EasyNOx entspricht (siehe Abschnitt Einbauorte der Thermoelemente
auf Seite 56).

Stellen Sie sicher, dass im EasyNOx der NO»-Korrekturfaktor (KNO-) des NOx-Sensors in der
Konfiguration der betreffenden NOx-Uberwachung korrekt eingestellt ist (siehe Abschnitt
Einstellungen auf Seite 116).

Stellen Sie sicher, dass im EasyNOx das NO-/NOx-Verhiltnis, das beim Einbau des NOx-
Sensors per Abgasanalysegerat ermittelt wurde, korrekt in der Konfiguration der betreffen-
den NOx-Uberwachung eingestellt ist (siehe Abschnitt NO-/NOx-Verhiiltnis ermitteln auf
Seite 56).

Stellen Sie sicher, dass die betreffende NOx-Uberwachung passend zum eingestellten Mo-
dus der Normalbetriebserkennung verkabelt und konfiguriert ist (siehe Abschnitt Normal-
betriebserkennung auf Seite 45).

Stellen Sie sicher, dass Sie in der NOx-Uberwachung die Betreiberdaten hinterlegt haben
(siehe Abschnitt Betreiber auf Seite 120).

Fiihren Sie, bevor Sie die betreffende NOx-Uberwachung einsetzen, einen Testlauf fiir min-
destens eine Stunde durch.

Bevor Sie das EasyNOx in Betrieb nehmen, beachten Sie die folgenden Punkte:

132

Stellen Sie sicher, dass Sie fiir alle Zugangsebenen des EasyNOx PINs vergeben haben (sie-
he Abschnitt Zugangskontrolle auf Seite 94).

Stellen Sie sicher, dass im EasyNOx die Zeitzone sowie das Datum und die Uhrzeit korrekt
eingestellt sind (siehe Abschnitt Display auf Seite 89).

Sichern Sie Ihre Konfiguration vor der Inbetriebnahme sowie nach jeder Anderung als Da-
teien und als PDF auf einem USB-Stick (siehe Abschnitt Display auf Seite 89).

Rev. 06/2021



I 10 Betrieb S MOTORTECH

10.2 Auferbetriebnahme

Die Au3erbetriebnahme des EasyNOx einschlief3lich der daran angeschlossenen CAN-Bus-/NOx-
Sensor-Module und der I/0-Kommunikationsmodule erfolgt durch die Unterbrechung der Span-
nungsversorgung.

10.3 Software-Update

Gefahr eines Softwareschadens!

Wahrend des Software-Updates darf unter keinen Umstanden die Span-
nungsversorgung unterbrochen werden. Dies kann andernfalls zu schwer-
wiegenden Fehlern fiihren, so dass das EasyNOx nicht mehr funktioniert.

Gerdtefreischaltungen und Konfiguration sichern

Sichern Sie vor einem Software-Update die freigeschalteten Gerate (siehe
Abschnitt Gerdte auf Seite 83) und die Konfiguration des EasyNOx (siehe
Abschnitt Display auf Seite 89).

Software-Updates fiir das EasyNOx erhalten Sie von MOTORTECH. Ein Software-Update besteht
aus mehreren Update-Dateien mit Signaturdateien zur Verifizierung der Update-Dateien. Sie be-
notigen einen USB-Stick, um Updates zu installieren. Die aktuelle Softwareversion lhres
EasyNOx wird in der Ansicht Displayinformationen (siehe Abschnitt Display auf Seite 89)
angezeigt.

Fiihren Sie Updates wie folgt durch:

1. Lesen Sie und beachten Sie zundchst alle Informationen, die mit dem Update geliefert wer-
den (z. B. Readme-Datei).

2. Stellen Sie sicher, dass die Update-Dateien zum Board Support Package Ihres EasyNOx pas-
sen. In der Ansicht Displayinformationen (siehe Abschnitt Display auf Seite 89) wird das in-
stallierte Board Support Package Ihres EasyNOx angezeigt. Im Dateinamen der Update-Da-
teien erkennen Sie das Board Support Package an der Versionsnummer nach BSP
(z. B. rocko-7.0-0).

3. Speichern Sie die Update-Dateien mit der Endung .tar.bz2 und die dazugehdrigen Signatur-
dateien mit der Endung .shaz im Stammverzeichnis eines USB-Sticks.
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4. Stecken Sie den USB-Stick in Ihr laufendes EasyNOx.

5.

134

» Nach einigen Sekunden wird die Standard-Oberflache des EasyNOx geschlossen und die
Oberflache des Installers geoffnet.

Installer Version: 2.1.2

Softwa re-Update Board Support Package (BSP): rocko-7.0-0
Verfigbare Updates
Paket Installiert Neu Auswahlen
Installer 2112 2,153 v
Programm 1.4.4 1.6.0 v
Hilfe-Dateien 1.4.4 1.6.0 v

& Installieren :Ej Beenden @Sprache @Hilfe

Verfiighare Update-Pakete werden in der Spalte Paket angezeigt. Bei Bedarf wechseln Sie
tiber die Schaltflache Sprache die Sprache. Unter Installiert wird die installierte Version des
betreffenden Pakets im EasyNOx angezeigt, unter Neu die Version, auf die das betreffende
Paket im EasyNOx aktualisiert wird. In der Regel sind die passenden Update-Pakete voraus-
gewdhlt. Um bei Bedarf die Auswahl zu dndern, aktivieren oder deaktivieren Sie bei den be-
treffenden Paketen unter Auswdhlen die Checkbox. Um die ausgewahlten Pakete zu instal-
lieren, tippen Sie auf Installieren.

> Die ausgewédhlten Update-Pakete werden installiert. Nach einem Update des Installers
muss fiir die verbleibenden Pakete die Installation erneut iiber die Schaltflache
Installieren gestartet werden.

> Bei bestimmten Update-Paketen kann ein Neustart des EasyNOx erforderlich sein.

Nach Installation der gewiinschten Update-Pakete verlassen Sie den Installer durch Tippen
der Schaltflache Beenden und entfernen den USB-Stick.

> Sie kdnnen das EasyNOx mit der neuen Software verwenden.
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11.1 Mogliche Stérungen

Stérung
€%
Das Verbindungsstatus-

Symbol in der Mendileiste
ist gelb.

@

Das Verbindungstatus-
Symbol in der Mendiileiste
ist rot.

Beriihrungen werden vom
Display nicht an der ge-

wiinschten Stelle registriert.

Die Anzeigen auf dem Dis-
play sind schwer zu erken-
nen.

Die Systemzeit ist wieder-
holt falsch.

Ein hinzugefiigtes Gerat
zeigt fehlerhafte Betriebs-
daten an.

Daten werden nicht aktuali-
siert.

@D

Das Symbol erscheint im
Dialog Gerdt hinzufiigen
neben Gerdten.
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Mégliche Ursache

Zu mindestens einem Ge-
rdt besteht keine
Verbindung.

Die Knoten-ID mindestens
eines hinzugefiigten Ge-
rates stimmt nicht.

Es besteht zu keinem Ge-
rdt eine Verbindung.

Das Display ist ver-
schmutzt.

Die Lichtverhdltnisse sind
ungiinstig.

Die interne Batterie ist
leer.

Knoten-IDs im CAN-Bus
wurden nicht richtig ver-
geben.

Das Gerat ist falsch
verkabelt.

Die Verkabelung des
CAN-Busses ist defekt.

Das Gerat sendet keine
Daten (beispielsweise
wenn es defekt ist oder
die Software abgestiirzt
ist).

Fiir dieses Gerét liegt
keine Freischaltung vor.

Lésung

Stellen Sie die Verbindung zu den
betreffenden Geraten her.

Stellen Sie beim betreffenden Ge-
rat die korrekte Knoten-ID ein.

Uberpriifen Sie die CAN-Bus-
Verkabelung.

Reinigen Sie das Display (siehe
Abschnitt Reinigen des Touch-
screens auf Seite 138).

Passen Sie das Display iiber die
Schaltflache Tagmodus/Nacht-
modus im Startmenii an die
Lichtverhdltnisse an.

Lassen Sie einen Batteriewechsel
durchfiihren (siehe Abschnitt
Batteriewechsel auf Seite 139).

Uberpriifen Sie die eingestellten
Knoten-IDs aller am CAN-Bus an-
geschlossenen Gerate.

Uberpriifen Sie die Verkabelung
des Gerétes.

Uberpriifen Sie die CAN-Bus-
Verkabelung und beheben Sie
gefundene Defekte.

Uberpriifen Sie das Gerit und
beheben Sie gefundene Pro-
bleme.

Schalten Sie das Gerdt mit einem
Software-Dongle frei (siehe Ab-
schnitt Gerdtefreischaltung auf
Seite 85).
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Stérung Maégliche Ursache Lésung
/ Die Anzahl an verfiigha- Schalten Sie das zusétzliche Ge-
4] A - P

. . . ren Freischaltungen fiir rat mit einem Software-Dongle
Das“Gerat kann nicht hinzu-  gieses Gerit ist ausge- frei (siehe Abschnitt Gerdtefrei-
gefligt werden, obwohldas  ¢chgpft. schaltung auf Seite 85).

obige Symbol im Dialog
Gerdt hinzufiigen neben
dem Gerat erscheint.

Beim Tippen auf ein Gerat Die Verkabelung des Uberpriifen Sie die CAN-Bus-
im Startmenii erhalten Sie CAN-Busses ist defekt. Verkabelung und beheben Sie
die Fehlermeldung "Zu die- gefundene Defekte.

sem Gerdt wurde keine

Verbindung hergestellt!" Die Bitrate des Gerédtes Stellen Sie beim Gerat die kor-

entspricht nicht der Bit- rekte Bitrate ein.
rate des EasyNOx.

Die Knoten-ID mindestens Stellen Sie beim betreffenden Ge-
eines hinzugefiigten Ge-  rdt die korrekte Knoten-ID ein.
rates stimmt nicht.

11.2 Hinweis auf Service / Kundendienst
Sie erreichen unseren Service zu unseren Geschdftszeiten unter der folgenden Telefon- und
Faxnummer oder per E-Mail:

Telefon: +49514193990

Telefax: +4951419399 99
E-Mail:  service@motortech.de
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11.3 Riicksendung von Geriten zur Reparatur / Uberpriifung

Fiir eine Riicksendung des Gerates zur Reparatur und Priifung lassen Sie sich von lhrem MOTOR-
TECH-Ansprechpartner (siehe Hinweis auf Service / Kundendienst auf Seite 136) einen Einsende-
schein geben.

Nachdem Sie den Einsendeschein vollstandig ausgefiillt und an MOTORTECH zuriickgeschickt
haben, erhalten Sie von MOTORTECH den Einsendeschein und einen Lieferschein mit eingetrage-
ner RMA-Nummer zuriick. Legen Sie den Einsendeschein lhrem Gerat bei und bringen Sie den
Lieferschein von au3en gut sichtbar an der Verpackung an. Dies gewdhrleistet eine schnelle und
reibungslose Bearbeitung Ihres Reparaturauftrages.

Senden Sie das Gerdt mit Lieferschein und Einsendeschein an eine der beiden folgenden Adres-
sen oder an den ndchstgelegenen MOTORTECH-Vertreter:

MOTORTECH GmbH MOTORTECH Americas, LLC
Hogrevestr. 21-23 1400 Dealers Avenue, Suite A
29223 Celle New Orleans, LA 70123
Deutschland USA

Telefon: +49514193990 Telefon: +1504 355 4212
Telefax: +4951419399 98 Telefax: +1504 355 4217
www.motortech.de www.motortechamericas.com
motortech@motortech.de info@motortechamericas.com

11.4 Hinweis zum Verpacken von Gerdten
Fiir Rlicksendungen sollten Gerdte wie folgt verpackt werden:

- Verpackungsmaterial, das Gerateoberflachen nicht beschadigt
— stabile Verpackung des Gerdtes

- stabile Klebefolien zum SchlieBen der Verpackung
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Wartungsarbeiten im Logbuch dokumentieren

Beachten Sie, dass alle Wartungsarbeiten am EasyNOx, die dessen NOx-
Uberwachung betreffen, im Logbuch der betreffenden NOx-Uberwachung zu
dokumentieren sind, sofern Sie das Logbuch im Sinne des Einheitsblatts
VDMA 6299:2019-09 verwenden.

12.1 Reinigen des Touchscreens

Gefahr der Zerstorung!

Organische Losungsmittel sowie saure und alkalische Lésungen kénnen
den Touchscreen beschddigen. Reinigen Sie das Gerdt daher nur mit einem
weichen Baumwolltuch und Alkohol.

Gefahr der Zerstorung!

Verunreinigungen beeintrachtigen die Funktion des Touchscreens. Wasser,
Fingerabdriicke und andere Verunreinigungen sollten zur Vermeidung von
Flecken sofort vom Touchscreen und vom Rahmen entfernt werden.

Um Flecken und Probleme bei der Eingabe zu vermeiden, entfernen Sie Verunreinigungen immer
sofort. Reinigen Sie den Touchscreen, wenn er fehlerhaft auf Eingaben reagiert.

Verwenden Sie fiir die Reinigung des EasyNOx-Touchscreens ein weiches Baumwolltuch und
Alkohol. Verwenden Sie keine organischen Losungsmittel. Verwenden Sie keine sauren und
alkalischen Losungen.

12.2 Wartung des Gehduses
Warten Sie mindestens einmal jahrlich das Gehduse des EasyNOx. Fiihren Sie dabei die folgen-
den Arbeiten durch:

138

Priifen Sie die Scharniere und die Vorreiber der Gehdusetiir auf Leichtgangigkeit. Sprithen
Sie die Scharniere der Gehdusetiir mit einem geeigneten, wasserfreien Schmiermittel ein.

Priifen Sie die Dichtung im Andruckkantenbereich auf Beschadigungen. Sollte die Dichtung
im Andruckkantenbereich beschadigt sein, wenden Sie sich an lhren MOTORTECH-Ansprech-
partner (siehe Hinweis auf Service / Kundendienst auf Seite 136).
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- Priifen Sie alle Komponenten und Oberflachen auf duf3ere Beschadigungen. Um zu verhin-
dern, dass Dichtungen durch temperaturbedingtes Anfrieren beschddigt werden, kénnen Sie
diese mit iiblichen Mitteln wie Talkum, Vaseline oder Wachs behandeln.

— Priifen Sie das Gehduse auf Korrosionsspuren. Reparieren Sie Beschdadigungen am Gehduse
wie folgt:

- Kleinflichige Schiden, die nur einen Teil der Oberfliche betreffen (z. B. Kratzer): Schlei-
fen Sie die Oberflache an der beschadigten Stelle leicht an und entfernen Sie alle Korro-
sionsspuren sowie alle Verschmutzungen. Tragen Sie je nach Gréf3e der Beschadigung
2K-PUR-Acryllack mit einem Lackstift, einem Pinsel oder mit der Lackspraydose auf.

- Grof¥flachige Schdden: Reiben Sie die Oberflache gleichmafiig ab und reinigen Sie sie
mit Testbenzin. Lackieren Sie anschlieend die gesamte Flache mit 2K-PUR-Acryllack
tber.

12.3 Batteriewechsel

Die interne Platine des EasyNOx verfiigt {iber eine Backup-Batterie des Typs CR1220, deren Le-
bensdauer je nach Beanspruchung mit circa acht Jahren angesetzt ist. Um einen Batteriewechsel
durchfiihren zu lassen, wenden Sie sich an Ihren MOTORTECH-Ansprechpartner (siehe Hinweis
auf Service / Kundendienst auf Seite 136).

12.4 NOx-Sensor austauschen
Die Lebensdauer des NOx-Sensors vom CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul hdngt vom verbauten Typ
ab:

NOx-Sensor Lebensdauer

P/N 56.03.003 8.000 Betriebsstunden bei Umgebungstemperatur max. +90 °C (+194 °F)
an Auswerteeinheit

P/N 56.03.002 6.000 Betriebsstunden bei durchschnittlicher Temperatur +9o °C
(+194 °F) der Auswerteeinheit

Nach Ablauf dieser Zeit muss der NOx-Sensor getauscht werden. Die Gesamtbetriebsstunden
des NOx-Sensors werden in der Ansicht Sensor der betreffenden NOx-Uberwachung angezeigt
(siehe Abschnitt Sensor auf Seite 121). Einen Ersatzsensor erhalten Sie von MOTORTECH.

Der Tausch des NOx-Sensors wird vom EasyNOx erkannt und im Logbuch der betreffenden NOx-
Uberwachung protokolliert.
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Gehen Sie wie folgt vor, um den NOx-Sensor auszutauschen:

Betriebssicherheit!

Um den NOx-Sensor sicher zu demontieren, beachten Sie unbedingt das Fol-
gende:

— Um den NOx-Sensor und sich selbst zu schiitzen, tragen Sie ESD-konfor-
me Arbeitshandschuhe. Halten Sie zum Schutz des NOx-Sensors vor
elektrostatischen Entladungen auBerdem IEC 61340-5-1 und IEC TR
61340-5-2 in der jeweils giiltigen Fassung ein.

— Beriihren Sie wahrend der Demontage unter keinen Umstdanden die
Sonde des Sensorelements.

— Der NOx-Sensor darf wahrend der Demontage nicht unter Spannung
stehen und das Sensorelement muss sich nach dem Abschalten der
Spannung fiir mindestens 15 Minuten abgekiihlt haben. Andernfalls
kann es beim Beriihren des Sensorelements zu Verbrennungen kom-
men, das Sensorelement kdnnte brennen und es kdnnte aufgrund von
Lichtbogen- oder Funkenbildung oder aufgrund eines Kurzschlusses zu
schweren Schaden an den angeschlossenen Gerdaten kommen.

Betriebssicherheit!

Der NOx-Sensor darf unter keinen Umstanden weiterverwendet werden,
wenn er beschaddigt ist oder das Sensorelement des NOx-Sensors mecha-
nisch erschiittert wurde (z. B. durch Fallen auf den Boden oder Schlige auf
das Sensorelement). Wenden Sie sich in diesen Féllen fiir einen Tausch des
Sensors an MOTORTECH (siehe Hinweis auf Service / Kundendienst auf Seite
136).

Betriebssicherheit!

Eine ordnungsgemafie Funktion des NOx-Sensors ist ausschlieBlich gewahr-
leistet, wenn sich das Sensorelement am Montageort nicht tiberhitzt. Ver-
meiden Sie Stauwdrme am Sensorelement und sorgen Sie fiir eine ausrei-
chende Beliiftung des Sensorelements durch Umgebungsluft.

Betriebssicherheit!

Das Sensorelement vom NOx-Sensor P/N 56.03.003 darf maximal ein Mal,
vom NOx-Sensor P/N 56.03.002 maximal zwei Mal montiert werden. Die
elektrische Verbindung zur Auswerteeinheit darf bei beiden NOx-Sensoren
maximal 20 Mal hergestellt und getrennt werden. Danach kann eine ord-
nungsgemafie Funktion des Sensors nicht mehr gewahrleistet werden.
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10.

11.

S MOTORTECH

Stellen Sie zundchst das Folgende sicher:
— Der Motor muss wahrend des Austauschs abgeschaltet sein.

— Das Abgasrohr muss sich ausreichend abgekiihlt haben und es diirfen sich im Abgas-
rohr keine Abgase befinden.

— Das EasyNOx-System darf nicht unter Spannung stehen.

Losen Sie dann das Verbindungskabel zum CAN-Bus-Modul vom Anschlussstecker der Aus-
werteeinheit des NOx-Sensors.

Stellen Sie sicher, dass das Sensorelement fiir mindestens 15 Minuten nicht unter Spannung
gestanden hat. Schrauben Sie dann das Sensorelement mit einem offenen Ringschliissel mit
abgerundetem Wellenprofil der Weite 22 mm (0,87") aus dem Anschweistutzen aus. Die
ausgehenden Leitungen diirfen sich dabei nicht verdrehen. Kontern Sie daher mit der Hand
am Sensorelement dagegen. Verwenden Sie keinen Hammer oder Maulschliissel, um das
Sensorelement zu losen.

Demontieren Sie die Auswerteeinheit von der Montageplatte des CAN-Bus-/NOx-Sensor-
Moduls, in dem Sie die beiden Sechskantschrauben M8x20 lésen.

Entfernen Sie den NOx-Sensor.

Uberpriifen Sie zunéchst an der Montageposition des Sensorelements das NO2/NOx-Verhilt-
nis (Korrekturfaktor K) im Abgas mit einem geeigneten kalibrierten Abgasanalysegerit. Wie-
tere Informationen hierzu erhalten Sie im Abschnitt NO./NOx-Verhiltnis ermitteln auf Seite
56.

Montieren Sie dann die Auswerteeinheit des NOx-Sensors mit den beiden Sechskantschrau-
ben M8x20 und einem Anzugsmoment von 10 Nm (7,4 lb-ft) auf die Montageplatte des CAN-
Bus-/NOx-Sensor-Moduls.

Entfernen Sie beim Sensorelement des neuen NOx-Sensors die Schutzkappe von der Sonde.
Ziehen Sie dabei nicht am Verbindungskabel, sondern fassen Sie das Sensorelement aus-
schlieBlich am Metallkdrper an.

Priifen Sie, ob das Gewinde des Sensorelements ausreichend gefettet ist. Bei Bedarf fetten
Sie ausschlieBlich das Gewinde des Sensorelements mit einer kleinen Menge Hochtempera-
turfett nach. Verwenden Sie beim NOx-Sensor P/N 56.03.003 ausschlieflich Optimol Paste
MF von Castrol® oder Never Seez Regular Grade von Bostik® mit einer empfohlenen Menge
von 40 mg + 10 mg.

Stellen Sie auBBerdem sicher, dass sich in und auf der Sonde wihrend des Austauschs kein
Schmutz, Staub oder Fett ablagert.

Setzen Sie das Sensorelement in den Anschweif3stutzen ein und schrauben Sie das Sensor-
element iiber dessen Sechskantmutter zundchst per Hand in den Anschweif3stutzen ein. Die
ausgehenden Leitungen diirfen sich dabei nicht verdrehen. Kontern Sie daher mit der Hand
am Sensorelement dagegen.
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12. Ziehen Sie dann das Sensorelement mit Hilfe eines kalibrierten Drehmomentwerkzeugs mit
dem angegebenen Anzugsmoment laut Zeichnung tiber dessen Sechskantmutter fest.

P/N 56.03.003: P/N 56.03.002:
HEX 22

/~ 60Nm £ 10 Nm

(443 Io-ft + 7.4 1b-f)

50 Nm £ 10 Nm
(36.9 Ib-ft £ 7.4 Ib-ft)

13. Verlegen Sie dann das Verbindungskabel zwischen Sensorelement und Auswerteeinheit.
Beachte Sie dabei das Folgende.

P/N 56.03.003:
Halten Sie die Vorgaben aus dem Abschnitt Verlegung des Verbindungskabels auf Seite 54
ein.

P/N 56.03.002:

Stellen Sie sicher, dass Sie den Mindestbiegeradius des Verbindungskabels von 20 mm
(0,79") einhalten und dass der Winkel des Kabelaustritts an der Sensorelementtiille kleiner
als 15° ist.

14. Stellen Sie sicher, dass der fiinfpolige Anschlussstecker der Auswerteeinheit des NOx-Sen-

sors trocken ist und sich im Anschlussstecker keine Partikel befinden oder Fett abgelagert
hat.

15. Schlieflen Sie das Verbindungskabel zum CAN-Bus-Modul an den fiinfpoligen Anschlussste-
cker der Auswerteeinheit an.
» Der NOx-Sensor ist getauscht.

16. Nachdem Sie das EasyNOx-System wieder in Betrieb genommen haben, korrigieren Sie in
der Ansicht NOx-Konfiguration der betreffenden NOx-Uberwachung beim Eintrag K das oben

ermittelte NO-/NOx-Verhaltnis (siehe Abschnitt Einstellungen auf Seite 116), sofern erforder-
lich.

17. Korrigieren Sie aufierdem, sofern erforderlich, den NO.-Korrekturfaktor des NOx-Sensors in
der Ansicht NOx-Konfiguration der betreffenden NOx-Uberwachung beim Eintrag KNO- (siehe
Abschnitt Einstellungen auf Seite 116).

> Sie kénnen die NOx-Uberwachung des EasyNOx wieder verwenden.

12.5 Ersatzteile und Zubehor
Ersatzteile und Zubehor entnehmen Sie unserem aktuellen Produktkatalog, der im Internet unter
www.motortech.de fiir Sie zum Herunterladen bereitsteht.

142 Rev. 06/2021



I 13 Index

A
Abgastemperaturiiberwachung
anzeigen
Bericht exportieren
einstellen
Funktion
Logbuch
Abkiirzungen.. .
AbmesSUNgen .....cooeevuvveeereinnnnne w23
Alarm 78
Analoge Ausgdnge
anzeigen
mit Funktion verbinden .
Verkabelung.....cccuveeeveeeiiveeeeiineinieeeceeeinnns
Analoge Eingdnge
anzeigen
mit Funktion verbinden .
Verkabelung..............
Anwendungsbereich
Ausfallstundenzéhler
anzeigen
einstellen
Funktion
Auflerbetriebnahme

B
Batteriewechsel
Bedienung ...........
Bildschirmschoner ............cc...... ....89
Bindre Ausgdnge

aktivieren und deaktivieren.... ....83

ANZEIZEN wuevererererennnenenennns

mit Funktion verbinden .

Verkabelung.....cccveeeeeeeiinieeeiiceiinieeeeeeenens
Bindre Eingédnge

anzeigen

mit Funktion verbinden .

Verkabelung..
Bitrate ....ccoeeveerinnennnnne
Board Support Package

C

CAN1
eiNStellen...ooeureeiriiiiiieereireee e 93
Verkabelung....ccoveeeeeeeeiiiveeeiieninneeeeeennns 70

CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul
elektrische Daten
mechanische Daten
Montage
Verkabelung

Rev. 06/2021

= MOTORTECH

D

Datum.cccciiiiiiiiiiiiiiicc 89

Display
Display-ID ....coeeeeeevieiiieeiieeeeeeeeeeees 89
Konfiguration .. 89
Nachtmodus/Tagmodus........cceeveeeeuveennnes 80
SPrache ....eeveeevieiiiiiieerieineeee e 89

Displayinformationen 89

DONgGle .covuvriiiiiiiiiiiiirir e .85

E

Einbau

Entriegeln

Entsorgung

Ereignisse....

G

GeNeriSCh....ccuvuiiiniiciniiiiiiciiceceee 131

Gerat
Abmessungen....
aktualisieren
Auflerbetriebnahme.....c.ccoovuveeerivinneennnne. 133
Bedienung....cococveeeieeniieiiiieennnes .76
Display .. 89
Display-ID ... ..89
Einbau.. .. 49
elektrische Daten.. .28
Entsorgung

generisches Gerat.
Gewicht
1/0-Kommunikationsmodul................. 48,124
Inbetriebnahme.....
Konfiguration .
Lagerung...........
mechanische Daten .
Nachtmodus/Tagmodus......cccceevververunenane 80
NeuStart....ccovvvevieeeiiiiiiiieeneeec e 89
NOx-Uberwachung........cccevevveveverennene. 42,103
Reinigung
Schnittstellen....
Schutzklasse..
Seriennummer
Transport .......
USB-Anschluss .. .
ZUTUCKSENdEN .evuueiiiiieeiiieeeieeeeeeeceee




I 13 Index

Geratekonfiguration
bearbeiten ....occcevviiiiiiiiiiiiiieeees
bindre Ausgange
Gerdt hinzufiigen
Gerat loschen......
Geréte freischalten.
Software-Dongle.....
sonstige Gerate (Generisch)

Gewicht

Grenzwert (NOx)
einstellen ......ccovvveiniiiiniiiiniieiniicnne, 116
Funktion
Uberwachung

H

5 L1 =S URPRN 78,102

I

1/0-Kommunikationsmodul
Analoge AUSZANEGE.....uuvevererererererenannns 124,130
Analoge Eingédnge .. 124,129
anzeigen.... w124
Bindre Ausgange. .. 124,128
Bindre Eingdnge 124, 127
einstellen ....126
elektrische Daten
Funktion
mechanische Daten .23

Montage....
Verkabelung .

Inbetriebnahme 32
J
Jahresprotokoll (NOx)
EXPOTtieren .ocueeeueeeeeeeeieeenneeen. 114
Funktion
K

K-Korrekturfaktor (NOx)

einstellen .. 116

ermitteln.... 56
KNO-

einstellen ..o.eeevvieiiiieiiiiiiiieeeeeeee 116

ermittelN.....ueeeereiiiiiieeeieiiiece e 121
Knoten-ID

hinzugefiigte Gerdte
1/0-Kommunikationsmodul
NOx-Sensor

144

Konfiguration.. 83
Konformitatserklarung.......cccceevevevveeeeiesennnnns 22

L
Ladedruck
ANZEIZEN uueiiiiiiiiieaeaaaeaeennes
einstellen...
ermitteln....
Ladedrucksensor
Montage
Verkabelung .. .
LaBEIUNG ceveieieiiiiiiiiieieieieieeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenes 18
Lastsignal
Verkabelung ..
Lieferumfang.
Logbuch
Eintrag vornehmen ..
exportieren
Funktion

M
MAP-Sensor
Montage
Verkabelung ..
MAP-Signal
Verkabelung ....cooivcevieeeeeiicciieieeeecccineeees 66
MeENULEIStO...uveieiereiireeeeeerirreeeeeesriireeeeeesans 78
MOTORTECH
Adresse ..

N
Nachtmodus ..
Neustart ..
NO./NOx-Verhiltnis
einstellen...
ermitteln....
Normalbetriebserkennung
anzeigen....
Funktion ....
NOx-Sensor
austauschen
elektrische Daten ......ccceeeeeeevinneeeeenincnnnnes

mechanische Daten ........cccceeeveeieeeereincnnnnes 23
MONEAGE e 51

Rev. 06/2021



I 13 Index

NOx-Uberwachung

ANZEIZEN ceviiiireeeeieriere e e e eerreee e e e ssanaeees 105
Ausfallstundenzdhler................... 44, 105, 116
Bericht exportieren.... .

einstellen
Funktion..
Grenzwert ..
Jahresprotokoll....
K-Korrekturfaktor
Logbuch
NO./NOx-Verhiltnis
Normalbetriebserkennung
Tagesprotokoll.................
Taupunkterkennung

P

PIN
andern.... .98
vergessen ..

Reinigung
Reparatur...cccoceceeeiiiiiiiiiniiiiniiiic
Richtlinien
Riicksendung

S
Schnittstellen
Schutzklasse .
SerieNNUMMET....ciiiiiiiieeireeeeee e 89
Service 136
Sicherheitshinweise
Software
aktualisieren .....cccccceeeveennee
Gerate freischalten .
Softwareversion
Software-Dongle
Sonstige Gerdte
Sprache...
Startmenii
Stérungen

T
Tagesprotokoll (NOx)
exportieren
Funktion..
Tagmodus
Taupunkterkennung
ANZEIZEN cevriiiiiieeriiireeeeesireee e e esaneees 105
Funktion
Temperatureinheit

Rev. 06/2021

= MOTORTECH

Thermoelemente
MONtAGE..ceiiieieiiieieieieirieeeeeerereeereeeeeeeeeeeeeees
Verkabelung...

Tooltip .....

Transport

u
Uberwachungsbericht (NOy)
exportieren.. . 114
Funktion...
Uhrzeit..
USB-Anschluss...

\'
Verbindungskonfiguration

CAN1 93
Verbindungsstatus 78
Verkabelung

CAN-Bus-/NOx-Sensor-Modul...........cceeennnn 64
EaSyNOx ..ceeeviviiinnneeeiiiiinnnnne
1/0-Kommunikationsmodul ..
verriegeln

w

Wartung
Batteriewechsel....ccueeeeeiecieeniiceniiennnne 139
Reinigung 138

z

Zugangskontrolle
aktivieren und deaktivieren ..........cccceeeeeens 96
anmelden und abmelden........ccoeevereiennne 97
PIN Gndern ..occcveveeeeiiininrieeenicnineeees s 98
PIN VErgesSsen....uuuuueueuuuenenenennnnnnnnnnnnnnnnenens 99



E
= MOTORTECH

MOTORTECH GmbH
Hogrevestr. 21-23
29223 Celle
Deutschland

Tel: +49(5141) 93990
Fax: +49 (5141) 93 99 99
E-Mail: sales@motortech.de
Web:  www.motortech.de

MOTORTECH Americas, LLC
1400 Dealers Avenue, Suite A
New Orleans, LA 70123

USA

Tel.:  +1(504) 3554212
Fax: +1 (504) 355 4217
E-Mail: info@motortechamericas.com
Web: www.motortechamericas.com

GAS ENGINE TECHNOLOGY

Ziindsysteme

Ziindkerzen und Zubehdr

Gasmotorensteuerungssysteme

Sensorsysteme

Gemischregelungssysteme

MOTORTECH Shanghali Co. Ltd.
Room 1018 Enterprise Square,
No. 228 Meiyuan Road,

Jing'An District, 200070 Shanghai
China

Tel.:  +86(21) 63807338
E-Mail: info@motortechshanghai.com
Web: www.motortechshanghai.com

Abgasnachbehandlung

Gasmotorenzubehdr




	1  Allgemeine Hinweise
	1.1  Wozu dient diese Betriebsanleitung?
	1.2  An wen richtet sich diese Betriebsanleitung?
	1.3  Welche Symbole werden in der Betriebsanleitung verwendet?
	1.4  Welche Abkürzungen werden in der Betriebsanleitung verwendet?

	2  Sicherheitshinweise
	2.1  Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.2  Gefahren elektrostatischer Entladungen
	2.3  Hinweise zur Potentialtrennung
	2.4  Besondere Sicherheitshinweise
	2.4.1 EasyNOₓ-System
	2.4.2 NOₓ-Sensor P/N 56.03.003

	2.5  Fachgerechte Lagerung
	2.6  Fachgerechter Transport
	2.7  Fachgerechte Entsorgung

	3  Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1  Funktionsbeschreibung
	3.2  Anwendungsbereiche

	4  Produktbeschreibung
	4.1  Technische Daten
	4.1.1 Zertifizierungen
	4.1.2 Mechanische Daten
	4.1.3 Produktidentifikation – Schilder am Gerät
	4.1.4 Elektrische Daten
	4.1.5 Anzeige
	4.1.6 Schnittstellen
	4.1.7 Übersichtszeichnungen
	4.1.7.1 Abmessungen
	4.1.7.2 Komponenten

	4.1.8 Anschlüsse und LEDs


	5  Funktionen
	5.1  NOₓ-Überwachung
	5.1.1 Messwertanzeige und Messwertausgabe
	5.1.2 Umrechnung der Stickoxidmesswerte
	5.1.3 Grenzwertüberwachung
	5.1.4 Ausfallstundenzähler
	5.1.5 Abgastemperaturüberwachung
	5.1.6 Taupunkterkennung
	5.1.7 Normalbetriebserkennung
	5.1.8 Tagesprotokoll
	5.1.9 Jahresprotokoll
	5.1.10 Logbuch
	5.1.11 NOₓ-Überwachungsbericht

	5.2  I/O-Kommunikationsmodul
	5.3  Generisches Gerät

	6  Einbauanweisung
	6.1  Auspacken
	6.2  Montage des EasyNOₓ
	6.3  Montage des CAN-Bus-/NOₓ-Sensor-Moduls
	6.4  Montage des Sensorelements des NOₓ-Sensors P/N 56.03.003
	6.4.1 Montageposition des Sensorelements
	6.4.2 Verlegung des Verbindungskabels
	6.4.3 Montage des Sensorelements

	6.5  NO2/NOₓ-Verhältnis ermitteln
	6.6  Einbauorte der Thermoelemente
	6.7  Einbauort des Ladedrucksensors
	6.8  Ladedruck für Normalbetriebserkennung ermitteln
	6.9  Montage des I/O-Kommunikationsmoduls

	7  Verkabelung und Konfiguration
	7.1  EasyNOx
	7.1.1 Öffnen und Schließen des Gehäuses
	7.1.2 Verkabelung
	7.1.3 Austausch der Speicherkarte

	7.2  CAN-Bus-/NOₓ-Sensor-Modul
	7.2.1 Öffnen und Schließen des Moduls
	7.2.2 Erdung
	7.2.3 Verkabelung der Thermoelemente
	7.2.4 Verkabelung Ladedrucksensor, MAP-Signal, Lastsignal
	7.2.5 Verkabelung Spannungsversorgung und CAN-Bus
	7.2.6 Verschließen der Kabelverschraubungen
	7.2.7 CAN-Bus-Terminierung
	7.2.8 Knoten-ID NOₓ-Sensor
	7.2.9 Knoten-ID CAN-Bus-Modul
	7.2.10 Bitrate CAN-Bus-Modul
	7.2.11 Gerätekonfiguration EasyNOₓ

	7.3  CAN-Bus-Verkabelung CAN1
	7.4  I/O-Kommunikationsmodul
	7.4.1 Belegung
	7.4.2 Verkabelung Spannungsversorgung
	7.4.3 Verkabelung CAN-Bus, CAN-Bus-Terminierung
	7.4.4 Verkabelung Ein- und Ausgänge
	7.4.5 Gerätekonfiguration EasyNOₓ


	8  Allgemeine Bedienung
	8.1  Gerät einschalten und ausschalten
	8.2  Navigation
	8.3  Menüleiste
	8.4  Startmenü
	8.4.1 Geräte
	8.4.1.1 Gerätefreischaltung
	8.4.1.2 Gerät hinzufügen
	8.4.1.3 Gerät bearbeiten
	8.4.1.4 Gerät löschen

	8.4.2 Display
	8.4.3 Verbindung

	8.5  Zugangskontrolle
	8.5.1 Zugangskontrolle aktivieren und deaktivieren
	8.5.2 Anmelden und abmelden
	8.5.3 PIN ändern
	8.5.4 PINs zurücksetzen

	8.6  Ereignisse
	8.7  Hilfe

	9  Geräte
	9.1  NOₓ-Überwachung
	9.1.1 Hauptmenü
	9.1.2 Übersicht
	9.1.3 Historie
	9.1.4 Logbuch
	9.1.5 Exportieren
	9.1.6 Einstellungen
	9.1.7 Betreiber
	9.1.8 Sensor

	9.2  I/O-Kommunikationsmodul
	9.2.1 Hauptmenü
	9.2.2 Einstellungen
	9.2.2.1 Binäreingänge
	9.2.2.2 Binärausgänge
	9.2.2.3 Analogeingänge
	9.2.2.4 Analogausgänge


	9.3  Generisches Gerät

	10  Betrieb
	10.1  Inbetriebnahme
	10.2  Außerbetriebnahme
	10.3  Software-Update

	11  Störungen
	11.1  Mögliche Störungen
	11.2  Hinweis auf Service / Kundendienst
	11.3  Rücksendung von Geräten zur Reparatur / Überprüfung
	11.4  Hinweis zum Verpacken von Geräten

	12  Wartung
	12.1  Reinigen des Touchscreens
	12.2  Wartung des Gehäuses
	12.3  Batteriewechsel
	12.4  NOₓ-Sensor austauschen
	12.5  Ersatzteile und Zubehör

	13  Index

